A G 8 
5 M 
£ z 
tales d 
dcs EE T - 
du 
A n La Ge * 
7 B 


Autonom 


N بش‎ it O, > R ee: DE 3 " 1 
> t : 2 ۱ Dr. ۲ See E 


: "n ee و‎ EE EE 
S H ۱ E E 1 D € EE! J 1 h 
Ped ۱ این بسا‎ | PR d H 1 
4: = x ct ۶ Aai, ور‎ 1 Ke 


>) 


Ds | 


Kei 3 e 


۱ | u NDER DOG-Lauschträger: 


3 
EE 


4 £THEVAGEENAS £OCTO WALLACE £CJ SLEEZ *THE ICONS 


I RET = AEINSTURZ 2 VODKA&THE BLACKOUTS £JERNIGAN 
` THE GIRLS £ROYAL RABBIT 


Dagegensein 


i tion 


Ke 


wird aci it ۱ he a 
۱ www.underdogfanzine.de 
www.myspace.coméunderdog fanzine 


ES 


UNDERDOG 2 


Burg“ 
۱ 
| 
i! 
| 
| 
| 


Ahoi! 
Wo soll das bloß alles nur enden? TERROR worldwide. Irgendwie habe ich das Gefühl. Nostradamos* 
Vorhersehungen sind die tägliche Dosis Katastrophenschau Ich mein‘ hier nicht die Berichterstattungen 
auf CNN oder die Geschmacksfrage in der Klamottenwahl der Kanzlerin. Nó, Kriege sind ein Tabu Und 
wer nicht aufpasst, ist ein Antisemit oder -schlimmer noch- selbst ein Terrorist. Wat bmuchste denn 
dafür, hm? Ein Terrorist findet Mittel und Wege, sich, die Welt oder den nächsten Sandhaufen samt 
Spielzeug in Schutt und Asche zu kloppen, vorausgesetzt er ist männlich, trägt einen Oberlippenbart und 
hat als Kind mit dem Chemiekasten gespielt. Aber es geht auch anders. Die Fußball-WM ist vorbei, die 
Deutschlandfahnen wehen weiter von Balkon, Autodach, Fahnenmast im Garten. Insgeheim glaube ich 
ja, dass -wenn die Außerirdischen kommen- dieses Stück Stofftuch als Signal missverstehen: "Hier gibt 
es lecker Erdlinge als Mahlzeit für zwischendurch”. Ich wünsche "Guten Appetit” und werde die Augen 
aufhalten. Denn offensichtlich leben SIE schon unter uns. Oder wanm verschwinden immer mehr 
Deutschlandfahnen von der Bildfläche? Menschen verschwinden nicht spurlos. Sie wollen bloß meist 
gar nicht gefimden werden, Und bei den momentanen Zuständen -nicht nur in Deutschland- bin ich 
dawn überzeugt, dass sie sich in einer nahe gelegenen Region zusanımenrotten, um an den Aufbau einer 
"schönen, neuen. Welt” mitzuwirken. Urlaub auf Kosten des klentitätsverlustes. Oder Aufhebung der 
Imnuniát, Claudia Roth hat sich im "Hakenkreuz"-Streit ja schon selbst angezeigt. Mutig oder naiv. Auf 
jeden Fall werbewirksam. Und wie Staatsanwalt und Richter diesbezüglich Maß nehmen und 
argumentieren, erinnert doch an die etwas salopp formulierte Aussage einer ehemaligen Hamburger 
Punkband, wo es da im Reffain heißt: "Ich glaub‘ lieber an die Unschuld einer Hure, als an die 
Gerechtigkeit der t deuschen Justiz!” Und jetzt viel Spaß beim Lesen und Hören! 
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Impressum: 


UNDERDOG KL 


Fred Spenner 
Narzissenweg 21 


Hinweis: UNDERD Og ist keine Veroffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritátsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot Grrls, Autonome, 
mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, 


27793 Wildeshausen 
-Deutschland- 

$3 +49(0)4431-72771 

C Underdogfanzine@ aol.com 
Uwww.underdogfanzine.de 


Redaktionelle Mitarbeit: 


Sebastian Badenberg, Magenbitter, 
Bash, Max Jähling, Dicki, zarathustra 


Verkaufspreis: 
innerhalb Deutschlands: 
€2.50.- + €1.45.- (Porto) 
Jahresabo: €10.- (im Voraus) 


Europa: 
€2.50 + €4.50.- (Porto) 
Jahresabo: €15.- (im Voraus) 


Bezugsquellen: 
Deutschland: 
AMIGO MUSIC (Cramerstr. 3, 27749 
Delmenhorst); GRANDIOSO- 
Versand&Mailorder (Ausbau 6, 16816 
Nietwerder ) 
MAD BUTCHER RECORDS (Kurze 
Geismarstr. 6, 37073 Göttingen); 
Rohr/SHRUNKHEAD (Andreas Röhrle, 
Georgenstr. 9, Augsburg 86152); 
TRASH 2001 Records (Im Springfeld 6; 
46236 Bottrop); REAL DEAL 
(Gneisenaustr.60,12961 Berlin) 
Osterreich: 
BROKEN HEART (Grisu G. Schmaus 
Dr. Wilhelm Kramer Str 3/a5, 2460 
Bruck/Leitha-Osterreich-) 


Heftvorschau #18: 
YOK, Babette (THE VAGEENAS), 
Satyricon (legendärer Club in 
Portland, Orgeon), Punk in 
Wildeshausen 


Inhaftierte und 


wird dieser an_ politische 


Und die mangelnde 
Bereitschaft von 
sogenannten Linken 
(bzw. Personen, die 
sich mit diesem Etikett 
schmücken), eine 
politische Aktion zu 
terstützen, die Folge 
einer ignoranten Einstellung zu ländlichen 
Problemen mit Rechtsradikalismus? Im Falle 
von Buchen (s. Antifa-News-Report in 
diesem Heft) wird deutlich, dass die 
politischen AktivistInnen auf dem Dorf 
offensichtlich von linken Gruppen nicht ernst 
genommmen werden. Ich meine, dass jeder 
Widerstand gegen Faschismus, Rassismus 
Unterstützung erfahren muss, denn gerade 
rechte Gruppierungen wolllen sich bewusst 
den ländlichen Raum erschließen, da hier 
noch zum Einen Parteiarbeit geleistet werden 
kann, ohne nennenswerte Störungen zu 
erfahren, zum Anderen bietet die Dorfidylle 
Schutz, da aufgrund der Heimatverbundenheit 
der EinwohnerInnen oftmals sogar 
Verständnis für Agitation und 
Stammtischparolen der Rechten aufgebracht 
wird, was zur Folge haben kann, dass sich 
rechtes Gedankengut ausbreitet und 
gesellschaftlich etabliert. So ein gut 
funktionierendes Netzwerk und die 
abscheulichen Propagandamittel dann 
erheblich zu stören, bedarf schon eine gut 
angelegte Gegenaktion, weil in der ländlichen 
Region eben die Anonymität der Masse fehlt. 


Man kennt sich. Im Austausch mit einem 
Beteiligten an der Aktion gegen Rechts ist es 
schon erstaunlich, wie Widerstand gegen 
Rechts auf dem Dorf in linken Gruppierungen 
wahr genommen wird. 

"Nur ist es leider ja heute nicht 
unüblich, dass solche Dorfaktionen in 
der (radikalen) Linken mehr als 
belächelt werden. Eben genau von 
diesen Menschen, die bereits von 
Klein auf feste linke Strukuren 
kennen, sich über nichts mehr den 
Kopf zerbrechen müssen. Sie 
bekommen alles serviert. Genauso 
halte ich es für verwerflich, wenn auf 
diversen Großstadtdemos Parolen wie 
"Aufruhr, Widerstand, es gibt kein 
ruhiges Hinterland" ertönen. Im 
Endeffekt werden ländliche Gegenden 
vollkommen ignoriert. So wird eben 
diversen rechten Strukturen Auftrieb 
gegeben. Sie nutzen die einmalige 
Chance die mensch ihnen bietet und 
machen sich dort nur allzu gerne 
breit. Ich habe im Vorfeld ca. 8-10 
politische linke Gruppen 
angeschrieben. 3 haben sich darauf 
zurückgemeldet, wobei nur 1 ständig 
mit mir Kontakt hielt. Die anderen 2 
wollten sich nur erkundigen, wie groß 
denn die JN-Kundgebung werde... 
Tja, was soll ich dazu sagen?... 

Es wird in dieser (meiner) Generation 
nur Wert auf gebotene Erlebnisse 
gelegt. Sind diese nicht da, fällt es 
schwer Leute zu mobilisieren. 
Hauptsache anschließend mit dem 
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Knüppel drauf hauen, schließlich war 
es eine total lächerliche Aktion ohne 
Militanz. Kindergarten Kacke... " 

Am Beispiel von Jiirgen Rieger (Nazianwalt 
und Eigentümer diverser in- und ausländischer 
Immobilien) und seine Schergen wird deutlich, 
dass sich Neonazis bewusst ländliche 
Regionen für ihre Zwecke aussuchen. So 
errichtet Rieger 1984 eine Tagungsstätte für 


‚Neonazis im niedersächsischen Hetendorf, 


außerdem kauft er 2004 den „Heisenhof“ in 
Dörverden. Auch in Schleswig-Holstein hat er 
2004 ein Gebäude im Eckernfördenahen 
Hummelfeld ersteigern können. 
Rechtsradikalismus im Dorf? Kaum einer 
ahnte 1978, das eben diese Konstellation dem 
kleinen Dorf Hetendorf mitten in der 
Lüneburger Heide zum Verhängnis werden 
würde. 1978 ließ Rieger über einen 
Strohmann das vom Bundesvermögensamt in 
Soltau verwaltete ehemalige Kinderheim Nr. 
13 mit seinen 15. 700 qm? ersteigern. „Für ’n 
Appel und 'n Ei“, wie seine Anhänger 
prahlten. Riegers Kalkül: Hier, am Ende der 
Welt, würde niemand eine rechtsextreme 
Kaderschmiede vermuten. Heute erinnert 
nichts mehr an die „bedeutendste 
Schulungsstätte alter und neuer Nazis aus dem 
In- und Ausland“, wie es bald im 
Verfassungsschutzbericht hieß. „Wir Jüngeren 
haben alle mitdemonstriert.“ Nur die 
Landwirte trauten sich nicht. weil sie Angst 
um ihre Häuser und Scheunen hatten. Heute 
ist es der ”Heisenhof”, von wo aus die 
Rechten das Land erobern wollen. Widerstand 
ist keine Frage der Bevólkerungsdichte!!! 
Widerstand ist Pflicht! 
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MBR 102 Los Fastidios 
Rebels n Revels LP/CD 
Das neue Studioalbum 
der Italiener.Die 
Revolution ist tanzbar!!! 


MBR 094 H-Block 101 
Human Flotsam CD 
Single Compilation 
von Australiens 
Streetpunkband 
Nummer 1.Muss sein! 


MBC 004 No Respect 
Excuse my smile CD 
Das erste Album der 
Góttinger,nun wieder 
erháltlich.Im Niceprice. 


MBR 103 No Relax 
Virus de Rebellion CD 
Was hat die Frau eine 
schweinegeile Stimme. 
1a spanischer Punkrock 


; MBC 001 Blaggers 


On yer toez CD 


| Nie war dieses Album 


aktueller als heute. 


; Die erste LP + 9 rare 


Extrasongs. 


P 
1 
| 


Ala rasta rip 


MBR 099 No Respect 
Unadjusted DoCD/DoLP 
Das vierte Album der 
Göttinger. Politischer 
Skapunk vonne Strasse 
inne Fresse. 


MBR 090 DOWN & AWAY 
To Serve & Protect CD 
Punkrock made in Sweden. 
Grandioser Streetpunk mit 
Singalong Potential. 


MBR 065 Commandantes 

Lieder für die Arbeiterklasse CD/LP 
Revolutionäre Arbeiterlieder auf 
Punkrock.Kaufen Genosse 

oder Gulag! 


MBR 101 Atarassia Gröp 
NONSIPUOFERMA 
REILVENTO CD 

Das 2.Album der Redskin- 
Band aus Como.Ein voll- 
kommenes Album! 


MBR 098 Grindolls 
Kill your Darlings CD 
Das 2.Album der 
Punkrocker aus dem 
Pott.Gelle Gitarren 
und fette Melodien 


Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 
D ۰ 37073 ۱ 

Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr à www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 


*NEWS*GERÜCHTE* 


GEliten und Untertanen 

"Das zunehmende Problembewufitsein für die jüngsten 
Entwicklungen des Rechtsexteminsmus in Deutschland làsst 
auch studentische Verbindungen verstärkt ins Blickfeld der 
Öffentlichkeit rücken: Führende Rechtsextremisten gehen bei 
einigen Burschenschaften ein und aus, andere Verbindungen 
stehen unter Beobachtung des Verfassungsschutzes und der 
bayrische Innenminister Beckstein (CSU) warnte bereits vor 
einer Unterwanderung der Hochschulen durch rechtsextreme 
Verbindungsstudenten. 

Der Reader will über die Hintergründe dieser Entwicklung 
informieren, zentrale Aspekte des Verbindungswesens aus der 
Gischichte und Gegenwart in den Blick nehmen und nicht 
zuletzt über die Verbindungen in Hannover aufklären." 

Der Reader steht unter http://pc2.asta.uni- 
hannover.de/asta/fileadmin/user_upload/document 


s/reader.pdf zum Download bereit. 


&Elektro-Punk 


Der tolle Aldi und der tolle Greffo haben namlich gemeinsam 
ein tolles neues DIY-Label ins Leben gerufen, welches sich 
ausschliesslich mit elektronischem Krach befasst! Das ganze 
Konstrukt schimpft sich "Lebensgefahr" und ist unter 
www.lebensgefahr.th.tc auch schon im Internet 
vertreten. Die erste Veröffentlichung kann man dort auch 
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bereits für schlappe 2,50 € + Porto bestellen. Hierbei handelt es 
sich um die erste Demo CD-R der neuen 


Schaumburger/Kirchlengerner ElektroPunk Sensation "Das 
Problem". 6 Songs zum Abspacken und Frauen beeindrucken 
werden euch hier in grandioser Soundqualität geboten, darüber 
hinaus kommt das Ganze mit einem schönen Farbcover und in 
einer tighten DVD Hülle. Eine Hörprobe gibt es ebenfalls auf der 
Webseite. Die KRAUTBOMBER LP ist fertig und ist 0 
fantastisch geworden. Schneller, wilder Punk mit der richtigen 
Haltung. Grandiose, klischee-freie und auf den Punkt gebrachte 
deutsche Texte. Die LP kommt im handbesprühtem Cover ist 
auf 300 Exemplare limitiert. Auf www.elfenart.de gibt es 
Infos + Hörproben. 


Kulturschock 


Im TELOS-Verlag (www.telos.verlag.de) sind neue Bücher 
erschienen: "Verteufelter Heavy-Metal" von Reto Welirli und 
"Menschenverachtende Untergrundmusik" von P. Akoto. 
Musik ist in religiösen Gemeinschaften immer wieder Anstoß zu 
Gegenaktionen und gesetzlichen Sanktionen gegen die 
KünstlerInnen gewesen. Ob Cover, Texte, Image. Musik ist 
Teufelswerk, die Texte satansiche Verse, die Cover und Inhalte 
rufen zum Mord "und Schlimmeres" auf. Ihr kennt das ja. 

»Der Schweizer Reto Wehrli ist Psychologe und hat das 
Standardwerk zu "Skandale und Zensur in der neueren 
Musikgeschichte" -so der Untertitel- aktualisiert und stark 
erweitert. Es schildert kenntnisreich und fundiert die Vorbehalte 
gegen diese Form der Popoulärkultur. Zahlreiche Abbildungen 
und Song-Zitate runden den postiven Gesamteindruck ab. Für 
die Statisti-Freaks gibbet eine umfangreiche Disko- und 
Bibliographie (Reto Wehrli: "Verteufelter Heavy Metal"; 
741 S., ISBN 3-933060-15-X; €37,50.-). 

۳ ۱ m^ Philip Akoto ist Musiker 
und hat seine 
Magisterarbeit (Note "Sehr 
HP AMOTO * ^ ^. gut") an der Uni Münster in 
SCHENVERACHTENDE Buchform veröffentlicht. 
NTERGRUNDMUSIK?” Der Buchtitel ist ja bekannt 
۱ von Funny van Dannen 
und beschreibt vorzüglich 
die Kernaussage der 
orverurteiler beim 
peziellen Buchthema 
'Todesfazination zwischen 
Entertainment und 
Rebellion am Beispiel von 
Gothic-, Metal- und 
Industrialmusik". die beim 
Anblick des Coveralbums 
on CANNIBAL CORPSE 
"Butchered by birth" Ekel und Abscheu empfinden, 
Szenekenner Akoto untersucht die Subkultur, ihren Ausdruck 
und die Problematik im Zusammnenhang mit zeitgenössischer 
Popkultur, zeigt anhand von Intis und Statements der Künstler. 
in wie fern gängige Ästhetiesierungsstrategien heute noch 
subversiven Geist verkörpern. Eine ausführliche Rezension zum 


KIA VON AWNARIN XNTÉLADGRUM E CNU R$ ION 
FM LOIS, ei TAI: IRE LSU Y RIES d$. 


Buch hier im Heft (Philip Akoto: "Menschenverachtende 
Untergrundmusik?”; 117 S.; ISBN 3-933060-21; €13,80.-). 


tsKaufzwang 

Der Schweizer Comiczeichner und Herausgeber vom Zine 
"Kaufzwang", Oli Gfeller, sucht verrückte 
Wissenschaftler...ach Quatsch...Schreibtischtaterlnnen, die ihn 
zum neuen Zine und einem speziellen Thema unterstützen 
wollen. Bis Ende September kannst Du ihm Beiträge zum 
Thema "Verrückte Wissenschaftler" schicken: Oli Gfeller; 
Bohrerhofstr. 10, 4123 Allschwil-Schweiz- oder seinen 
neuen Blog entry anschauen: http://www.comics- 
undmehr.blogspot.com 


GNeueinstieg 
Karl Alvarez (All Descendents) steigt bei 
BORDELLO ein!! Karl dazu: 
"If you kuow of them then I don't really have to explain 
why If you dont, look em up on 
www.myspace.com/gogolbordello 
It looks as though i will be pretty much touring with 
them all summer. This means that i will hopefully be 
able to see a lot of you guys, old friends and new. We 
are doing the East Coast leg of the Warped Tour and a 
lot of European Festivals including the Reading 
Festival" 


GOGOL 


Geschenk 


Die Oldenburger Halunken von DIRTFARM haben ihr letztes und 
immer noch aktuelles Album "The beautiful hell" zum 
kostenlosen Download auf ihrer Homepage zur freien Verfügung 
gestellt (www.dirtfarm.de). Gleichzeitig ist das Trio wieder 
voll einsatz bereit, nachdem Basser und Sänger Frank genesen 
ist und spielen wieder viele Konzerte. Sie möchten auch deine 
Stadt abrocken und dir die Frage stellen, was sie denn mit 
FISCHER Z gemein haben. Darüber hinaus suchen sie nach 
interessierten Labels, damit sich Kucki, Christoph und 
Frank wichtigeren Dingen des Lebens widmen können: G.G. 
Allin-Videos angucken! 


GBilderwelten 
Der Wahl-Hamburger Moritz Stetter ist weiter kreativ und hat 


nach seinem ersten Animationskurzfilm weiter Zeichnungen, 
Comics angefertigt und veröffentlicht: 


In PANIK ELEKTRO #4 erscheint sein Comic "Who the fuck is 
Marc?" (12 Seiten): www.schwarzerturm.de 

In PANEL #26 gibt's "Dings" (5 Seiten): www.edition- 
panel.com 


In ROCK'N'ROLLIN' PICTURE SHOW von Herausgeber Jens 
Natter "A band-the story of angry young men": 


www.nattercomix.de 


Außerdem lohnt sich auch ein Blick auf seine Homepage, wo 
Moritz ein neues Skizzenbuch und Comix/lllus angelegt hat: 
www.momixcomix.de 


“Umbruch 
Gegen die Unterbelichtung der linken Bewegung! 
"Manch großer Worte überdrüssig machten wir uns auf die 
Suche nach einer Bildersprache; eine, die der Lebendigkeit. mit 
der Menschen sich hier und anderswo wehren, gercht wird." 
Das UMBRUCH-Bilderarchiv wurde 1988 gegründet. Seither 
stellen engagierte Fotograflnnen ihre Bilder dem Archiv zur 
Verfügung und nutzten es selbst für eigene Veröffentlichungen. 
Mittlerweile beherbegt UMBRUCH etwa 20.000 Fotos zu 
sozialen, kulturellen und politischen Brennpunkten. 
Es gibt gute Kontakte zu vielen aktiven Gruppen, reichlich 
Anerkennung für die Website, die Fotoberichte, Videos und 
Ausstellungen -doch das ging auch zu Lasten der Ökonomie. Die 
Erweiterung der Projekte ist trotz kaum entlohnter Arbeit auf 
Dauer so nicht finanzierbar. Seit Frühjahr 2004 existiert der 
Verein "Umbruch Bildarchiv e.V.". Alle, die UMBRUCH 
unterstützen wollen, sind eingeladen, dem Verein beizutreten. 
Schaut euch die Homepage an und erfahrt weiterführende 
Infos: 


www.umbruch-bildarchiv.de 


ó Virtuelles Tagebuch 
Fühlst du dich auch von MYSPACE angezogen, hast ein Profil 
angelegt und inzwischen neue Freunde aus aller Welt geaddet? 
Vielleicht aber fühlst du dich mit den Funktionen überfordert 
und du háttest es gerne einfacher? No problem! Im Hause 
Victory hat man eine kleine, aber feine Online-Community 
gegründet, die zwar nicht Murdochs MySpace in die Knie 
zwingen wird, aber doch entschieden übersichtlicher ist. 
Das Ganze nennt sich smarterweise VictorME. 
Macht Euch selbst ein Bild. Es lohnt sich! 


http://www.victorme.com/ 


GCUT MY SKIN 
DARE, Das Baby ist da. Die 
eue LP/CD von CUT 
m ` Y SKIN heifit 
pe WA NASTY" und Anfang 
ese Muli noch vor dem 
-.. Erofen Punkerfest in 
P X Behnkenhagen aus 

^2 Sa. dem Presswerk 
eingetroffen. "NASTY" 
st benannt nach dem 
abel des verstorbenen 
abelchefs Horst 
Bartlıel (Nasty Vinyl) 
nd wurde in 
Zusammenarbeit mit 


^ 
t 


A ۰ 
m. 4 
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CUT MY SKIN RECORDS und PLASTIC BOMB fertiggestellt. 
Die ersten 100 Exemplare sind im gelben Vinyl. 


GButterfahrt nach Helgoland 
Wer Lust hat, bei Wellengang und Punkmusik zu schunkeln, bis 
der Maggeninhalt in der Nordsee und bei den Fischstábchen 
landet, darf sich auf die Punk-Pogo-Butterfahrt nach Helgoland 
freuen. Die ultimative „Rock'n Roll Butterfahrt“ startet am 
Samstag 09.09.2006 nach Helgoland, Rückfahrt So. 
10.09.2006. Die Tanzbáren: DIE MIMMI'S, RASTA KNAST, 
RUBBERSLIME. Gespielt wird diesmal direkt auf der 
Campingdüne. Diejenigen die vor zwei Jahren dabei waren, 
werden wissen, dass auch nah am Wasser der Klabautermann 
Station macht, um die Punkercrew zu beeindrucken. 
Der Preis beträgt inkl. Überfahrt hin und zurück, Eintrittspreis, 
Camping und Dünenschiff und inklusive VVK Gebühr €57,25. 
Alleine die Überfahrt würde im Normalfall für Erwachsene Hin 
und zurück €41,50 kosten. Wer auf der Insel wohnt oder Urlaub 
macht oder mit dem Flugzeug anreisen möchte, kann auch vor 
Ort den Eintritt von €10 bezahlen. 
Die Überfahrttickets gelten ab Bremerhaven sowie auch von 
Büsum. 
Abfahrt: Sa9.9.2006 
Bremerhaven: 9:15 www.bremerhaven-helgoland.de 
oder Büsum: 9:30 www.helgolandreisen.de 
Rückfahrt:So 10.09.2006 Helgoland 16:00 BHV oder Büsum 
Die Tickets bekommt ihr bundesweit eigentlich an jeder VVK 
Stelle oder unter www.tsc-eventim.de und www.eventim.de oder 
Tel:0421-353637 
Wenn ihr die Tickets direkt an den VVK Stellen in eurer Stadt 
kauft, spart ihr die zusätzlichen Nachnahme oder 
Überweisungsgebühren. Weitere Infos über die Insel und den 
lieben Veranstaltungsverein von Helgoland unter 

http://www.afvgh.eu 


«Schöner Schein 


UNDERD Oc-Comiczeichnerin, Katrin Baumgärtner aus Wien, 
Osterreich, hat es geschafft, eine ausgedehnte Geschichte 
künstlerisch umzusetzen und einen Verlag gefunden, die das 
Prachtexemplar herausgebracht hat. Den "mk-mundkopf" gibt 


es bei www.zwerchfell.de für €7 zu bestellen!! 


“Ska goes Big Apple 


RANTANPLAN aus Hamburg begeben sich im Dezember nach 
NEW YORK, um mit Produzentenlegende DON FURY an 
einem neuen Album im CYCLON-Studio zu arbeiten. Ferner soll 
ein Gig im big apple absolviert werden. 

Im Anschluss geht es mit dem Flieger zurück ins neblige 
Hamburg in den Tourbus und auf Tour!!! Termine folgen! 


“Terror from INSIDE art-Zine 


Globaler Art-Crash des internationalen Undergrounds zum 
finalen Showdown einer sich selbst auslöschenden 


Weltgemeindschaft: Gemälde, 
Zeichnungen, Collagen, Stories, Reviews 
aus 7 Nationen (GER, FRA, UK, HOL, USA, 
TR, PAL) über den TERROR. 
` Papierfanzine, A4, 40 Seiten, Full-Color, 
` Offset, Deutsch/Englisch, 4 EUR (per Post 
„plus 1 EUR); werbefrei. Von 
, Geschmacklosigkeiten wie "Niemand hat 
„so Zartes Brusthaar wie Osama" (Jan 
(Off. GER), über Entgleisungen wie 
“Playmobilterroristen (Olger, HOL), über 
Bedrückendes wie Ölgemälde von 
mittelalterlichen Höllenvisionen (Oberschlake, USA), über 
Absurdes wie OBEY-Onlineshopping zum Thema (jenz, GER), 
über verwirrende 9/11 Comix (Mike Diana, USA), über 
Revolutionäres wie die Kampfansage gegen den "Terrorismus 
der Arbeit" (Trenkle, GER) bis zu Wahrheiten wie "Die Hölle, 
die wirkliche Freiheit, das Leben ohen Gott, hat begonnen 
und du bist ihr einzigster Bewohner" (mxNihil, GER): 
TERROR, von persönlich bis global... 
Bestellung: €5.- (all inklusive): INSIDE artzine; PF 2266; 54212 
Trier 


Preview: http://www.inside-artzine.de 


“TRASH 2001 NEWS 


Es gibt eine neue CDEP der DERITA SISTERS "Real Punks Eat 
Meat". Nach dem die erste Lieferung vom Zoll in Duisburg der 
Amis sozusagen nicht rein gelassen wurde, sind jetzt die 
limitierten 100 CDs frisch angekommen.Aber nicht genug: Mitte 
August kam die neue 7inch Single der ROTTEN APPLES "Snap 
Out Of It" auf limitierten farbigen Vinyl. Die 4 Mädels aus 
Seattle haben 2 Neue Tracks + "Picture this" , einer 
Coverversion von BLONDIE, auf der Single plaziert. 

Mitte Oktober bis Mitte November 2006 kommen die ROTTEN 


APPLES endlich bei uns auf Tour und spielen auch gleich im KS- 
Studio ihren neuen Longplayer ein. Welcome to Germany! 


SMUFF POTTER 


Im Juli haben sich MUFF POTTER verschanzt. Im Emsland und 
in ländlicher Huckleberry Finn-dylle vernagelten die Musiker 
ihr Ferienhaus, um an neuen Songs zu basteln. Und neben 
Musik machen steckten sie ein breites Unterhaltungsprogramm 
ab: "Der Seewolf" auf Doppel-DVD mit Raimund Harmstorf 
und der beeindruckenden Szene, wo er die rohe Kartoffel mit 
der rechten Hand zerdrückt. Außerdem im Gepäck waren zwei 
Schlauchboote namens "Seewolf" und "Seerolf", von denen sie 
aus in See stachen, um bei Schloss Dankern die Touris zu 
terrorisieren. Vielleicht haben sie denen aus dem letzten Album 
vorgesungen? Und nach einer Partie "Trivial Pusrsuit" und dem 
letzten Auftriit mit TOCOTRONIC Ende September beim 
Hamburger Reeperbahnfestival wird der ganze Rotz 
aufgenommen. Favorisierter Musiktitel: "Endlich mal etwas 
anderes als immer nur eine normale Badeinsel". 
www.muffpotter.net 
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„Kritik an der Urteilskraft der 
Kauferinnen von H&M-Produkten* 


Immanuel Kant schreibt im ersten Teil seines 
Werkes „Kritik der Urteilskraft" folgenden Satz: 
„Um zu unterscheiden, ob etwas schön sei oder 
nicht, beziehen wir die Vorstellung nicht durch 
den Verstand auf das Objekt zum Erkenntnisse, 
sondern durch die Einbildungskraft (vielleicht mit 
dem Verstande verbunden) auf das Subjekt und 
das Gefühl der Lust oder Unlust desselben. Das 
Geschmacksurteil ist also kein Erkenntnisurteil, 
mithin nicht logisch, sondern ästhetisch, worunter 
man dasjenige versteht, dessen 
Bestimmungsgrund nicht anders als subjektiv sein 
kann." 


Von der einfachen Wortwahl Kants beflügelt, ließ 
ich meine Gedanken abschweifen. Spielerisch 
zwar - doch mit schlafwandlerischer Sicherheit - 
korrigierte ich die Erkenntnisse des Königsberger 
Philosophen. Bei der Gelegenheit gab ich dem 
Werk gleich einen neuen Namen: „Kritik an der 
Urteilskraft der Käuferinnen von H&M-Produkten" 


Um meinen nun folgenden Ausführungen folgen 
zu können, muss ich Sie kurz bitten einen Blick 
auf das historisch gewachsene Kaufverhalten der 
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Frau zu werfen. Ich unterteile dazu die 
Damenwelt in Vor- und Nachkäuferinnen. 

Ein Praxisbeispiel: Schon im - bis auf ein ganz 
bestimmtes Dorf - von den Römern besetzten 
Gallien waren die Verhältnisse klar wie Kloßbrühe. 
Gutemine war die Gemahlin von Majestix (im 
folgenden Text Schnäuzelchen genannt). 
Schnäuzelchen war Chef und Gutemine somit die 
erste Frau im Dorf. Beim Fischhändler brauchte 
sie sich selbstverständlich nicht in die Schlange 
einzureihen, sondern wurde vor allen anderen 
bedient. Gutemine war eine klassische 
Vorkäuferin. Die anderen Dorfbewohnerinnen 
orientierten sich an ihr und kauften ihr „nach“, 
Versuche, diese natürlich gewachsenen 
Hackordnung zu unterwandern wurden im Keim 
erstickt. 


In der Tierwelt heißt dieses Prinzip Mimikry. Die 
Nachahmung anderer Gattungen mit dem Ziel 
mögliche Gefahren abzuwenden (beispielsweise 
modisch „out“ zu sein) und Beute (Männer) 
anzulocken. An diesem Verhalten hat sich - 
kommen wir nun zum Kernpunkt meiner Kritik — 
von Seiten der Frau in den letzten paar hundert 
Jahren nichts geändert. 


Schauen wir in die Jetztzeit. Letzten Herbst lief 
eine neue Werbekampagne von H&M an - „Stella 
McCartney for H&M." Im Mittelpunkt steht die 
Star-Designerin und Beatles-Tochter Stella 
McCartney. Sie animiert - durch ihre Kollektion - 
junge Mädchen zum Kauf verschiedener 
Kleidungsstücke der schwedischen Modekette. Wir 
bemerken: McCartney fungiert als Vorkäuferin. 
Sie ist die Gutemine unserer Zeit. Wie Lemminge 
laufen die „modernen“ Frauen hinter ihr her. 
Fazit: Während wir Männer lernten, dass rote 
Zöpfe, Blechhelme mit Tierhörnern und blauweiß 
gestreifte Hosen nicht ganz so lässig wirken, 
müssen (gerade junge) Frauen diesen längst 
fälligen Schritt der Evolution noch machen. Wir 
sollten sie dabei nach Kräften unterstützen. Sonst 
wird uns, um Schnäuzelchens Worte zu benutzen: 
„Einst der (ästhetische) Himmel auf den Kopf 
fallen.“ 


Sebastian Badenberg 
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Begegnungen 
Bildschirm: Lasergewaber. 
Erkennungsgeräusch: dumpfes Wummern. Ein 
Synthie-Akkord schwillt auf, verebbt. | 
Bildschirm: eine Buchstabenanimation springt 
hektisch in den Vordergrund. 
Titel: Begegnungen 
Sprecherstimme: Begegnungen. - Heute: 
Majorleutnant Dropp vom 3. Bombergeschwader 
und ein Kollateralschaden von der irakisch- 
iranischen Grenze. 
Studio: Leder, Chrom, Glas. Modisch geputzter 
Jungmoderator winkt nachlässig ins Publikum. 


Moderator: (über Head-Set) Hallo, mit wem 
Spreche ich? 

Stimme: Machmut Mir-Allah, Kollateralschaden. 
Moderator: Von wo sprechen Sie? 

Stimme: Aus dem Jenseits. 

Moderator: (verblüfft) Ohne Scheiß, Alter? 
Stimme: (würdevoll) Ich habe es nicht nötig, zu 
lügen. 

Moderator: Okay, okay. Wie war denn das jetzt, 
die Sache mit ... 

Stimme: Ja, das war so. Ich saß vor dem 
Fernseher und meine Frau hatte gerade frischen 
Tee zubereitet. Es gab eine kurze Bilddstörung, 
danach war das Bild grün, in der Mitte ein 
Fadenkreuz, also, sie kennen das, diese Kameras, 
die aus den Bomben fotografieren ... 
Moderator: Äh, ja. 

Stimme: ... und da ratterten am Bildrand 
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Zahlenreihen, und ich erkannte unser Dorf, eine 
Luftaufnahme von unserem Dorf, aus einer 
fallenden Bombe aufgenommen. Ich bin zum 
Fernseher gesprungen, um ihn auszuschalten, 
aber zu spät. Und Bumm! 

Moderator: Voll. krass. 

Stimme: Warum, Herr Majorleutnant, warum ich, 
wir, unser Dorf, wārum? 

Moderator: Ja, Droppsie, das ist die Frage, und 
meine Info sagt außerdem, ich darf das wohl eben 
einschieben, das zu jener Stunde die iranische 
Urananreicherungsindustrieanlage in Isfahan 
angegriffen wurde, mehr als 100 Kilometer 


' entfernt. 


Majorleutnant: Nun, lassen Sie mich zunächst 
einmal versichern, daß unsere 
Hochprázisionswaffen mit einer Genauigkeit 
arbeiten, daß Experten vollkommen zurecht von 
chirurgischen Eingriffen sprechen. Es muß sich 
deshalb bei diesem hóchst bedauerlichen Vorfall, 
bitte glauben Sie mir das, um einen 
Selbstmordangriff der Terro ... 


Bildstórung. 

Danach grüner Bildschirm, ein Fadenkreuz, 
ratternde Zahlenkolonnen am Bildrand. 
Luftansicht einer westeuropäischen Metropole. Die 
Kamera scheint rasend schnell zu zoomen, eine 
bekannte Sendeanstalt wird erkennbar, füllt den 
Bildschirm. 


Bildstórung. 


Punk und 
schwul: Eine 
ganz 
persónliche 
Sichtweise 


wenn ich als 

Bschwuler Punk über 

Intoleranz in der 

> _Punk-Szene 
esprechen soll, dann 

geht das nur, wenn 

ch mich zuvor Uber 
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die Intoleranz in der schwulen Szene auslasse. 
Die geht mir námlich weit mehr auf den Senkel 
und ist Grund dafür, dass ich mich lieber unter 
(Hetero-)punks bewege. 

Schwule Szene bedeutet für mich in erster Linie 
normiertes Verhalten, Regeln von A bis Z: vom 
angemessenen Outfit und richtigen 
Modeklamotten über die richtige Anmache bis hin 
zum richtigen Alter. Das Benimm-Gepeile beginnt, 
sobald ich eine Bar betrete. Jeder mustert jeden 
mit seinen Radarblicken, die Gespräche bleiben 
oberfláchlich, das eigene Verhalten nicht ehrlich, 
sondern künstlich. In diesen sexualisierten 
Räumen spüre ich nur Anspannung, da ist kein 
Spaß, das ist einfach nur traurig für mich. Auf der 
Tanzfláche geht es mehr um Selbstdarstellung, 
allein zuckend im Technotakt. Als Fremder kann 
ich mich mehrere Stunden in einer Bar oder Disco 
aufhalten, ohne in Kontakt mit den anderen 
Anwesenden zu kommen. Die Situation áhnelt 
einem Rudel einsamer Wólfe auf der Suche nach 
dem Glück. Selbstverstàndlich ist das nicht überall 
so. In den Cafes und Kommunikationszentren der 
Schwulenbewegung geht es mit Sicherheit 
lockerer zu. Deshalb war und bin ich auch dort 
nach wie vor ehrenamtlich engagiert. 

In der Punk-Szene habe ich hingegen einen 
anderen Umgang untereinander erlebt. Das Motto 
„No gods, no masters" verdeutlicht wohl am 
besten, was hier nicht angesagt ist: spieBige 
Normen uber Mode, Aussehen, Alter und 
Benehmen sowie arrogante Macker mit 
Szeneerfahrung, die meinen zu wissen, wie man 
szenegemäß zu leben hat. In der Punk-Szene 
komme ich in der Regel mit Fremden sofort in 
Kontakt, da ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
existiert. Jung oder alt spielt eine eher 
untergeordnete Rolle, trotz Iro und bunter Haare 
existiert kein Dresscode, der Leute mit anderen 
Haarschnitten oder szeneuntypischen Klamotten 
etwa von Konzis ausschlösse. Im Vergleich zu 
Techno macht Pogo nur im Miteinander Spaß. Zu 
bolzen und zu pogen, ohne die anderen im Blick 
zu haben und diejenigen, die zu Boden gehen, 
wieder hochzuziehen, wäre kein gemeinsamer 
Spaß. Pogo ist für mich im Gegensatz zu Techno 
ein gemeinschaftliches Erlebnis. Schließlich darf 
man sich auch einmal ‚daneben’ benehmen, 
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besaufen usw. usf. Aufgrund des 
Zusammengehórigkeitsgefühls, das ich aus der 
schwulen Szene so nicht kenne, existiert in 
Konflikten etwa mit der Polizei oder Nazis 
Solidarität. Gegenseitige Hilfe - so habe ich es 
jedenfalls erlebt - zählt unter Punkern eher zu 
einer Selbstverstándlichkeit. 


Nun sind PunkerInnen natürlich trotz dieser 
Beobachtungen nicht prinzipiell die besseren 
Menschen. Vorurteile und Intoleranz kennt wohl 
jede Minderheit, denn die Erfahrung, selber 
ausgegrenzt zu werden, schafft - so meine 


- Meinung - noch lange kein politisches Bewusstsein 


für die Mechanismen von Benachteiligung. 
Demnach sind auch manche Schwule 
antisemitisch oder feindlich gegenüber Punkern 
bzw. Frauen eingestellt, genauso wie sich Juden 
oder Punker schwulenfeindlich verhalten kónnen. 


Schon aufgrund dieser Gegebenheiten finde ich es 
selbstverständlich, dass meine Freunde und 
Freundinnen wissen, dass ich selber schwul bin. 
Spannend wird es dabei immer in den konkreten 
Situationen, in denen das eigene Schwulsein eine 
Rolle spielt. So hat beispielsweise einer meiner 
Kumpel, als er bei mir einen Pennplatz erhielt, 
erwartet und zugleich befürchtet, von mir in der 
Nacht sexuell bedrángt zu werden. Das war 
einmal vor vielen, vielen Jahren so. Heute weiß 
jeder in der Bremer Punk-Szene, dass ich schwul 
bin und dass man trotzdem bei mir ganz 
problemlos pennen kann. 


Meine offene Wohnung bot dann allerdings auch 
Gelegenheit, mich wegen meiner Sexualität ganz 
heftig zu diskreditieren. Während meiner 
Abwesenheit und unter Ausnutzung meines 
Vertrauens haben zwei PunkerInnen meine 
private Fotosammlung durchwühlt auf der Suche 
nach kompromittierenden Aufnahmen. Das, was 
sie fanden - intime Bilder von mir und meinem 
Freund - , galt ihnen als derart abscheulich und 
ekelerregend, dass sie es gleich in der Szene 
verbreiteten und ich von vielen Seiten auf mein 
vermeintlich ‚abartiges’ Intimleben angesprochen 
wurde. Gefreut hat mich dabei, dass sich viele 
meiner Freunde mit mir solidarisch erklärten. 
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Deshalb habe ich den Vorfall nach meinem 
anfänglichen Ärger sportlich-locker genommen, 
ganz nach dem Motto, ist der Ruf erst ruiniert, 
dann lebt es sich auch unter Punkern ganz 
ungeniert. | 

Distanz erlebe ich schließlich in Situationen, in 
denen ich mit einem vorwurfsvollen Unterton 
gefragt werde, warum ich (als Schwuler)  . 
eigentlich Punk bin. Natürlich hat das neben dem 
Faible für Punk-Mucke und der Szene auch etwas 
mit Erotik zu tun. Das Auftreten der Typen gefällt 
mir, weil sie mánnlich wirken. Allen Klischees zum 
Trotz stehe ich als Schwuler nun mal auf Mànner, 
und zwar auf solche, die mánnlich aussehen und 
sich männlich verhalten. Dabei zählt für mich 
menschliche Nähe zu Männern genauso viel wie 
geiler mannmännlicher Sex. Deshalb genieße ich © 
es, mit meinen vergammelten Klamotten auf 
Punk-Konzis zu latschen, dort nette Typen zu 
erleben, mit ihnen gemeinsam zu labern, zu 


pogen und zu saufen, einfach zusammen Spaß zu ۱ 


haben. | | 
also sprach zarathustra 


"Der Kampf geht 
weiter" 


Hitler hat einen 
Sprachfehler gehabt. 
Jawohl, er muss gelispelt 
haben. Darum ist es auch 
erklárlich, dass er seine 
Truppen ausschließlich in 
æa jene Länder geschickt hat, 
won die kein "s" im 

Ländernamen enthalten. 

Frankreich, Niederlande. 
Gut, es gab da noch Österreich, aber -da kann ich Sie 
beruhigen- von diesem Fleckchen sprach der 
kaltschnäuzige Gartenzwerg von "meiner Heimat". 
Und an Russland musste er ja zwangsläufig scheitern. 
Zwei "s" im Namen, das bedeutet für jeden Lispeler 
die totale Katastrophe. Das hat sich dann ja auch 
glücklicherweise bestätigt. Tja, wenn Hitler Spanier 
oder Portugiese gewesen, hätten selbstt erfahrene 
Logopäden nur den Kopf geschüttelt. Denn 
bekanntlich schlägt die vorgerückte Zunge beim 
spanischen wie portugiesischen Wortstamm öfter mal 
einen Zischlaut an. 


Verstehen Sie mich nicht falsch. Ich will mir hier gar 
nicht über Menschen mit Sprachbehinderungen lustig 
machen. Aber Hitler war ja kein Mensch. Er war das 
Produkt einer fehl geschlagenen Abtreibung im 3. 
Monat und wurde im Versuchslabor der BAYER-Werke 
mit Genmanipulationen behandelt. Die Folge: 
Schizophrenie, Parkinson und sexuelle Vorlieben für 
Schäferhunde. Zusätzlich musste er für 


- + THYSSEN/KRUPP im Alter von 3 Jahren bereits mit der 


Zunge Metallringe zwischen Heizungsrohre legen, da 
seine Hände aufgrund neuronischer Störungen 


` unkontrolliert umherwackelten und sein rechter Arm 


in die Höhe schoss (daraus entwickelte sich später 
der sogenannte "Hitlergruß"). Was würde es Hitler 


heutzutage einfach haben: Als Kabarettist mit 


Sprachfehler wären seine Auftritte legendär. Seine 
überschwenglichen Reden ein Brüller. Oder auch als 
Modeschöpfer könnte er für so manche 
Überraschungen in der haute couture sorgen. Stiefel, 
braun-rote Hemden mit Hakenkreuz bestickt. Schick, 
wenn die Erstkommunion naht, das Hochzeitspaar im 
Partnerlook zum Altar schreitet und der Kirchenchor 
"Schwarz-Braun ist die Haselnuss, Schwarz-Braun bin 


. auch ich" intoniert. Und die deutschen Kicker würden 


das vonHitler entworfene Design-Trikot mit der 
Aufschrift auf Brust und Rücken "Heute gehört uns 
Deutschland und morgen die ganze Welt" 
tragen...wenn Werbung erlaubt wäre. Und da sind die 
Möglichkeiten schier unbegrenzt. Ach ja (seufz), aber 
was ist geblieben, hm? Kaputte Autobahnen, ein Auto, 
was in der Produktion eingestellt wurde, ein Look, 
was von ausländischen Firmen und Logos (LoNSDAle , 
Thor Steinar) bereits erfolgreich kopiert wurde. 
Immerhin gibt es ja noch anderere kreative Seiten zu 
entdecken: Die Hitler-Teekanne zum Beispiel. Sein 
Konterfei als Teebauch und die passende Teesorte 
wird gleich mit geliefert: "Blitzkrieg". Eine 
Komposition für alle Sinne: Die Teeblätter im 
Hakenkreuzdesign riechen leicht müffelig und nach 
dem Aufbrühen schmeckt der Tee wie Hundescheiße. 
Nunja, er soll gegen Durchfall helfen, den Stuhl 
wieder hart machen. Wer's braucht! 

Aber irgendwie werde ich das Gefühl nicht los, Hitler 
ist als Flaschengeist unterwegs. Eingesperrt in PET- 
Flaschen von ALDI, LIDL oder andere Discounter. 
Neulich sah ich wie die Einwegflaschen gepresst von 
Deutschland nach China kommen und daraus 
Kunststoff für Oberbekleidung hergestellt wird. Diese 
wird dann wieder retour geschickt. Kleider machen 
Leute und Hitler's Geist hat überlebt in Deutschland. 
Augen auf beim Klamottenkauf! 

Fred Spenner 
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© Proud to be... so what? 


Überlegungen über das 
Verhältnis von Emanzipation 
und kollektiven Identitäten 


Identität ist die gewaltsam hergestellte 


Gemeinsamkeit von Individuen 

Sagt man über einen Menschen, er habe eine 
Identität, dann kann das vernünftigerweise meinen, 
dass er sich als denkendes Wesen in einem Körper 
weiß, dass dieses Wesen in dieser Einheit einiges 
mitzumachen hat und dies auch bereits getan hat, 
ehe es so recht angefangen hat, begrifflich zu 

denken. Menschen wird aber noch eine andere Art 
Identität zugeschrieben: "Wir brauchen die 
emotionale Intelligenz der Frauen" (Heiner Geissler), 
"Der Inhaber dieses Passes ist Deutscher" (der Staat), 
"Wer hat Angst vorm schwarzen Mann?" (Kinderspiel), 
"Das schwule U-Boot in den sicheren Hafen der Ehe 
einlaufen lassen" (Volker Beck) Usw. Usf. Bei diesen 
und anderen Beispielen ist Gewalt im Spiel. 

Menschen werden als Gruppen zusammengefasst: Als 
Geschlechter, Völker, Rassen, Hetero- oder 


Homosexuelle und noch einiges mehr. Und das ist 
mehr als die harmlose Angabe, welche physischen 
Eigenschaften ein Mensch hat, wie stark pigmentiert 
seine/ihre Haut ist, wo er/sie lebt und in wen er/sie 
sich verliebt. An diesen Sortierungen entscheidet sich 


einiges an materiellen Umständen und psychischen 
Zustände und auch der Dauer der eigenen Existenz. 


"Wir werden nicht als Frauen geboren, zu 
Frauen werden wir gemacht” 


Mit dieser Wahrheit haben feministische Kritikerinnen 
bereits über dreißig Jahren die Unterschiede, die von 
verschiedenen Gruppen behauptet werden, als 
gesellschaftlich hergestellte entlarvt. Menschen 
werden unterschiedslos darunter subsumiert, Teil 
eines Kollektivs zu sein. Ihnen werden Eigenschaften 
und Verhaltensweisen zugeschrieben, die auf ihr 
angebliches Wesen zurückgeführt werden. Die 
Aussagen über Volk, Geschlecht, "Rasse", sexuelle 
Orientierung, Behinderung, Klassenzugehörigkeit 
kommen als Wesensaussage daher: Hier sollen über 
den betreffenden Menschen Aussagen gemacht 
werden, die sein Leben wesentlich kennzeichnen, 
prägen, bestimmen, den Inhalt seines Denkens und 
Handelns festlegen, ihn von einem Teil der 
Menschheit unterscheiden, mit einem anderen Teil der 
Menschheit eng verbinden und einem gemeinsamen 
Schicksal unterwerfen. Diese angeblichen 
Eigenschaften der Gruppen sind oft einfach falsch 
("Schwarze haben lange Schwänze"), manchmal sind 
sie unzulässige Generalisierung ("Alle Italiener essen 
Spagetti") und selbst wenn viele Leute ihren 
Zuschreibungen entsprechen ("Der Mensch ist dem 
Menschen ein Wolf"), sind diese gesellschaftlich 
hergestellt. 

Das alles ist etwas anderes als die Aussage, dass alle 
Fußballspieler Idioten sind, weil dies eben ein 
bösartiger Schluss von einer sozialen Praxis auf die 
Denkbereitschaft eines Menschen ist, im polemischen 
Interesse, das Balltreten anzugreifen. Mit dem 
Fußballspielen kann man aber aufhören, mit dem 
"schwarz" sein nicht, denn Fußballspielen ist eine 
soziale Praxis, "schwarz" sein gilt als Wesen. 

Stehen diese "Wesensurteile" einmal im Raum, muss 
die Gruppe, auf die sie sich beziehen, darauf 
reagieren: Die Urteile werden zurückgewiesen, positiv 
oder negativ aufgenommen, oder auch kritisiert. Oder 
sie spalten sich in Unterkollektive anhand der Debatte 
über die ‚Antwortstrategie'. Eine zusätzliche Schärfe 
gewinnen solche Urteile, wenn sie Teile einer 
‚Abwertungsstrategie' oder sogar Legitimation von 
Ausschluss und Unterdrückung bestimmter Gruppen 
sind. Wenn also, um die soziologische Sklavensprache 
zu verlassen, die Urteile über eine Gruppe ihre 
Minderwertigkeit nach- und die Rechtmäßigkeit des 
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Ausschlusses, der Verfolgung oder Unterdrückung 
beweisen sollen. 


"Die Kraft gewinnen wir, aus dem Strom 
gegen den wir schwimmen” 


Jede/r Angehörige einer solchen Gruppe ist damit 
konfrontiert, dass es diese Urteile gibt. Sie sind Teil 
der gesellschaftlichen Praxis, die sich gegen ihn oder 
sie richtet. Noch mehr: Sie sind sogar vorhanden in 
den eigenen Vorstellungen, Ängsten und Bedürf- 
nissen. Die Urteile sind - im Regelfall - präsent; sie 


werden von den Angehörigen der Mehrheitskultur wie 
auch von den Angehörigen der unterdrückten Gruppe 
ausgesprochen, angedeutet, zumindest geglaubt und 
damit reproduziert. Jeder Mensch muss sich zu diesen 
Urteilen verhalten. Wie, ist damit nicht festgelegt: Er 
kann diese Urteile annehmen oder bestreiten, sie po- 
sitiv oder negativ besetzen, sich individuell davon 
distanzieren, oder als Allgemeines gelten lassen oder 
sie erklären und als Teil einer abschaffenswerten Pra- 
xis bekämpfen. 

Wo Menschen die Unterdrückung, die ihnen angetan 
wird, bekämpfen wollen, sind sie darauf angewiesen, 
die Legitimation dieser Unterdrückung zu kritisieren 
und anzugreifen. Ein paar Beispiele für Gruppen die 
es bitter nötig hatten und haben sich zu wehren, in 
denen sich aber grundsätzliche Kritik nicht durchge- 
setzt hat: 


s Die Arbeiterklasse bekämpfte die Theorie 


der Unmündigkeit der ‚gefährlichen 
Klassen' und des notwendig barbarischen 
Niveaus des arbeitenden Paupers mit dem 
Lob der Produktivität der unteren Klassen 
als Kritik an den nicht-arbeitenden Klassen 
und erstritt sich, Teil der Nation zu sein. 
Was nicht Auftakt, sondern das Ende des 
sozialistischen Teils der ArbeiterInnenbe- 
wegung war und den Klassenkampf end- 
gültig auf den Kampf um die Lohnhöhe re- 
duzierte. 


۴ Die Frauenbewegung forderte die Gleichbe- 


rechtigung der Frau als Staatsbürgerin, 
entdeckte die tragende Rolle des weibli- 
chen Teils der Menschheit für jede Gesell- 
schaft und verlangte gegenüber der Redu- 
zierung auf Sexobjekt und Reproduktions- 
agentin die Gleichberechtigung als bürger- 
liches Subjekt, das über sich selbst be- 
stimmt und sich in seinen Handlungen 
selbst als Zweck setzt. Einige Teile der fe- 
ministischen Bewegung stellen das Sich- 
Einfügen in die bestehende Ordnung über- 


haupt in Frage und forderten eine weibli- 
che Gegengesellschaft. 


e Auch die "Schwarzen" in den USA wiesen 


die Behauptung von der natürlichen Un- 
terlegenheit und Triebhaftigkeit zurück, 
entdeckten Künstler & Krieger mit stärke- 
rer Pigmentierung in der Geschichte, dass 
die Eule der Minerva aus Afrika kommt, 
black beautiful ist und setzten das formale 
Recht auf das gleiche Glücksschmieden 
durch. Die Enttäuschung über die prakti- 
zierte Gleichheit findet in der "Black Mus- 
lim"-Bewegung, die den Rassismus der 
weißen Mehrheitsgesellschaft umdreht und 
einen eigenen schwarzen Staat fordert, 
ihre gelungene Ergánzung. 


is Die Schwulenbewegung hat seit dem null- 


ten Christopher-Street-Day festgestellt, 
dass schwul ein Grund zum Stolzsein ist. 
Größere Teile der schwulen Szene 
widerlegen alle Gerüchte über die 
Bindungslosigkeit aufgrund narzistischer 
Selbstbezogenheit durch den Sturm aufs 
Standesamt. Auch das Märchen von der 
Verweichlichung wird von schwulen Ma- 
ckern und anderen Unteroffizieren 
energisch bestritten. Hier lieben Männer 
Männer und so sieht das denn auch aus, 
mittlerweile gibt's auch Schwule und Les- 
ben in der Union. 


e Die jüdischen Gemeinschaften in Europa 


und den USA spalteten sich anhand des 
Antisemitismus in 


Zionisten, die dem `wurzellosen Volk’ endlich wieder 
einen Mutterboden verschaffen wollten und Staats- 
bürger jüdischer Konfession, die treu ihrem Vaterland 
dienten und jede andere Loyalität verneinten. Mitt- 
lerweile ist die Produktion eines Volks anhand einer 
Konfessionsgrenze für manchen aufgeklärten Israeli 
ein echtes Problem und der sozialistisch gemeinte 
Zionismus sitzt in seinen sozialdemokratischen End- 
produkten wiederholt mit religiösen Tickern in einer 
Regierung. 

All diesen Versuchen ist gemein, dass nicht die Eintei- 
lung in Gruppen, die Gründe dafür und noch weniger 
die Gesellschaft, die solche Gründe produziert, ange- 
griffen wird, sondern nur die daraus entstehenden 
Folgen.(1) Ziel der hier angesprochenen Gruppen ist 
aber zunächst die Integration in die Mehrheitsgesell- 
schaft und wenn diese an den Regeln der Mehrheits- 
gesellschaft scheitert, entsteht eine sich abgrenzende 
Bewegung, die eine eigene Gesellschaft aufmachen 
will, in der die eigene Gruppe die Mehrheitsgesell- 
schaft stellt. 
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"I wasn't bom there/perhaps I die 
there/there’s no place left to go: San 


Francisco” 
Da es in diesem Text um Identitätspolitik als Mittel 
der Befreiung geht, taucht im folgenden die Identi- 
tätspolitik der ' Unterdrücker' nur negativ auf: Sie ist 
das, wovon sich diejenigen, die nicht als vollwertige 
Rechtssubjekte anerkannt werden/wurden abgrenzen 
und absetzen mussten, wenn sie grundsätzlich an den 
Zuständen, die solche Identitátszuschreibungen her- 
vorbringen, etwas ándern wollten. 
Das ist etwas, was mit der bloBen Einsicht nicht getan 
ist. Auch die Erkenntnis, dass es sich um eine gesell- 
schaftliche Sortierung handelt, beendet nicht notwen- 
dig die Internalisierung der Zuschreibung: Die Unsi- 
cherheit des Arbeiters vor Behórden, die Bereitschaft 
auch den prügelnden Partner zu akzeptieren, weil 
"stand by your man" ein schóner Lebenszweck ist, der 
Hass auf die eigene schwarze Haut, weil das weiße 
Schónheitsideal als sexy gilt (dafür gibt es die Haut 


bleichmittel!), die Angst, die Eltern durch das Coming 
Out zu verlieren, die Präsenz der antisemitischen Vor- 
urteile in den jüdischen Kulturen. 

Menschen messen sich an den Normen der weißen, 
heterosexuellen, bürgerlichen, gesunden, männlichen 
Welt. Auch die Umkehrung dieser Normen heißt üb- 
rigens sich an ihnen abzuarbeiten. Dies geht bis in die 
Ängste und Bedürfnisse der Betroffenen (Menstrua- 
tionsblut, Angst des Mannes penetriert zu werden, 
Schweiß + Schmutz, sexuelle Anziehung nach Haut- 
farbe). Notwendige Voraussetzung für eine vernünf- 
tige Praxis ist die richtige Kritik solcher in- 
ternalisierten Vorstellungen. Diese Internalisierung 
tatsáchlich vollstándig zu überwinden ist unter den 
herrschenden Verhältnissen aber sehr unwahrschein- 
lich, nahezu unmóglich. Sowohl, weil viele dieser Vor- 
stellungen mit der Ich-Konstitution so eng verknüpft 
sind, dass ihre Transzendierung ein ebenso schmerz- 
hafter wie aufwendiger Prozess ist. Als auch, weil die 
gesellschaftliche Praxis, der man sich nicht entziehen 
kann, diese Normen an alle Mitglieder - auch einer 
"Gegengesellschaft" - herantrágt. Denn diese Normen 
sind im Verhalten der anderen Menschen prásent. 

Sie sind prásent in der Massenkultur, in den Lebens- 
berichten, -beichten und -konzepten der anderen. Es 
ist die Erfahrung, dass von einem nicht die Rede ist, 
wenn von dem, was üblich ist, gesprochen wird; die 
Erfahrung ein nicht- vorgesehener Sonderfall zu sein. 
Es ist die permanente Verunsicherung durch die 
gesellschaftliche Praxis der Herrschaft, die manchen 
sogar davon Abstand nehmen lásst, mit seinem 
Verhalten von den Normen abzuweichen - und es 
allen anderen zumindest erschwert, dies zu tun. Ge- 
nau das ist es, was Communities’ und Subkulturen 
so attraktiv macht: Sie sind Freiráume, in denen Men- 
schen mit anderen Menschen, die nach gleichen oder 


ähnlichen Kriterien ausgegrenzt oder unterdrückt 
werden, zusammen die Erfahrung machen können: 
Du bist nicht allein. 

Eine Sache, die Linke als Linke genauso kennen: Die 
Erfahrung, dass man mit seinem abweichenden 
Verhalten/ Ansichten nicht allein dasteht, ist zwar 
nicht notwendig, aber hilfreich dafür, sich kritisch mit 
der bestehenden Gesellschaft auseinander zu setzen: 
Das beruhigende Gefühl, nicht bei allen Fragen bei 
Adam und Eva anfangen zu müssen und die Bestäti- 
gung, dass es "ganz normal" bzw. "voll in Ordnung" 
ist, so zu sein, wie man ist. Sie ist auch hilfreich da- 
für, der eigenen Kritik praktische Geltung verschaffen 
zu wollen, weil man Leute findet, mit denen man das 
tun kann. Aber die Sehnsucht nach Normalität ist be- 
reits die Verabschiedung davon, prüfen zu wollen, ob 
es sich um ein Bedürfnis oder Verhalten handelt, wel- 
ches mit der Vernunft zumindest vereinbar ist. Auch 
wird übrigens ein Argument nicht dadurch richtig, 
dass viele es glauben. 


Don't you need society? 


Und das ist die eine Crux jeder Bestatigungspolitik, 
d.h. eine Politik die darauf abzielt, eine unterdrückte 
Gruppe dadurch zu emanzipieren, dass sie ihre Mit 
glieder in ihrer kollektiven Identität bestätigt und be- 
stärkt: Die beste Bestätigung verschafft allemal die 
Integration in die bestehende Mehrheitsgesellschaft, 
das, was man platt die "Integration in den 
Mainstream" nennen könnte - außer natürlich man 
gründet selber eine Mehrheitsgesellschaft. Die Her- 
ausbildung von Konteridentitäten pflegt deswegen be- 
gleitet zu werden von der Aufforderung sowohl zur 
anpasslerischen Identitätsveränderung als auch zur 
Akzeptanz von Teilen der eigenen Gruppe, die dies 
bereits vollzogen haben. Dementsprechend sind 
Vertreter der ,Community' häufig groß darin, selbst- 
kritisch die Anforderungen der Mehrheitsgesellschaft 
als Voraussetzung für die Integration anzuerkennen. 
Die zweite Crux besteht in der repressiven Tendenz 
der subkulturellen Homogenisierung. Anders ausge- 
drückt: Auch abweichendes Verhalten kann eine Norm 
werden, vom Kleiderkult bei den Autonomen bis zum 
Verratsvorwurf bei einer heterosexuellen Liebelei. 
Nicht zu reden von der positiven Besetzung der 
Essentialisierung: Auch die VertreterInnen unter- 
drückter Gruppen halten oft ihre ‚Identität' für einen 
Nachvollzug ihrer Natur. "Ich bin, was ich bin, weil ich 
so bin", 


Freiheit, Gleichheit, Eigentum für 
jedermensch? 


Jede Gruppe, die Gleichberechtigung fordert, will die 
vollwertige Integration in die Nation als vollwertige 
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StaatsbürgerInnen und die Anerkennung ihrer Mitglie- 
der als gleichberechtigte Konkurrenzsubjekte. Dabei 
scheint die bürgerliche Gesellschaft den Betroffenen 
entgegenzukommen, bietet sie doch Gleichheit vor 
dem Gesetz sowie allgemeine Konkurrenz und lässt 
z.B. ihren ehemaligen Bundespräsident Rau den 
Gesellschaftskritiker Adorno zurechtbiegen, wenn er 
eine Welt, in der man ohne Angst verschieden sein 
kann, verspricht. Auch wenn die Rechtfertigungen für 
die Unterdrückung fallen gelassen oder stark re- 
lativiert werden, ist in den Identitäten die Gewalt, die 
zu ihrer Herstellung aufgewandt wurde, enthalten und 
jederzeit abrufbar, selbst wenn sie sich nicht un- 
mittelbar als Hass, Gewalt, Terror oder Vernichtung 
äußert. Bei jeder unpassenden Gelegenheit wird die 
festgestellte Differenz hervorgeholt und gegen die 
Ausgesonderten angewandt. Darum ist die Anpassung 
an die bürgerliche Gesellschaft im Regelfall kein Mittel 
für die eigene Emanzipation. 


Gruppe "Kritik im Handgemenge" 
Bremen 


www.junge-linke.de 


1 Die Kritik der Gründe des Rassismus 
kann man unter http://www.junge- 
linke.de unter dem Titel "Warum 


bleiben die anderen immer anders?" 
nachlesen. 


"Buchen bleibt Rechls-Frei!" 


Am 22. Juli fand im beschaulichen Buche 
(Süd-Odenwald), die erste rechtsextreme 
Kundgebung in der Geschichte statt. Hin- 
tergrund dafür, war der "Odenwälder Ak- 

tionstag", veranstaltet vom "Aktionsbüro 


x 


n 


Rhein-Neckar" sowie den "Jungen Natio- 
naldemokraten (JN=Jugendorganisation der NPD; 
Anmerkung des Red.) ". 

Die Stadt samt Bürgermeister Roland Burger 
(CDU) sowie des Landratsvorsitzenden Achim 
Brötel skandierten seit der Bekanntmachung 
einen verlogenen Antifaschismus, der sei- 
nes gleichen suchte. Ging am Anfang noch 
die Parole durch die Region "mensch dürfe 
Rechtsextremisten keinen Platz 
zugestehen", wurde am selben Tag bereits 
ein Ausweichort der "JN" angeboten (Park- 
platz vor dem Burghardt-Gymnasium!!!), da- 
mit sie ihre menschenverachtende Propagan- 
da loswerden können. Die Stadtoberhäupter 
riefen die BürgerInnen auf "die Rechts- 
extremen einfach links liegen zu lassen". 
Somit wurde das altgediente Kapitel aufge- 
schlagen, welches besagt, dass vergessen 
und verdrängen durchaus positiv zu be- 
werten sind. Wegschauen zur Bekämpfung des 
Faschismus, eine Sichtweise wie sie leider 
nur allzu oft in der Gesellschaft wieder- 
gespiegelt wird. Dieser Meinung schlossen 
sich dann auch der DGB, die Grünen, Grüne 
Jugend, SPD, Jusos sowie attac an, die 
keinerlei Interesse an einer Gegenmo- 
bilisierung zeigten. 

Bevor die rechtsextreme Veranstaltung ih- 
ren Lauf nahm, versammelten sich ca. 30 
AntifaschistInnen, um eine Spontandemo 
abzuhalten und damit zu zeigen, dass 
Schweigen niemals eine Lösung sein könne. 
Der Demonstrationzug führte queer durch 
die Stadt bis zu dem Kundgebungsplatz. Auf 
dieser Route traf mensch auch auf den 
Bürgermeister und Landratsvorsitzenden, 
die wohl sichtlich erstaunt und nicht be- 
geistert über den lautstarken Mob waren. 
Sie ließen sich jedoch von ihrem vorge- 
schlagenen "Schweigen gegen Rechts" nicht 
ablenken (obwohl "Burger" gleich einmal 
die Polizei informierte). Viele Passan- 
tInnen sahen dies aber anders. Sie lobten 
das Engagement, zollten großzügig Beifall 
oder schlossen sich dem Demozug an. Die 
Kundgebung selbst war mit BFE-Einheiten 
und Absperrgittern fast komplett ver- 
riegelt. Ca. 35-40 Nasen wurden mit einem 
Sonderbus direkt zum Parkplatz chauffiert. 
Der Großteil der Bevölkerung folgte dem 
Aufruf des Bürgermeisters und ließ sich 
nicht blicken. Nur 110, zumeist junge, 
Menschen wollten ihren bürgerlichen Anti- 
faschismus jedoch vertreten. Was dann kam 
war erschreckend. Loblieder auf Deutsch- 
land ("Wir sind Deutschland und ihr 
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nicht",...) und das Patriachart war nur 
eine Variante, seinen "Hass" gegen den Fa- 
schismus 

los zu werden. Selbst der Hitlergruß wurde 
aus reiner "Provokation" gezeigt. Dass 
plötzlich sich ein Neo-Nazi inmitten der 
Menge aufhielt interessierte diese Per- 
sonen ebenfalls nicht. Er konnte dann 
letztendlich durch schnelles eingreifen 
vertrieben werden. Die Redebeiträge von 
Alexander Neidlein gingen vollkommen im 
Krach unter, so dass die "JN" keinerlei 
Menschen erreichen konnte. Vielleicht das 
einzig positive an diesem Tag. Somit 
standen sich die Nasen fast 2 Stunden lang 
stumm und in brütender Hitze die Beine in 
den Bauch, bis sie schließlich per gesi- 
cherten Polizei Eskort aus der Stadt ge- 
bracht wurden (es ging weiter nach Milten- 
berg)... 


5 
^ 


«$ 


۱ Antifa-Mob 


rigs 


Wahrend der Kundgebung kam es leider noch 
zu einer unschönen Willkür der Polizei, 
gegenüber friedlich jungen Demonstran- 
tInnen. Ihnen wurde, ohne jeglichen Be- 
weis, vorgeworfen eine Sitzblockade zu 
planen. Daraufhin kesselten mehrere Be- 
amtInnen, die angeblich Verdächtigen, für 
30 Minuten ein. BürgerInnen die darauf das 
Gespräch mit den PolizistInnen suchten, 
wurden belächelt und weggeschickt. Auch 
die verlangten Dienstnummern wurden nicht 
ausgehändigt, obwohl sie mehrfach auf ihre 
Ausweispflicht angesprochen wurden... 


http://infoladenludwigsburg.de.am 


Keine Nazi-Schule in Delmenhorst 


August 2006 


> 


Jurgen Rieger plant ein seit einem Jahr leer 
stehendes Hotel in der Innenstadt von Delmen- 
horst (bei Bremen) in Stadtparknähe zu 
kaufen. Nach offiziellen Kenntnissen soll der 
Vertrag zwischen Hotelbesitzer Günter Mergel 
und Nazi-Anwalt Jürgen Rieger bzw. Die von ihm 
geleitete ,Wilhelm-Tietjen-Stiftung" (benannt 
nach einem verstorbenen Bremer Altnazis) am 
14. August unterzeichnet werden. Nach Be- 
kanntwerden, dass ein Schulungszentrum für 
Rechtsextreme entstehen soll, regte sich um- 
gehend Widerstand in der Öffentlichkeit. 


Rieger sucht „für den Erhalt der nordischen Rasse“ 
Tagungs- und Bildungsräume und überbot das 
Kaufgebot mit €3,4 Millionen deutlich. Am 
Samstag, den 5. August kam es zu einer von 
Antifa und Spontanbündnissen initierten Demo 


„Keine Nazischule in Delmenhorst", an der sich 
auch spontan viele BürgerInnen anschlossen. 
Die Staatsmacht positionierte sich um das Ho- 
tel: „Aus Vorsicht und zur Prävention“. Außer 


ein paar „BÖHSE ONKELZ“-Shirt-Träger in der 
Innenstadt bestätigte sich das Gerücht nicht, 
dass sich Nazis am Bahnhof versammeln würden, 
um durch die Innenstadt zum Hotel zu spa- 
zieren. Binnen drei Stunden sammelte das 
Bündnis „Keine Nazischule in Delmenhorst“ 
mehrere hundert Unterschriften gegen die ge- 


plante Übernahme Hotelüberhnahme durch Rieger. 
Noch konkreter überlegte sich die Initiative „Für Del- 
mnenhorst" Gegenmaßnahmen. Durch Einzahlungen auf ein 
Treuhandkonto der Stadt, sind BürgerInnen, Firmen, 
Vereine, Industrie, banken aufgefordert, etwas dafür 
zu tun, dem Hoteleigentümer ein eigenes Angebot zu un- 
terbreiten und auf das moralische Verständnis zu hof- 
fen, dass ein Nazizentrum kein Platz in der Stadt, 
kein Platz in unserer Gesellschaft findet: „Für die 
Freiheit, für das Leben, Nazis von der Straße fegen!" 
Misslingt der Versuch, hält jede/r EinzahlerIn das 
Geld zurück. Zusätzlich hat sich im Rathaus ein runder 
Tisch gebildet, um über Sofortmaßnahmen zu berat- 
schlagen. Ich hoffe, in der nàchsten Ausgabe über 
erfreuliche Nachrichten berichten zu kónnen. 
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Von Traditionspfiege zum Faschismus 


FILE" 


"Praeditions 


ph i 


earache durch Wildeshausen 


fau Tran Be e Fuss 


Vor einiger Zeit rief mich ein langjähriger dass ihm Traditionen wichtig sind, weil es u.a. auch 


Wegbegleiter und Saufkumpan das Gemeinschaftgefühl stärkt 
aus meiner Onanierphase an e s Und beispielsweise das 
und kurz drauf besuchte er | Tradition kommt aus dem lat. und || "Nasereiben" bei den Eskimos” 
mich nach über 6 Jahren im | bedeutet die Überlieferung, das | als Tradtion in ihrer Kultur fest 
paar Tage spater schrieb er mir | Weitergeben von Kulturbesitz auf |} Yerankert E Warum, aso 
einen langen Brief, in dem er | nachfolgende Generationen gebrochen werden müssen? 
ی ول‎ a ی‎ Lis i! durch mdl. oder schrftl. qi nahm den "p ios zum 
nner, Arbeitslose etc. das | y; a , ad nlass, einen ike zu 
tradtitionelle Pfingstfest als das | Uberlieferung. Tradionalisische | schreiben, in dem ich im 
feiern, was es -seiner Meinung | Kulturen (Naturvölker) sind auf SS Folgenden begründe, warum 


nach- darstellt: Saufen und 
Spaß haben. Anlass waren ha ۱ 
anscheinend meine Zeilen auf | Unverbrüchliche Norm des ist. Ich beziehe mich bei der 


das Altgewohnte als S Tradition gefährlich und 
der  Willkommensseite der | Handelns eingestellt. Oft ist der . religiösen und kulturellen 


Traditionspflege faschistisch 


UNDERDOc-Homepage T : : || Traditionspflege auf aktuelle 
(www.underdogfanzine.de), auf Traditionalismus mit 5 Ereignissse und verzichte auf 
der ich das "Wildeshauser | Autoritätsglauben verbunden. In | eine Vielzahl weiterer 
Schützengildefest" -wie es | der Religion beschützt die Traditionsarten, die vielleicht 


offiziell heißt- kritisiere, da die Lu ` an anderer Stelle 
sogenannte Gilde keine Frauen Tradition alles Uberkommende || diskussionswürdig i 
duldet. Demnach darf auch | innerhalb eines Glaubens-, Kult- | ausgebreitet werden können 
keine Frau Bürgermeisterin der _ (Forum). So gibt es eine 
Stadt werden, weil der eingeschränkte Sichtweise 
Bürgermeister zugleich auch == Zum Thema "Tradition", die 
General der Gilde ist!. ` Tii E EEE M aber veranschaulichen soll, 
Ich schrieb ihm zurück, dass Traditionen gefáhrlich wohin das Bestreben nach 
sind und oft erst den Weg für Faschismus ebnet. In Erhalt und Pflege des "gewohnten Brauchtums 
einem weiteren Briefwechsel eróffnete mir Roland, führen kann... 
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TRADITION ist Gewalt an die 
Menschlichkeit! 


Allgemein lassen sich zwei Hauptbedeutungen 
unterscheiden: 


1. Tradition als kulturelles Erbe und 
2. Tradition als Tradierung 
Forschungen zu dem Begriff und zu b 


Das Pfingstfest in Wildeshausen 


"Wer Wildeshausen und seine Bewohner richtig kennen 
lemen möchte, wird dies nicht oberflächlich tun 
können. Das gilt in vielfältiger Hinsicht auch oder 
gerade für die Wildeshauser Schützengilde von 1403. 
Wer glaubt, diese ehrwürdige Bürgervereinigung allein 
aus der Sicht des traditionellen Gildefestes beurteilen 
zu können, wird die tiefe 


dem Verhältnis der beiden Verbundenheit ۱ der 
Hauptbedeutungen fallen in das Aufgaben der 2 Wildeshauser Schützengilde mit 
Gebiet "Traditionstheorie". dieser schönen und 
Unter Tradition wird in der Regel die | Schützengilde: Zweck _ lebenswerten Stadt nicht 
Überlieferung der Gesamtheit des der Wildeshauser . wirklich erfahren. 


Wissens, der Fähigkeiten sowie der 
Sitten und Gebräuche einer Kultur 
oder einer Gruppe verstanden. 
Tradition ist in dieser Hinsicht das 


kulturelle Erbe, das von einer e 
Generation zur nächsten Brauchtums, sowie des 
weitergegeben wird. Schießsports in der 
Wissenschaftliches Wissen und 

handwerkliche Kunst gehören : 

ebenfalls dazu, wie Rituale, Vogelschießens 


moralische Regeln und Speiseregeln. 
Neben diesen hochkulturellen Inhalten 
werden zuweilen auch temporär 
gültige Üblichkeiten als Tradition 
genannt. In diesem Sinne wird der 
Ausdruck traditionell gebraucht; es ist 
das Ubliche und Gewohnte. 

Der eher bildungssprachliche 
traditional wird dagegen auf die 
hochkulturellen Inhalte bezogen. 


einem F 


"Die Traditionspflege stellt die 
Würdigung schwerster Verbrechen 
dar!” 


Schutzengilde ist die 
Heimatpflege, die Pflege 
des traditionellen 


althergebrachten Form des 


Zapfenstreich: Das 
Gildefest wird offiziell, seit 


1953, am 1. Pfingsttag auf 
der Burgwiese mit dem 
Großen Zapfenstreich und 


Uber viele Jahrhunderte war die 
۱ Gilde der maßgebliche 
| Kulturtráger der Stadt und bis 
| heute prágt síe das kulturelle 
Leben der Stadt wesentlich mit. 
_ Die Gilde hat also Tradition und 
|! Tradition hat auch eine 
| emotionale Seite. Nur so wird 
erfahrbar, warum die Menschen 
|| zur herannahenden Pfingstzeit 
| immer stärker dem Pfingstfest 
entgegenfiebem. Das Gildefest 
|| oder auch Pfingstfest genannt, 
|| ist mehr als ein normales 
|| Festereignis. Es bedeutet 
| Verbundenheit, Nachbarschaft, 
| Gastfreundschaft, viel 
Lebensfreude und vor allem 
auch lebendige Heimat. 
Tradition wird in der Gilde nicht rückwärts gerichtet 
verstanden. Sie wird aus dem Herzen und der Seele 
gelebt, kommt von innen heraus und verkörpert ein 
Stück der Emotionalität dieser modemen Stadt. Das 
mag auch das Geheimnis unserer Gilde sein, dass jedes 
Jahr so viele junge Menschen die Mitgliedschaft in der 
Gilde anstreben. Mittlerweile dürfte die Gilde weltweit 
eine der größten Vereinigungen dieser Art sein, und das 
Interesse an der Gilde ist nach wie vor ungebrochen(...) 
Die Gilde, traditionsbewusst, lebendig, ein Stück von 
der 

(F. Duin. Bürgermeister und General der Gilde: 


www.wildeshauser-schuetzengilde.de) 


Was uns der Bürgermeister der Stadt, zugleich 
Gildegeneral, also klar macht, ist, dass die Gilde das 
kulturelle Leben der Stadt prägt: Das kulturelle Leben 
von Vereinsmeierei auf Stammtischniveau, 
(Kegelclubs, Taubenzüchter, Hausfrauenverein, 
Heimat- und Naturfreunde). Was er verschweigt, ist, 
dass laut Statuten, keine Frau aktiv in der Gilde 
wirken kann. Sie ist nurmehr "Um- und Versorgerin", 
Reprásentantin und  Randfigur. Das traditionelle 
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Gildefest ist in seinem ritualisierten Ablauf inhaltlich 
voll gespickt mit nationalistisch und militaristisch 
ausgeprägten Symbolen und Praktiken 
(Uniformierung, Nationalhymne, Zapfenstreich, 
Stechschritt, öffentliches Gelöbnis, Fahneneid etc.), 
die in dieser Form durch Ignoranz gegenüber 
unmenschliche Verbrechen an Kriegsopfer geprägt 
sind. Das traditionelle Gildefest stärkt das patriotische 
Bewusstsein und ist geprägt von Verherrlichung von 
Soldatentum und Gewalt. 


Ger Zapfenstreich 


Um die Erfindung des "Großen Zapfenstreichs" ranken 
sich die Geschichten. Der Zapfenstreich ganz 
allgemein hat seinen Ursprung in Landsknechtsheeren 
als Zeichen, dass die Nachtruhe im Feldlager beginnt. 
Hierbei führte der "Profos" (Verwalter der 
Militärgerichtsbarkeit) in Begleitung eines "Spils", 
bestehend aus Trommler und Pfeifer, einen Rundgang 
durch die Schenken durch und übte dabei einen 
Schlag oder Streich auf den Zapfen des Fasses aus. 
Danach durfte nichts mehr an die Soldaten 
ausgeschenkt werden. Später fiel dieser Rundgang 
weg, und der Zapfenstreich wurde einfach zu einem 
Abendsignal. Der Verstoß gegen den Zapfenstreich 
stand unter Strafe. 

Durch die Verbindung von feierlichem militärischen 
Gepränge und Zurschaustellung, mit Choral und 
„vaterländischen“ Musikstücken wurde der Große 
Zapfenstreich in den zwanziger, vor allem aber den 
dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts ein Höhepunkt 
militärischer Großveranstaltungen. Im NS-Staat 
verfügten die Standortdienstvorschriften von 1939, 
dass der Große Zapfenstreich nur von der Wehrmacht 
und der SS-Verfügungstruppe, einer kasernierten 
Sondertruppe der SS, aufgeführt werden durfte, nicht 
aber z.B. von der Polizei. Im Großen Zapfenstreich 
der Waffen-SS (in der u.a. die SS-Verfügungstruppe 
aufging) blieb makabrerweise der Choral „Ich bete an 
die Macht der Liebe“ enthalten. Auch die Bundeswehr 
belässt ihn im Großen Zapfenstreich, wo er nach dem 
Befehl „Helm ab zum Gebet" und dessen Ausführung 
intoniert wird. 


Damit ist bereits gesagt, dass das Ritual in der BRD 
weiterhin benutzt wird. Es wurde durch die Hintertür 
wieder eingeführt, und zwar bei einer Polizeischau 
1951 in Berlin, an deren Ende ein musikalischer 
Ausklang stand, der sich als "Großer Zapfenstreich" 
entpuppte. Der Bundesgrenzschutz folgte 1952, und 
sobald die Bundeswehr aufgestellt war, auch diese 
(1957). Und auch die andere deutsche Armee, die 
NVA, führte das Ritual in den Jahren 1961 bis 1981 
durch, formal eng an das traditionelle Vorbild 
angelehnt. Die  christlich-religiósen Bestandteile 
wurden entnommen, und in seinen gesprochenen 
Bestandteilen wurde der Zapfenstreich den Opfern 
von Faschismus und Militarismus gewidmet. Entgegen 
dieser Bekundung blieb der Zapfenstreich auch in der 
DDR ein militaristisches Zeremoniell. Bemerkenswert 
ist auch, dass der "Yorcksche Marsch" Bestandteil des 
Zeremoniells war, auch bei der NVA, - und bis heute 
ist - auch bei der Bundeswehr. Auf die durch ihn 
verkörperte preußische Tradition können sich Militärs 
offenbar mühelos einigen. 


In der Geschichte der BRD kam es immer wieder zu 
Widerstand, wenn militärisches Zeremoniell in der 
Öffentlichkeit präsentiert wurde und wird, erinnern 
wir uns an das Öffentliche Gelöbnis in Bremen 1980, 
den Großen Zapfenstreich zum 40. Jubiläum der 
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Bundeswehr in Bonn 1995, die Berliner Gelöbnisse 
seit 1996 bis in die Gegenwart. Seit die 
Weichenstellung zum Umbau der Bundeswehr zur 
Interventionsarme vollzogen wurde, wird militärische 
Zeremoniell in der Öffentlichkeit inflationär als 
Propagandamittel eingesetzt. Dabei geht es um 
Gewöhnung ans Militär, um Gewöhnung daran, dass 
Kriege gewünscht und geführt werden. 


Die Statuten der Gilde 


In 8 3, Abschnitt 2 heißt es, "Zweck der 

"Wildeshauser Schützengilde" ist die Heimatpflege, 

die Pflege des traditionellen Brauchtums(...)" mit den 

(3a)"Bestrebungen, die Heimat(...)in ihrer natürlichen 

und geschichtlichen Eigenart zu erhalten und bei ihrer 

Neugestaltung mitzuwirken(...)" 

Die geschichtliche Eigenart ist das kollektive 

Besäufnis, bei dem Schlägereien und 

Sachbeschädigungen bis hin zu Vergewaltigungen in 

der Öffentlichkeit folgen. 

(Was aber ist mit "Neugestaltung" gemeint: Ein Punk- 

Picknick, Chaostage am Burgberg mit einem 

multikulturellen Ladyfest??? ) 

Neben dieser patriotischen Grundhaltung werden 

natürlich auch kräftig Lieder geschmettert. 

Im "Wildeshauser Lied" heißt es in der 5. Strophe: 
"Ja, alt ist unser Wildeshausen, 


Ja, alt ist unser Schützenfest, 
Drum lassen wir es uns nicht rauben, 
Wir halten treu am Alten ۱ 
Und nach der Väter altem Brauch 
Kredenzen wir den "Willkomm” auch 
Drum: Hoch das alte Wildeshausen I 
Ein Hoch dem alten Schützenfest!” 
Hier zieht das kollektive Gemeinschaftgefühl in die 
Herzen der Bewohner ein. Mann bekennt sich zur 
Heimat und gibt sich gerne patriotisch, denn das Fest 
soll "die Liebe zur Heimat wecken". "Der Väter altern 
Brauch" ist beispielsweise der im Ablauf fest 
installierte Stechschritt der Generäle. 
In diesem Verlauf erscheint die Volkshypnose und der 
Propagandaweckruf "Komm, Kamerad, komm” als 
anfänglicher Faschismus und wird neben der kulturell 


verankerten Tradition durch bestimmte Praktiken 
geschürt. 


In einem weiteren Lied "Heil dir o Oldenburg" wird 
die Kraft des Landes beschworen. Stolz und kräftig 
wie die deutsche Eiche, ist der deutsche Mann und 
demonstriert seine Männlichkeit, wenn er im Kampfe 
gegen Andersdenkende- Andersrartige (s. 
Wildeshausen im Dritten Reich) zu Felde zieht: 
"Heil dir O Oldenburg, Heil deinen Farben, Gott schütz 
dein edles Roß, 
er segne deine Garben. Wie Deine Eichen stark, wie frei 
des Meeres Flut, 
sei deutscher Männerkraft dein höchstes Gut.” 
Das Bekenntnis zum Helden- und Soldatentum wird 
dann im "Niedersachsenlied" offenbart: 
"Aus der Väter Blut und Wunden wächst der Söhne 
Heldenmut. 
Niedersachsen solls bekunden: Für die Freiheit Glut 
und Blut! 

Fest wie unsere Eichen halten alle Zeit wir stand, 
wenn Stürme brausen übers deutsche Vaterland. 
Wir sind die Niedersachsen, sturmfest und 
erdverwachsen. 

Heil Herzog Wittekinds Stamm.” 

Von der Schlacht im Kampf gekennzeichnet, bleibt die 
unmittelbare Verbundenheit zur Heimat, der 
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Brutstätte der Gewalt, der Gehorsam, die Disziplin 
und totale Unterwerfung zum Wohle der Heimat 
primäres , autoritärs Ziel, was blinde Liebe von der 
Gemeinschaft verlangt. 

Die vielleicht beunruhigendste Schlussfolgerung 
dieser ritualisierten Methoden beim Gildefest, ist das 
offensichtliche Bedürfnis, in Harmonie zur Gruppe zu 
stehen, und zwar fast so, wie der Großinquisitor diese 
Sehnsucht beschreibt. Die Bereitschaft, sich 
unterzuordnen, die individuelle Urteilsfreiheit und die 
damit verbundene  Verantwortlichkeit für das 
Linsengericht der konfliktbefreienden Kollektivität zu 
verschachern, ist jene menschliche Schwäche, die 
Demagogen und Diktatoren zur Macht bringt. 

Wie wichtig es ist, mit Traditionen zu brechen und das 
Individuum in seinem Beschluss zu stärken, eine 
lebenslange Immunisierung gegen alle Formen von 
Propaganda und Gehirnwäsche zu finden, zeigt also 
das Trauerspiel Gildefest, in der es als "Sauffest" 
verharmlost wird. Denn es ist weitaus mehr. Eine 
Sehnsucht nach Heimat, eine emotionale Bindung an 
gewohnte Inhalte, eine Selbstaufgabe und Hingabe zu 
Faschismus und Propagandamittel. 


GTraditionspflege Soldatentum-Heldentum 
Dieses Jahr trafen sich 
sich in Mittenwald zum 
49. ten Mal 
Wehrmachtsveteranen, 
ehemalige und aktive 
Bundeswehrsoldaten 
sowie deren 
ympathisantInnen zum 
Gedenken. Bei der 
raditionspflege der 
Gebirgstruppen werden 
die Kriegsverbrechen im 
Rahmen | des 
nationalsozialistischen 
ernichtungskrieges 
unter den Tisch gekehrt. 
Unter dem Deckmantel 

der 
"Bandenbekämpfung", als "Vergeltungsmaßnahmen" 
für (angebliche oder tatsächliche) 
Widerstandsaktionen der Zivilbevölkerung und der 
PartisanInnen, verübten Einheiten der Gebirgsjäger 
über 50 Massaker in Griechenland, Italien, Frankreich, 
Finnland, Jugoslawien, Polen, Albanien und in der 
Sowjetunion. Im nordgriechischen Dorf Kommeno 
ermordeten sie 317 ZivilistInnen und auf Kephallonia, 
einer Insel bei Korfu, metzelten sie über 5000 
entwaffnete italienische Soldaten nieder. 


Seit einigen Jahren konfrontieren AntifaschistInnen 
die Öffentlichkeit mit der mörderischen Tradition der 
Gebirgstruppe. Die Reaktionen reichen vom Leugnen 
der Fakten bis hin zum Versuch, Massaker dadurch zu 


E RE $ 
legitimieren, man sich ja nur gegen 
PartisanInnen geschützt habe. Diejenigen, die am Ort 
der Täter das Gedenken an die Ermordeten 
einfordern, werden angegriffen - so geschehen 2002, 
als einige AntifaschistInnen bei einem Festmahl des 
Kameradenkreises eine Gedenkminute für die bei 
Massakern Getöteten abhalten wollten. Immer wieder 
zeigt sich, was der Kameradenkreis ist: eine 
Selbsthilfegruppe für Kriegsverbrecher. Doch 2005 
musste schließlich auf öffentlichen Druck die 
Kameradschaft des Polizei-Gebirgsjägerregiments 18 
aus dem Kameradenkreis ausgeschlossen werden, 
nachdem die Beteiligung dieses Regiments an der 
Deportation der Athener Jüdinnen und Juden in die 


Vernichtungslager nicht länger geleugnet werden 
konnte. 
Der Kameradenkreis übernimmt damit 


gezwungenermaßen eine Modernisierung des 
Gedenkens, die die Bundeswehr seit Jahren betreibt. 
Dort heißt es seit 1997 im sog. Traditionserlass, dass 
die Wehrmacht als Institution keine Tradition 
begründen dürfe. Eine Armee, die in alle Welt 
geschickt wird, soll nicht als Wehrmachtsnachfolgerin 
gesehen werden. Historische Fakten werden jetzt 
nicht mehr geleugnet, sondern verbogen und 
instrumentalisiert. Die militärische Niederlage des 
Nationalsozialismus wird zum Sieg der Demokratie 
über den Extremismus umgedeutet. Das Deutschland, 
das heute auf der weltpolitischen Bühne auftritt, gibt 
sich geläutert und stellt sich auf die Siegerseite. Doch 
diese "Armee im Einsatz" kann nicht ohne Traditionen 
wirken. Denn die Bundeswehr braucht SoldatInnen, 
die tapfer, kameradschaftlich und hart gegen sich 
selbst große Leistungen ال‎ Dieser 
soldatische Mist wird mit der Traditionspflege 
weitergegeben, die Vorbilder stammen aus der 
Tatergeneration. Denn auch, wenn die Wehrmacht als 
ganzes keine Tradition begründen darf, sind einzelne 
Teile sehr wohl traditionsstiftend für die Bundeswehr - 
unter ihnen die Gebirgsjäger. 
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© Traditionspflege Beschneidung 

Traditionell ist der Brauch auf 28 Länder in Afrika und 
im Mittleren Osten beschränkt. In den meisten 
Staaten ist Beschneidung mittlerweile gesetzlich 
verboten. Zumindest in den Städten wird das Ritual 
deshalb auch nicht mehr als Fest zelebriert. In neun 
Ländern, in denen genauere Daten aus Erhebungen in 
verschiedenen Zeitabständen und Altersgruppen 
vorliegen, gibt es Anzeichen für eine Abnahme von 
Beschneidungen (Äthiopien, Benin, Burkina Faso, 
Eritrea, Jemen, Kenia, Nigeria, Tansania und 
Zentralafrikanische Republik). In den anderen 
untersuchten Staaten hat sich die Verbreitung der 
Praxis nicht verändert. 


ee, ide فد یی نا‎ Bee gent 


Fi ür r die Frau - und gegen ein Tabu 


Eine UNICEF-Studie weist nach, dass die Praxis der 
Madchenbeschneidung vor allem mit der ethnischen 
Zugehörigkeit zusammenhängt. So schwankt die Rate 
der beschnittenen Mädchen zum Beispiel innerhalb 
der Zentralafrikanischen Republik je*nach Region und 
Stammeszugehörigkeit zwischen fünf und nahezu 100 
Prozent. Auch das Alter der Mädchen variiert je nach 
örtlicher Tradition. Die Eingriffe erfolgen meist 
zwischen vier und 15 Jahren. In manchen Regionen 
werden jedoch sogar Säuglinge beschnitten. Die 
UNICEF-Studie zeigt, dass in einigen Ländern, 
darunter Ägypten und Kenia, Mädchen heutzutage in 
jüngerem Alter beschnitten werden als noch vor 
einigen Jahren. Offenbar gehen Eltern davon aus, 
dass sie die verbotene Praxis so leichter geheim 
halten können und nicht mit Widerstand der 
betroffenen Mädchen rechnen müssen. Die Studie 
belegt zudem einen Trend zur „Modernisierung“ des 
Brauchs: In Ägypten, Guinea und Mali treten 
zunehmend Ärzte in Krankenhäusern an die Stelle 
traditioneller Beschneiderinnen. 


Wie hartnäckig sich gerade Frauen gegen 
Veränderungen wehren können und auf Traditionen 
beharren, zeigte der beim ,Britspotting"-Festival in 


Berlin im Mai ausgezeichnete Film „The day I will 
never forget" von der in London geborenen 
Regisseurin Kim  Longinotto. Der Bericht über 
weibliche Genitalverstümmelung in Kenia lief in der 


Reihe „Pushing Boundaries - Wenn Traditionen 
brechen“. Offiziell ist die grausame Prozedur in Kenia 
verboten. Die betroffenen jungen Mädchen können 


das Recht auf körperliche Unversehrtheit vor Gericht 
einklagen. In der Konsequenz verlieren sie die 
Unterstützung der Sozialgemeinschaft ihres Dorfes, 
ihrer Familie. Immer wieder forschen die engagierten 
einheimischen Gegnerinnen der Beschneidung bei den 
Befürwortern nach Gründen, leisten geduldig 
Überzeugungsarbeit. Doch gegen das Mantra der 
Tradition wirkt ihr Bemühen wie ein Tropfen auf einen 
heißen Stein. 


Traditionspflege Religion‏ ؟ 
Stoiber beauftragte Justizministerin Beate Merk, einen‏ 
Gesetzentwurf vorzulegen. Bisher sieht Paragraf 166‏ 
des Strafgesetzbuches nur Strafen vor, wenn der‏ 
„Öffentliche Friede" gestört wird. „Gegenwärtig ist die‏ 
Lage: Man kann religiöse Empfindungen besudeln,‏ 
ohne sich strafbar zu machen“, sagte der CSUChef. Er‏ 


glaube, „dass wir für unsere Traditionen und religiösen 
Überzeugungen zu wenig selbstbewusst eintreten“. 
Stoiber kritisierte auch die Serie „Popetown“ scharf, 
die den Vatikan verspottet und ab Mai auf dem 
Musiksender MTV ausgestrahlt wird: „Wenn man den 
Papst in dieser Weise darstellt, müssen wir uns das als 
EE nicht BER lassen.“ 


Die „Verletzung der Gefühle von Millionen Gläubigen“ 
hinzunehmen, habe nichts mit Toleranz zu tun. 
Stoiber sagte, er habe über diese Initiative bereits mit 
dem evangelischen Landesbischof Joliannes Friedrich 
und mit Kardinal Lehmann gesprochen. Merks 
Gesetzentwurf solle „in der Fraktion, im bayerischen 
Kabinett und in der CSU insgesamt" bis zur 
Sommerpause diskutiert und dann im Bundesrat und 
in der Großen Koalition eingebracht werden. 
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Der religiöse Glaube ist heilig und daf nicht durch 
Satire und öffentliche Kritik "gebranntmarkt" werden. 


Stoiber beweist mit seinem Vorgehen die 
übergeordnete Autorität gegenüber 
Andersdenkende und benutzt/missbraucht 


Dritte zu Propagandazwecke. 


GKulturelle Traditionspflege 

N Das "Nasen reiben" bei den 
nuiten (Inuit=Mensch) ist ein 
Begrüßungsritual wie 
ierzulande das Hände 
chütteln. Die kleineren 
Kulturtechniken sind ebenso 
Bestandteil einer kulturellen 
radition, über den Sinn 
X, mensch gerne streiten kann. 

"Die Uberlebensstrategie der 
Inuiten beruft sich zum Einen 
“auf das Jagen von Fischen, das 
.ErschieBen von Robben und 
Letztere bieten den 
skimos neben der Nahrung, 
auch Kleidung für die Familie. 
Ein beliebtes Argument der Traditionalisten und 
Fleischesser an diesem Beispiel ist die Aussage: 
"Aber jagen und fischen müssen sie nach vor, um zu 
überleben!" 
Eskimos haben bekanntlich eine sehr viel geringere 
durchschnittliche Lebenserwartung, als Vólker, die viel 
Gemüse essen. Sie essen Fleisch, weil es dort keine 
Pflanzen gibt, wo sie leben, nicht weil sie "nun mal so gern 
Fleisch essen", wie bei uns. Sie gehen darüber hinaus 
respektvoll mit den Tieren um, treiben keinen Raubbau an 
den Beständen und töten nur, wenn sie wirklich Bedarf an 
Fleisch haben. Ohne das Fleisch müßten die Eskimos 
sterben oder jahrein, jahraus, aus der Luft versorgt 
werden. 
Niemand will den Eskimos ihre Lebensgrundlage nehmen! 
Die Situation dieser Völker ist jedoch derart anders, als bei 
uns, dass ein Vergleich oder gar eine Gleichstellung mit 
hiesigen (Genuss-) Fleischessern eine sehr jämmerliche 
Ausrede für den Fleischkonsum ist. 
Im Nordosten Kanadas, in dem seit April 1999 
unabhängigen Nunavut, ruft man sich dagegen das sichere 
Gefüge der Tradition zum Ausgleich für eine 
deprimierende Gegenwart ins Gedächtnis. 
Die unabhängige Inuit-Filmproduktion hat verschieden 
Dokumentationen veröffentlicht. Drei Teile aus der 
Fernsehserie Nunavut (Our Land), die in den 40er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts spielen, zeichneten den Alltag 
der Inuits in Nachinszenierungen auf: wie etwa den Bau 
von Iglus, fischende und jagende Männer, der Alltag in der 
GroBfamilie. Um vier Filme aus dem Bereich des 
traditionellen Geschichtenerzählens, in dessen Rahmen 
der auf dem Filmfestival von Cannes ausgezeichnete 
„Atanarjuat - The Fast Runner" entstand, und zwei Filme 
von Frauen aus einem Videoworkshop wurde der Blick auf 
das indigenous filmmaking ergänzt. 
Der Anthropologe Balikci war in Freiburg mit einer von 


ihm in den 60er-Jahren als Lehrmaterial für amerikanische 
Schulen produzierten Eskimo- Serie vertreten. Er brachte 
das Dilemma der kulturellen Klischees auf den Punkt: „Sie 
haben Bambi getötet.“ Robben und Eisbären jagende Inuits 
wollte man an amerikanischen Schulen nicht sehen. Auch 
das Publikum im Kino in Freiburg stöhnte des Öfteren ob 
der getöteten Tiere. 


Fazit: 

Traditionen bedeuten zum Einen Sicherheit und bewahren den 
Verfall einer Gemeinschaft. Aber wenn beipielsweise Inzucht in 
einem Clan traditionell gepflegt wird, kann erst von Außen 
durch Auklage ein öffentliches Bewusstsein über ein soziales 
Problem geschaffen werden. Traditionen und ihre Erhaltung 
führen zur Diskriminierung und sozialen Benachteiligung für 
"Randgruppen", die aus der Gruppe entrückt isoliert und 
disprivilegiert werden. 

Durch die in einer Gemeinschaft erstellten Regeln werden 
Verhaltensweisen geschaffen, die ein abweichendes Verhalten 
diskreditieren. Das abweichende Verhalten ist keine Qualität 
der Handlung, die eine Person begeht, sondern vielmehr die 
Konsequenz der Anwendung vou Regeln durch andere und 
Sanktionen gegenüber ”Missetäter”. 

Die Beschäfigung mit Nationalgeschichte war und ist immer 
sehr  vorherrschend, aber sie ist fast durchweg 
traditionskritisch. Der sogenannte Historikerstreit 1986/87 war 
ein Versuch der Zurückdrängung negativer Phasen und 
Elemente der Nationalgeschichte, ein Versuch der 
Wiederherstellung "guter" traditioneller Nationalerinnerung, 
aber innerhalb der Wissenschaft ist er gescheitert. 
Geschichtliches Denken will die Tradition nicht bestätigen 
sondern aufklären. Nachdem nun Deutschland wiedervereinigt 
ist, also ein Zustand beendet wurde, der eine grosse Rolle bei 
dem schwierigen Traditionsverháltuis nach 1945 gespielt hatte, 
stellt sich für viele die Frage, ob dieses Verhältnis dadurch nun 
grundlegend verändert wird? Das neue Deutschland von 1990 
ist nicht die Fortsetzung des Bismarckreiches von 1871. 

Noch deutlicher als schon vorher zeigt sich allerdings, welche 
Bedenken und Gefahren in der Verdrängung von Erinnerung 
und Tradition liegen, - im Verschweigen von Erinnerung, die 
sich in der heutigen Geschichtsschreibung nicht wiederfindet 
oder die so sehr mit bösen Taten oder Erlebnissen vermischt 
ist, dass sie gegenüber der jüngeren Generation nicht geäussert 
werden kann. Der "Historikerstreit" von 1986, also schon vor 
der Wiedervereinigung, war, wie gesagt, ein Versuch, durch 
Historisierung, durch historische Einordnung in weltweite 
geschichtliche Schandtaten von den grauenhaften eigenen 
Erinnerungen entlastet zu werden. Es gibt einen anderen 
Versuch, bei dem der fiktionale Charakter aller historischen 
Rekonstruktion betont und auf das Erfundene, Spielerische, 
Beliebige aller Traditionsbildung abgehoben wird. Das ist die 
posunoderne Mode mit ihrer Skepsis gegenüber Sinn und 
Fortschrittsrichtung der Geschichte 

Traditionen sind gefährlich! 
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"Menschenverachtende 
Untergrundmusik?" 

p Philip Akoto; 120 ۰۰ €13,80; 
ISBN 3-93306021-4; 


www.telos-verlag.de) 
Philip Akoto, Jahrgang 1976, 
hat mit dem vorliegenden Buch 
zugleich seine Magisterarbeit 
am Institut für Soziologie der 
estfälischen "Wilhelms- 
Universität" Münster 
geschrieben und beim Telos- 
erlag publiziert. Dieser hat in 
der Vergangenheit bereits und 
besonders durch 
erlagsbetreuer Dr. Roland 
Seim viele, gute Werke zum 
Thema "Zensur" herausgebracht. 
Der Titel ist von Funny van Dannen zweck entfremdet 
worden, passt aber zum Thema wie Tod und Teufel. Akoto 
untersucht die Todesfaszination zwiscen Entertainment und 
Rebellion am Beispiel von Gothic-, Metal- und Industrialmusik. 
Akoto selbst ist erfahrener Musiker und weiß, dass Heavy 
Metal, Gothic und Industrial Bestandteil zeitgenössischer 
Unterhaltungskultur mit dem Fokus auf Gewalt, Tod und 
Sterben darstellt. Er stellt die Frage, ob die Subkultur 
Todesfaszination/Gewaltverherrlichung oder gezielt 
provokative Proteststrategie ist und gelangt zur Erkenntnis, 
dass das Spiel phantasievoller Tabubrüche zum bloßen 
Selbstzweck geworden sein scheint. Sein Ziel ist es, das 
Handeln der Musiker als kreative, produktive 
Impulsgeber/Leitfiguren zu hinterfragen erreicht Akoto durch 
den für mich ausführlichen Kontakt zu Travis Ryan (Sänger 
der Band "CATTLE DECAPITATION"...nanu, kleiner 
Schreibfehler auf Seite 114 oben!). Die Band schmückt sich 
auf der Homepage mit fremden Federn (u.a. PETA2), lehnt 
aber inhaltliche radikale Ideen ab, obwohl sie selbst 
Vegetarierer sind und im Song "Everyone deserves to die" 
den Menschen im Mittelpunkt des Schlachthaus-Szenarios 
rücken. "7 dont eat meat or wear animal products. I 
appreciate the church of satan's philosophy", verteidigt sich 
Travis. Mit Sarkasmus und morbiden Bildern provozieren? 
Nun, die Musik ist undbleibt eine Form der Unterhaltung. Im 
Gegensatz dazu ist der religiöse Scheißhaufen MLO 
(Misanthrophic Luciferian Order) true satanism, WO es 
inhaltlich darum geht, in der Schlacht, die Wölfe von den 
Schafen zu trennen und die Chaostheorie zu verfolgen! 
Religionsfanatiker jeglicher Couleur sind Faschisten! 
Fazit: Mit dem Sieg der finnischen Hardrockband LORDI beim 
51. "Eurovision Song Contest” werden pseudo-religióse Botschaften 
wie "Hardrock Halleluja” ins Bewusstsein einer breiten 
Öffentlichkeit gerückt. Und vielleicht sind satanische Botschaften 
nicht länger "menschenverachtende UntergrundmusiK”, sondern 
Bestandteil spezifischer Behandlungsmethoden in der städtischen 
Nervenheilanstalt. 


— Lese-Tour 
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Schwierig ist der Umgang einiger Künstler mit Sarkasmus (THE 
GREY WOLFES ). Politisch unkorrekte/provokative Asthetik, das 


Thema Tod, Sterben, Unmoral in Verbindung mit 
Verschwörungstheorien kombiniert, sollen den Hörer zu 
medienkritische Menschen machen. Nun ist es aber reine 


subjektive Einschätzung, die Provokation mit faschistischen 
Symbolen zu deuten, wenn viel Fragen offen bleiben und kein 
klares Statement zu erkennen ist. Es darf keine Grauzone geben. 
Schlussendlich hätte ich mir mehr Intis und Gespräche mit 
beteiligten Bands gewünscht, die durch gezieltes Befragen von sich 
und ihren Absichten zu Todesfaszinationen erzählen. Was steckt 
hinter der Fassade Sarkasmus/Provokation? So bleibt Musik 
Geschmacksache. Für den Einen Kunst und Unterhaltung, für den 
Anderen Krach und Teufelswerk, für den Anderen 
Orientierungshilfe in einer befremdlichen (Sub-)Kulturebene. 


MOLOKO 
LUS #29 


6 Seiten 
21x21cm); €1,80.- 

-Ritzki, Feldstr. 
0, 46286 Dorsten; 


ehemalige 
widmet 
mehr 


reignisssen und 
Themen. Seit einiger Zeit verzichtet Cheffe Torsten aus 
Dorsten auf CD-Beilage und legt den aktuellen Schwerpunkt 
auf die Onlineveröffentlichung. Somit findet die Leserschaft 
nur auszugsweise aktuelle Rezis, da der halbjährige Release 
nicht die Flut an Zines und Tonträger bewältigen kann. Das 
Cover zeigt Steffi und Susi von "Be-Bop-A-Hula", die sich mit 
Porzellan painting selbständig gemacht haben. Beide 
porträtieren ihre Erfolgslinie. Die neu aufgelegte CD von den 
Schweizer Urpunks JACK&THE RIPPERS hat bei Mitarbeiter 
Andi tiefe Spuren hinterlassen, führt mit John Seilern ein 
gutes Inti über die Zeit, in der Keith Richards an der Haustür 
klopfte und neben Musik auch Diabetes, Selbstmord, 
Überdosis das Weiterleben der Combo bestimmte: Punkrock 
pur! Selbiger MA schaufelt noch einmal die THE HURRIGANS 
aus Finnland aus den Grab ("Let be rock and rolling free"). 
Langweilig empfinde ich das unsägliche ABC-Inti mit Bands. 
Auch SKEPTIC ELEPTIC dürfen auf Fragen zu "A-Austria" 
("Frag' mich was Besseres, mann") bis "Z-zu erreichen" gute 
Miene zum bösen Spiel machen. Was kommt als nächstes? 
Intis in Form von "Malen nach Zahlen ind 3D-Optik"?.Kollegin 
sandra hat gehörigen Respekt vor THE MOVEMENT und stellt 
schüchtern Fragen zu Präsident Bush, dem Bandnamen, 
Fangemeinde, wird mit der Zerit aber selbst bewusster (Politik 
in Dänemark), verfällt dann aber in Klischees (welche Bands 
findste gut, wo stehst du in 10 Jahren). Schade, bei der 
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geilen Band ist doch weit aus mehr heraus zu kitzeln... Cehf 
Torsten hat ein Faible für Fußballkickende Versager. Auch 
Flügelflitzer und Alki "George Best" bekommt einen Nachruf. 
Hart an der Grenze bishin zur gefährlichen Wahrheitsfindung 
empfinde ich das selbst besudelte Inti von Willi Wucher, der 
sich zum BestOf-Album "Punk! Die Raritäten" 
(PÖBEL&GESOCKS) äußert. Er resümmiert,, dass er den Text 
zu "Bier, Bars und Bráute" eigenmächtig am eigenen Leibe 
erfahren hat und von getriebener Notgeilheit einen Kredit 
für'n Puffbesuch aufgenommen hat. Disqualifiziert aber auch 
zugleich bestätigt hat der arme Willi sich dann mit der 
Erkenntnis "vor allem Frauen müssen das nicht verstehen, 
was in Männerhirnen so rumgeistert...". Richtig, Willi, deine 
Texte und die Prollmusik sind nur für harte Männermachos, 
die mehr dem Assitum frónen. 

Was aber hat eine Band wie PERKELE im Zine zu suchen? Es 
darf keine Grauzone im Punk geben. Und Aussagen wie " Wir 
haben in unserer Geschichte nichts zu verstecken oder zu 
verheimlicher" klingen doch zynisch , wenn mensch bedenkt, 
welch offenen Kotakte die Band pflegt. Eindeutig belegbare 
Kontakte zu bekennenden Faschisten und hat scheinbar 
keinerlei Berührungsángste mit ultrarechtem Gedankengut. 
So spielten sie zusammen mit der russischen Nazi-Band 
KOLOVRAT (russ. ,,Hakenkreuz') und haften bis kurz vor 
ihrem Auftritt in Hamburg auf ihrer offiziellen Homepage u.a. 
einen Link zu ULTIMA THULE. 

Diese sind bekennende Faschisten, die bei ihren Konzerten 
auf der Bühne den Hitlergruss zeigten und für die ,,Nationale 
Alternative“ werben. Weitere Links führten zu Valhalia- 
records und Oilrecords, welche neben PERKELE und Ultima 
Thule u.a. auch SCREWDRIVER vertreiben. Ebenfalls 
erwerben kann man Perkeles Artikel bei DIM-Records, in einer 
Reihe mit Nazi-Klassikern wie ENDSTUFE und HOLSTEINER 
JUNGS. 

Fazit: Eine Ausgabe mit reichlich Grauzonen-Themen, die Platz 
für Spekulationen lässt. Die unpolitische Orientierungslosigkeit ist 
bedenklich. Die historischen Nachbetrachtungen und obskuren 
Geschichten bleiben kurzweilig. Der fade Beigeschmack bleibt. Ich 
wünsche mir eine klare Position und keinen ”Wir-haben-uns-alle- 
lieb” Pathos, in dem das Zine zu Propagandazwecke missbraucht 
wird. 


°) PLOP #75 

EM 64 DIN A 5 Seiten; €3.- 

2% (Andreas Alt, Kreuzbergstr. 7, 

se | 36100 Petersberg; 

d audreas_alt@ online de) 

L| Da hat sich Herausgeber und 

J freier Journalist Andreas ein 

"| wenig Zeit mit dem 

‚| Veröffentlichen des aktuellen 

ne» | Comic-Zines gelassen, damit es 

ER JAHRE auch eine runde Sache bleibt: 

PLOP Die 75. Ausgabe ist zugleich das 
25-jährige Existenzjubiläum. Von 
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aher ist diese Ausgabe auch eine ganz besonderer. Andreas 
hat sich verdamt viel Mühe gemacht. Sein Ziel war auch der 
eigene Anspruch, die seit 1986 im PLOP porträtierten 
Comiczeichner, -autoren und -fans noch einmal zu 
kontaktieren und herauszufinden, wa aus ihnen geworden ist. 
Keineswegs nur reiner PuristenEgo und Nostalgiegeschwafel, 
sondern eine persönliche Zeitreise und Teilhabe an eine 
Dekade, in der Andres noch durch die Republik gereist ist; um 
die ZeichnerInnen, Autoren persónlich zu besucheri. Die von 
mir sehr geschätzte Form der "Jam-Comics" -also die 
Vermischung aus Zeichnung und Interview- finden ja immer 
wieder seinen Platz im PLOP.So nimmt der betitelte "Update" 
den großen Platz im Heft ein (29 Seiten). Andreas leitet kurz 
zur Person ein, beschreibt die Umstánde, wie und wo er die 
Personen kennen gelernt hat, versieht die kurzen 
Spiegelbilder mit entsprechenden Zeichnungen der 
KünstlerInen aus der jeweiligen Dekade und Ausgabe 
-mitunter auch neue aktuelle Zeichnungen- sodass durch 
diese Methode ein tiefer Rundumblick zur Lage der Person 
statt findet. Eine Menge Arbeit und Recherche wird aber nicht 
immer belohnt. Einige Kollegen wie Bernd Stein waren jedoch 
wenig koopeativ, was vielleicht seine Gründe hat. 

Andreas ist seit der #40 der Alleinverantwortliche und hat 
dem PLOP einen wertvollen Stempel aufgedrückt. Die 
Comicszene ist im PLOP als Undergroundszene zu verstehen 
und inzwischen weiß ich, dass es eine Reihe begnadeter 
zeichnerInnen gibt, von denen ja auch bereits einige beim 
UNDERDOG mitwirken: Max Jähling, FRUNK, Moritz Stetter, 
BASH, König Lü.Q., Magenbitter... 

Was mir aber persönlich besonders gefällt, ist die tatsache, 
dass Andreas nicht nur die Comics abdruckt, sondern einen 
redaktionellen Schwerpunkt setzt und andere Zines und 
Comics ausführlich und konstruktiv rezensiert (mit 
eingestreuten Abbildungen). "Außerhalb der Fanszene" 
werden professionellere Comics unter die Lupe genommen 
und im "News&Service"-Teil gibt es Neues von Online-Zines 
oder Links zu Mitarbeiter-Homepages. Andreas legt auch viel 
Wert auf Feedback, welches zumeist von den beteiligten 
Akteuren selbst in Form von Leserbriefen zurückkommt. Diese 
werden nochmals mit kleineren Zeichnungen versehen 
abgedruckt. 

Fazit: ^ Andreas, hoffentlich hast du im Erlanger 
Übernachtungsheim einen Platz zum Pennen gefunden und das 
Kulturamt von deinem Zine überzeugen kónnen, sodass das 
Thema im Comicsalon aufgenommen wurde. Ich finde das PLOP 
in dieser besonderen Form überragend. Andreas mischt seinen 


journalistischen Spürsinn mit dem Support junger internationaler 


KünstlerInnen, die in einer würdevollen Form präsentiert werden. 
Das PLOP wird nicht einfach nur herausgewichst, sondern mit viel 
Liebe zum Detail zusammen gestellt. Wunderbar! 
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PUNK T 
: JJ INO. 7 60 DIN A 5 Seiten; €1,50.- (2) 
i ا‎ (Jan Sobe, Stockartstr. 15 HH, 
04277 Leipzig; www.proud-to- 
be-punk.tk) 
. Jan, du Schnarchnase, liste doch 
^ Dite nächstes Mal eine 
eo Preisvorstellung in deinem Zine 
ch auf. Oder macht dich die Liebe, 
77, machen dich die Schmetterlinge 
¿Fa im Bauch, blind vor ordentliche 
E ^ "*" Gescháftspraktiken? Jan ist seit 
geraumer Zeit gen Leipzig umgezogen, fühlt sich 
straßenköterpudelwohl, kocht mit Clemens, klampft mit der 
neuen Band MAL VITA und feiert mit den Leuten von 
RATTENPISSE. Ja, der Osten blüht auf. Damit nicht genug der 
überschäumenden Aktionen, hat sich Jan den Mkikro von 
"Entkettet" abgeworben und mit dessen Anwalt auf eine 
Ausleihprämie in Höhe von 6 Nächte Techno-Musik als 
Einschlafhilfe ^ geeinigt. Darüberhinaus betreibt das 
Energiebündel jan noch das kleine D.I.Y.-Label "Zeckenzucht 
Records" und stellt fünstig Buttons her. Jan und seine 
Schreibtischtäter haben sich voll und ganz dem politischen 
Punkrock verschrieben und entlarven in einer persönlichen, 
oft liebevollen und ausschmückenden Art und Weise den 
Bazillus Rechtsrock in unserer Szene (Beispiel "OI! THE 
MEETING-Festival" mit Bands wie LUMPEX 75 und 
Screwdriver-Shirts im städtischen Conne Island, einem 
ansonsten früher einmal linkem Zentrum, welches sich in 
jüngster Zeit immer wieder durch fragwürdige 
Entscheidungen in der Bandauswahl und gegen Bands 
entschieden hat, weil diese wie am Beispiel RUBBERSLIME 
und dem Song "Amis raus" eine anti-amerikanische Haltung 
ausmachen).Clemens und Jan haben eine Vorliebe für Crust- 
Punk und schunkeln zu HUMAN WASTE, SKR8 und spüren 
beim "Packebusch"-Festival den gelben Hund auf. Mikro 
bemängelt den fehlenden Punkfaktor beim "Punk&Disorderly" 


Festival in Berlin, welches seiner Meinung nach zum Ausflug 
auf ein Rockfestival mutierte, bei dem Bands wie 
LOKALMATADORE "Pillemann, Fotze, Arsch", "Dicke Titten, 
Herz aus Gold" intonierten ("Musik für dumme Menschen") 
und vergleicht die Live-Darbietung von CHELSEA mit den 
SCORPIONS. Uberfliissig fand ich den kurzen, knappen 
Bericht "History of Punk", in dem Jan versucht, die Ursprünge 
in den USA und england na zu vollziehen, was aber gänzlich 
in die Hose ging. Weitaus interessanter sind Jan's Gedanken 
zum  tolerierten und spürbaren Sexismus und die 
Diskriminierung gegenüber Andersaussehende in unserer 
Szene, in denen angebliche Punx Slogans und Aussagen wie 
"Russe", "Schwuli", "Boah hat die geilen Titten" und ähnlich 
primitiven Äußerungen benutzen und sich somit ins rechte 
Aus disqualifizieren. Jan kommt zum Ergebnis, "dass wir 
zumindest in unserem eigenen Freundeskreis die 
Verantwortung tragen, für gegenseitigen Respekt, 
gegenseitige Hilfe zu sorgen". Klasse, dass der Sachsenreport 
in der mittlerweile 7. Runde geht und insgesamt der 
Augenmerk auf regionale Bands fokussiert wird (z. Beispiel 
WEHRLOS und das Buch "Ostpunk-Too much is not enough"). 
Fazit: Eine bunte Wundertüte voller guter Ideen, Gedanken und 
genügend Energie, mit einem selbst reflektierenden Verhalten den 
Punk positiv zu verändern und weiter zu entwickeln. 
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m 292 DIN A 5 Seiten (mit CD- 
meme Beilage); €2,50.- 
ON ERS 
ee (Mieschka Mayonaise, 
ws Naugarder Str. 2, 10409 
Berlin; www.voiceofeulture.de) 
Die kulturelle Volksstimme 
eröffnet die erste Handvoll und 
pendet Hirn und Samen für 
a, Punk und worldbeats. Im 
Hochglanz rundumpoliert und 
chschwanger ,gebárt die 


ICH HAB ANGST 
SCHRELULICHE 
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Berliner Crew ein farbigen Lichtblick mit CD-Beilage. Diese 
liegt Chefred. Mieschka Mayonaise besonders am Herzen und 
sieht die darauf enthaltende Acoustic-Versionen (unplugged- 
sessions) von Bands (die mitunter ins volkseigene 
Hörfunkstudio verschleppt wurden, um eine Version der 
Lagerfeuerromantik live einzuspielen) wie OHRBOOTEN 
(Augenzwinkern meinerseits), NO EXIT, NITROMINDS, 
SCHROTTGRENZE, TERRORGRUPPE...bereits im Baumarkt als 
"Kauf-mich"-Berieselung laufen. "Lass laufen" denkt sich wohl 
auch die frauliche Leserschaft, die es noch bis zur Heftmitte 
ausgehalten hat. Jetzt nur noch schnell die "Piss-Pappe" 
ausschneiden, falten und drauf los pieseln. Ich habe ja früher 
immer gerne das YPS gekauft. Nicht wegen der blöden 
Geschichten, sondern wegen der Gimmicks. Ein Stein ins 
Wasser und ein eigener Kristall zierte die Ablage am 
Schreibtisch. Oder das Zelt, welcher als gelber Müllsack 
getarnt, für so manche Fernwehstimmung sorgte...bis sich 
mein Vater aus Ordnungsliebe (oder aus Mangel an geeignete 
Aufbewahrungsmöglichkeit) diese YPS-Beilage für sein 
Angelwerkzeug zweckt entfremdete. Aber das ist eine andere 
Geschichte. Gut finde ich das übersichtliche, aber schlichte 
Layout mit der Gliederung des Inhalts und den vielen 
Bilderchen, die die Porträts und Intis gleichwertig machen. 
Tja, von den inhaltlichen Nebenwirkungen reichen meine 
Kenntnisse nur bis zu den THE SKATALITES. Das Porträt ist 
aber sehr dürftig und wenn schon als Titelstory angekündigt 
eine reine Mogelpackung (Pfui, Krizn, schäm dich. Da hattest 
du beim Schreiben wohl feuchte Augen, klebrige Hände und 
viel Ehrfurcht, was?). Richtig gepackt hat mich Anne's Artikel 
über MODIBA (www.modiba.net), einem Kollektiv, das es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, Musik als politisches Mittel 
einzusetzen und den Unmut über soziale Misstände, Gewalt, 
Unterdrückung oder Gemetzel auszudrücken. Mieschka 
steuert (s)einen Bericht für das von OX initiierte 
Buchvorhaben "Touring is never boring" mit seiner Band 
BOCKWURSCHTBUDE (mit Senf und Ketchup, viel Curry 
bitte!) aus dem Jahre 1986, als die Odyssee mit der 
deutschen Reichsbahn vor Hannover jäh zu Ende war. Der 
Auftritt in der Nähe Bremens aber dann doch noch jeschafft, 
dank Taxi und Umwege mit Bier, weniger Bier und noch mehr 
Bier nach dem Auftritt, der wohl Scheiße war. Wer sein Glück 
nicht findet, sucht es kopflos im Heil des Gerstensaftes oder 
so ähnlich. 

Fazit: Eine journalistische Gratwanderung auf des Messers 
Schneide. Die subkulturelle Errungenschaft gipfelt in dieser 
Ausgabe mit dem Schwerpunkt ”Einblicke in das Archiv der 
Jugendkulturen” und rettet den qualitativen Standard ins Ziel. Sehr 
schön, dass sich die Red. eben auch Zeit und Platz findet, 
Kollegen-Zines auf 6 % Seiten durch zu forsten. Aber wohin soll 
es denn nun gehen? Irgendwie bin ich ob des musikalischen 
breiten Spektrums überfordert. Trotzdem eine optische 
Bereicherung mit dem basisdemokratischen Anspruch, etwas 
Vernünftiges in seiner Freizeit anzufangen. 


48 DIN A 4 Seiten (mit 
ufnäher); €2,50.- 
(Step up and be 
{Postfach 101326; 
Bremen; 
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„Verantwortlich für das sehr 
WW persönliche (und politische) 
¿ASA Zine ist San von den SISSY 
.BOYZ aus Bremen. "Dieses 
— ° Zine ist Anti-Copyright" 
schreibt San m macht gleich zu Anfang deutlich, dass sie 
den D.I.Y.-Gedanken lebt. Dieser wird im gesamten Inhalt 
über deutlich. Sei es durch das liebevolle Schnipsel-Layout, 
wo immer wieder durch Bilder, Songtexte (SLEATER KINNEY) 
oder persönliche Notizen der Text rahmlich ergänzt wird. 
Einige Texte sind nicht von San selbst geschrieben, sie 
ergánzt diese aber durch Einleitungen und Bemerkungen. Der 
Schwerpunkt des  Heftes ist die per Videokamera 
aufgenommene Dokumentation "Step up and be vocal" 
(Interviews zu Queer Punk und Feminismus in San Francisco), 
die im August/September 1999 entstand. Die ausführiche 
Textversion bietet ein Inti mit Lynn Breedlove (TRIBE 8), die 
sich und die Band als "Punk Rock dykes" bezeichnet, da "dyke 
is probably more punk, more sex radical(...)" und bewundert 
die selbst erlebte Szene in der Berliner Pfuelstraße, 
Kreuzberg: "(...)there were dykes and heterosexual women, 
and nobody questioned anyones sexuality. They didn't 
care(...)". Es folgen kurze, intensive Gespräche mit Matt 
Wobensmith (OUTPUNK-ZIne), Laura Litter (FABULOUS 
DISASTER) und anderen Aktivistinnen. San ergänzt die Intis 
mit Linkverweise. TRIBE 8 und FABULOUS DISASTER werden 
im Heft nochmals befragt (wobei sich die Fragen nahezu 
gleichen!). Beeindruckt bin ich vom Text "Uneindeutigkeit", 
welcher von der sexuellen Entscheidungserwartung der 
Gesellschaft an dich handelt: "(..)Ich kann mich nicht 
entscheiden, weil alles eine Lüge ist(...)Ich will Platz für 
Uneindeutigkeit!". Der Text hat mich noch lange nachdenklich 
gestimmt und meine Einstellung, mein Horizont gegenüber 
Lesben, Dykes enorm erweitert. Gleichwohl gibt es auch 
einige kritische Zwischentóne von San, fordert sie doch mehr 
Offenheit der "Anti-Mainstream-Schwulen", "schwulen 
Punkrocker", die sich bitte schön mehr zum Ausdruck bringen 
sollten und sich nicht nur gedanklich in der Szene bewegen 
mögen. Darüber hinaus möchte sie FreundInnen motivieren, 
sich aktiv am Zine zu beteiligen, um "Themen und 
KünstlerInnenaus dem Unsichtbaren zu holen". 
Fazit: Das Zine macht einen überaus globalen Eindruck. Lesben 
und Zinemacherinnen kommen zu Wort und legen mir ein Thema 
nahe (Lesben, Dykes, Queer), welches ich bis dato kaum beachtet 
habe. Mit sehr viel Mühe und persönlichen Engagement hat San 
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nicht nur einfach einZine zusammengeschustert. Nein, hier steckt 
Herzblut drin. Das Zine pulsiert von guten Ideen und der 
Anspruch, eine weltweite Vernetzung zu schaffen gipfelt in den 
unterschiedlichen Inti-Formaten zu Personen, bands und 
Zinemacherinnen. Gewüzt mit den persönlichen Informationen 
(lesbische Boygroups: PUSSYCOX, SISSY BOYZ; RIOTS NOT 
DIETS), den Filmrezis und vielen, niitzlichen Links, ist das Zine 
eine wichtige Informationsquelle, von der ich liebend gerne mehr 
haben will. 

P.S. Meldet euch auch bei der Kontaktadresse, weil Du den Doku- 
Film kauflich erwerben oder im Tausch haben kannst. 


REALR ER beet 


EALROCKER 


Magazine #16 
0 DIN A 4 Seiten; €3.- 
(Mellinger Str. 41, 
aden-Schweiz-; 
www.realrocker.net) 
Liebe Andrea, du schreibst im 
Editorial von "Energie, in 
letzter Minute irgendwelche 
CD Reviews zu schreiben, weil 
sie einfach noch ins Heft 
müssen". Ich finde, dass 
klingt ein wenig nach 
Pflichtaufgabe, die du ja aber 
in der Einleitung mit Spass an 
der "Arbeit" revidierst. Ich finde, dass jede verdammte 
Kellercombo eine ehrliche, konstruktive Kritik verdient hat und 
nicht mit oberflächlichen Floskeln abgespeist werden sollte. 
Kritik ist anstrengend, kann aber zu einer positiven 
Enwtwicklung beitragen. Wenn ich mir dann aber eure 
Labelpartner im Reviewteil anschaue, kommt mir schon der 
Verdacht, dass ihr als Promosklaven irgendwelche Zeilen 
schreiben müsst, da ihr ja auch gleichzeitig viele, viele, 
einseitige Anzeigen derselbigen abdruckt. In diesem 
Zusammenhang wirkt das aktuelle Zine wie ein 
Sparkassenblättle mit Kurzinformationen zu Börsendaten und 
Wirtschaftsnachrichten. Bezeichnenderweise empfinde ich die 
vermehrt eingestreuten Kolumnen als erholsame 
Bereicherung. Sebastian Badenberg beispielsweise, der in 
"Die erotischen Abenteuer des Herrn 2319" eine satirische 
Erzählung mit gelungener Pointe und amüsanten Inhalt 
transportiert ("Er ga mir einen Klaps auf den Po, ich gab ihm 
eins in die Fresse"). Ian, der erkennt, dass früher Punk noch 
Punk war, eine Anti-Bewegung sein sollte und man sich ab 14 
Jahren nicht mehr bewegt. Und Kollege Boffi.B. Buhmann 
wieder mal grandios unterwegs in die Zeitreise, um sein 
eigenes ICH aus der Schulzeit zu töten ("nach getaner Arbeit 
setzte ich mich auf den Pausenplatz und summte ‘Alli mini 
Entli..."). Als Interviewpartner sucht sich die Redaktion 
sämtliche angesagten FATWRECK/EPITAPH-Bands heraus, 
wobei das MxPx-Inti ein trauriger Höhepunkt darstellt. 
Belanglose Fragen wie "Werden wir heute auch Akustik-Songs 
sehen?" werden mit "Ja" beantwortet. Ich frage mich 
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ernsthaft, welche Zielgruppe hier bedient werden soll. Ich 
denke, ein Zine sollte sich zur Aufgabe machen, Bands in ein 
Gespräch zu verwickeln, bei dem -bedingt durch gut 
recherchiertes Hintergrundwissen- ein offener Schlagabtausch 
über Gedanken, Meinungen zu spezifischen Themen heraus 
kristallisiert wird, damit die "andere" Position klar ist. 
Abhandlungen über Alter, Album- und Aufnahmeprozess, 
Musikgeschmack sind Fakten, die am Rande erwähnt 
vielleicht für die Statisitikfreunde interessant sind. Kollege 
Christof versucht zumindsst, Bela B. ein paar politisch 
motivierte Fragen zum Thema "Schulhof CD) zu stellen, 
ansonsten ermüden die sich wiederholenden und ähnelnden 
Fragen zum aktuellen Album und ob es denn besser klingt als 
das borherige. Schlussendlich halte ich den Soundless-Anteil 
und die einheimische Präsentation im Local sounds am 
Informativsten und Unterhaltsamsten, der Rest ist müdes 
Beiwerk und wirkt -wie Andrea selbst schreibt-"als wäre es 
eine Pflicht". Ich würde sogar dieses Mal ergänzen "eine 
Last". 

Fazit: Die aktuelle Ausgabe ist ein Wechselspiel zwischen 
Verbreitung an oberflächlicher Promozettel aktueller Bands und 
ihre Tonträger und wichtiger Vorstellungen lokaler Bands. Gerade 
die Plattform für D.LY.-Produkte und -bands vermisse ich 
gänzlich, sollten -meiner Meinung nach- aber eine wichtige Rolle 
im Netzwerk spielen, denn so bleibt die Auswahl an kreativen 
Menschen auf ein von Promofirmen  diktiertes Angebot 


beschränkt. Gebt dem Nachwuchs eine Chance. Denn es gibt viel 
zu entdecken! 


HUND, KATZE, 


WURST #2 
28 DIN A 5 Seiten; €1,50.- (?) 
(Lukas Mannhart, 
. Dornacherstr. 151, 4053 
Basel -Schweiz-; 
koeniglueq ۵ gmx.net) 
Der selbst ernannte König 
hatte ja das Thema "Die 
. einsame Insel" angekündigt. 
Nun verschlágt es ihn und 
. andere Malkastenvirtuosen auf 
| die ozeanische Einóde. 
Zumindest halten sich auch 
der Herausgeber selbst, Lea 
Meyer, Serge, Jens Natter, Oli Gfeller und Rocco Raül an das 
vorgegebene Thema. Wobei mir auffällt, dass sich die 
Strichzeichnungen oben genannter KünstlerInnen doch zu 
sehr bis auf Oli Gfeller ähneln, so dass ich glauben mag, es 
handelt sich hierbei um ein und dieselbe Person. Die 
Ausgangssituation in den Panels ist eigentlich immer gleich: 
Eine Insel, eine Palme, ein Dialog mit sich selbst und dem 
Baum. Nun lässt diese Szenerie aber erstaunlich viel Platz für 
witzige Einfälle. So heben sich in Serge's Geschichte 
(...Neugier schadet) die vermeintlichen Inseln als riesige 
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Köpfe aus dem Wasser und haben Hunger, in (...taucht 
unter) wird's politisch und die Klimaerwärmung sorgt für 
nasse Füsse. Serge war auch der aktivste Mitarbeiter mit 10 
Stories auf 5 Seiten, bevor er bei Freunden in Frankreich 
abgetaucht ist. Serge hat einen sehr  verhuschten, 
unsauberen Zeichenstil. Sein Wortwitz ob der beschränkten 
Rahmenbedingung überragt und überrascht aber durchaus. 
Zeichnerisch hat mir Luciano Freiberger aus Brasilien mit 
seinem Bild "Metzgerei" gefallen. Von ihm wünsche ich mir 
mal eine Kurzgeschichte im Heft. Mit der Fleischerlust setzt 
sich auch Katharina Greve in 3 "Fleischerweisheiten" 
auseinander. Sie verbindet die akkurate Linienführung mit 
einem sarkastischen Wortwitz, den jede(r) Vegetarierer(in) 
und Metzgergeselle gleichermaßen amüsieren sollte. Da der 
König als Zeichenregent nur noch an 3 Tagen die Woche 
schuften muss, bleibt natürlich viel Zeit für Bier trinken, 
Kochen und Posaune spielen. Zwischenzeitlich trifft er nach 
einem Kneipenbesuch auf einen Seelenverwandten, der (Circ) 
ihh mit 4 Seiten Collagen nach Hause schickt. 
"Dogmannsgritties" ist die verworrene, unlogische Sci-Fi-Story 
um die einsame Insel Dogmannsgritties, Egil die Herrscherin 
und das Schicksal von Tod und Zeit für die Zukunft der Insel. 
Beim Lesen empfehle ich FLIEHENDE STÜRME im 
Hintergrund. 

Fazit: Lukas entschuldigt sich in der Einführung für die dünne 
Ausgabe. Vielleicht hätte er gut daran, noch mehr KollegInnen 
anzuschreiben, die sich an das Thema halten. So ist die Ausgabe 
irgendwie eine Mogelpackung und erweckt den Eindruck, dass die 
eingesandten Manuskripte mit vorhandenem themenfremden 
Material zusammengebastelt wurden, um wenigstens eine Ausgabe 
fertig zu bekommen. However wirkt das Heft wie eine 
Ideensammlung am Kneipenstammtisch, wo sich die Zeichner mal 
treffen und unsinnige, bierselige Ideen reifen lassen und zugleich 
auf Bierdeckeln umsetzen. Das nächste Thema ist von Lukas mit 
”Verbrechen, Mord und Totschlag” vorgegeben. Sex und Crime 
sind doch immer ein Garant für Spekulationen und tiefsinnigen 
Panels, oder? 


¿PUNKROCK! #2 
$80 DIN A 5 Seiten; €2.- 
Punkrock!; Postfach 
2100523; 68005 Mannheim; 
nfo ۵ punkrock-fanzine.de) 
Der finale Zusammenschluss 
aus POGOPRESSE und 
UNKROCK GUIDE gipfelte vor 
¿Uber einem Jahr zu einer -von 
langer Hand geplanten- 
Übernahme durch das 
SPUNKROCK'-Tribunal. 
Allesamt Altherrenpunkrocker 
Emit dem Sinn für Ästhetik und 
Unterhaltung. 
a Kollege Oliver Obnoxius hat 
nur eine ES Ainai wie das Heft aussehen wird und 
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vertraut seinem Layouter Rudi, der im Ubrigen ein wahrlich 
augenfreundliches Talent für die Einbettung der Texte in 
Rahmen und Gestaltung besitzt. Die Mannheimer Crew ist 
überaus aktiv und plant ab und an auch ein sogenanntes 
"Punkrock!-Festival" zu organisieren, worüber Bocky im 
"Vorgeplänkel" berichtet. Was wäre Punk ohne seine 
künstlerische Ader und Kreativität. Dave Glass wurde von der 
Punkmuse geküsst und zeichnet Pop-Art-Cover, u.a. auch für 
THE DISTILLERS, N.Y. REL-X. Interssant zu lesen, dass er nur 
frauliche Modelle zeichnet, aus Rücksicht zur Freundin aber 
keine Live-Modelle einlädt, sondern an Fotos arbeitet und 
vehement sexistischen Inhalten widerspricht und seinen 
Standpunkt auch klar 'rüberbringt. Klaus N. Frick's Bücher 
über  autobiographische Erlebnisse dürften inzwischen 
bekannt sein. Wer ist aber der Titel(anti-)held aus seinen 
Büchern? Peter Pank gibt seinen Senf dazu, wobei ich dann 
doch lieber die Bettlektüre -sprich Bücher- empfehle, da hier 
mehr Werbung und Appetizerhäppchen angerichtet werden 
und ein Inti mit Klaus himself aufschlussreicher gewesen 
wäre. Wenn KOMMANDO  VOLLSAUFEN die regionale 
Innovation in Sachen Punkrock darstellt, befürchte ich, dass 
MitarbeiterInnen der Brauereien für Promotionzwecke 
Instrumente in die Hände gedrückt bekommen und auf 
Heimaturlaub -sprich Tournee- geschickt werden, um alle 
Besoffkis zu vereinen, frei nach dem Motto: "Flüssig flutscht 
am Besten". Na, dann, Prost Mahlzeit. Danny von 
PESTPOCKEN berichtet von den kuklturellen Unterschieden 
der Mutterinsel des Punkrocks und erkennt: "keine 
Pennplätze, keine Freigetränke, kein Bandessen, das Wetter 
war beschissen, die Konzerte waren schlecht besucht-Ich 
würde es sofort wieder machen". Punk zu Gast bei Freunden 
kann mitunter nicht vor bösen Enttäuschungen schützen. Die 
von mir geschätzten DIE BILANZ werden ausgequetscht und 
geben sich in den Antworten genervt, kurzsilbig und lustlos. 
Waren die Fragen doof oder "lügt die Presse" doch? Der für 
mich erste Lese-Höhepunkt ist der Fake "Rock'n'Roll 
Highschool Mannheim". Am Ende ist die Idee dann doch nicht 
so kontraproduktiv, was? Aber als Pendant zur Eliteschule für 
werdende PopmusikerInnen in der Popakademie in Mannheim 
ist die neu definierte Institution doch realsierbar: Vorträge 
über historische Deutschpunktexte und dessen Auswirkungen 
auf die Jugend, Workshop zum Gitarrenbau oder 3-Akkorde 
im Praxistest usw. Ich hätte noch viel mehr Ideen...ZSK 
machen Werbung für ihr Klamottenlabel und die von ihnen 
inszenierte "Kein-Bock-auf-Nazis"-DVD-Aktion. 

Fazit: Abwechslung ist garantiert. Das PUNKROCK! Fanzine ist 
ein Garant für Chaos, Punk und Dosenbier...in schmucker 
Aufmachung mit  Vollfarbcover, ohne Schnipsel oder 
Wurstbrotfingerabdrücke. Ein wenig chaotisch sind die Redakteure 
in ihren Kolumnen und erwecken den Eindruck, dass die interne 
Zusammenarbeit noch wachsen muss. Aber das wird sie. Vielleicht 
überrascht mich die Crew demnächst mit weniger Intis, als mehr 
mit regionalen sachdienlichen Hinweisen und dem von Richard 
versprochenen "Anpissen von unwürdigem Gewürm”, das 
zumindest in dieser Ausgabe gar nicht vorkommt. Ich will mich 
laben an Beleidigungen und suhlen in Anschuldigungen! 
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PUNK IS DAD #5 

64 DIN A 5 Seiten (mit CD); 
€2.- 
(Tobi 
Ardennenstr. 25; 
Regensburg; 


Punkisdad @ hotmail.com) 
Puh, Tobi hat beim 


Erscheinen seines Zines 
erneut Nachwuchs 
anzukündigen. Insofern muss 
mensch den Titel inzwischen 
ernst nehmen. Obwohl ich 
nicht sicher bin, ob Tobi zu 
Freundin Asperna eine 
Scheinschwangerschaft eingeht udn sich 9 Monate quält, bis 
die Blase platzt und eine neue Ausgabe das Licht der Welt 
erblickt. Kommmt das vom zeitraum denn so hin, Tobi, 
abzüglich Kaiserschnittepisoden? Gleich zu Anfang erledigt 
der Chefred. Die Nazistrukturen in Niederbayern und der 
Oberpfalz, enttarnt Naziversände, -laden und 
Fuhrungspersonen aus der NPD-Riege bishin zu regionalen 
Schwachmaten wie Willi Wiener, der aufgrund Tobi's 
Informationen hier sein Geltungsbedürfnis, in der 
Öffentlichkeit der Stadt Regensburg, mit Infoständen und 
Demos präsent zu sein, offenbart. Aber ruhig, Brauner, du 
wimmerst doch jetzt schon, dass du vom Dönergeruch krank 
wirst (und die Pest für seine "Würstchentruppe"). Mittäter 
Sebi navigiert sich auf 4 Seiten durch TREND und nach 
anfänglichen Orientierungsschwierigkeiten (Faux-pas-Fragen 
nach dem Sound, Bandvorstellung, "Spielt Politik eine Rolle in 
eurem Leben"), werden den Bandmembers dann einige 
persönliche Sichtweisen entlockt und das Inti entwickelt sich 
zu einem Selbstläufer mit Zwischenbemerkungen. Tja, der "5- 
Minuten-Punktest" ist ein wenig unlustig und überflüssig wie 
das Stück Kernseife für den Iro. Aber zuindest ist diese Art 
auch eine Auseinandersetzung mit den Klischees und der 
Engstirnigkeit "unserer" Szene. Dass das "Vatersein" Tobi 
nachhaltig beeinflusst, ist zwangsläufig keine biologische 
Konsequenz, sondern eine Frage der Erziehung. Vielleicht hat 
er mit dem Thema "Anarchie-was ist das eigentlich", seine 
Diskrepanz zwischen eigenem Zielanspruch und praktische 
Umsetzung in der Erziehung zum Kinde verdeutlichen wollen. 
Gut, nicht jeder Siff-Punk mit dem umkreisten A auf der Jacke 
weiß, was sich hinter dem Begriff tiefgründig verbirgt 
("Destroy, Allta!"), somit gibt's dann Literaturhinweise. Tobi 
hätte gut daran getan, Anarchie im Alltag zu beschreiben 
(Was bedeutet das für mich?), hinterlässt einige 
Literaturhinweise und fängt dann doch an, einen praktischen 
Bezug zu nehmen, jedoch bei einem ganz anderen Artikel: 
"New noise for the Kinderzimmer". Was sollen die Kiddies 
hören, was darf ich ihnen aufzwingen, was ist pädagogisch 
wertvoll? So beschreibt Tobi, dass die Klassiker von Pipi bis 
Pumuckl und Sesamstraße-Lieder alles enthalten, was als 
Werte- und Wissensvermittlung einwandfrei bleibt. Tobi, für 


Schusser; 
93057 


Lese-Tour ù- 


diese Erkenntnis hättste auch ein Praktikum im Kindergarten 
machen können: Rolf Zuckowski fuck off! 

Richtig konservativ beschreibt Tobi sein Erlebnis als 
Überraschungsgast im Jugendzentrum, wo er als Nikolaus 
Angst und Schrecken verbreitet...gut, vielleicht ist auch die 
Hitze unter der Maskerade Schuld an seinen Fantastereien. 
Fußball ist ja auch ein wesentlicher Bestandteil in seinem 
Leben und so berichtet Tobi von der turbolenten Aufholjagd 
seines Clubs "Blutgrátsche", und macht sich über die 
Auswirkungen von König Fußball auf Politik, Kommerz und 
Freizeitverhalten der WM Gedanken (Lustig fand ich die 
ausgesuchten Zitate der Berufskicker und -trainer). 

Ich finde Zines mit CD-Beilage gut, soweit sie denn auch eine 
persönliche Note erkennen lassen. Tobi knallt 13 Bands aus 
der Region Regensburg und 24 Songs auf den Rohling. Und 
beim Durchlesen der Kommentare zu den einzelenen Combos 
weiß ich, dass diese Art der Vorstellung Sinn macht. Ich 
bekome einen Überblick über Bands, die ich beim Hören ins 
Herz geschlossen habe. Und auch Tobi's Band lässt den 
Gartenzwerg in der Kinderstube Pogo tanzen!!! 

Fazit: Politik, Musik und Spaß, gut kombiniert, unverfälscht und 
bodenständig. Was mich mitunter stört, ist, dass einige Artikel am 
Rand abgeschnitten sind. Ansonsten freue ich mich, bald mehr 
über Tobi's Erlebnisse als Punk-Dad zu lesen. Themen wie 
"Gefahr beim Windelwechseln”, "mit dem Kinderwagen 
unterwegs”, "Neue Spiele für den Kindergeburtstag" usw. Tobi, wir 
sehen uns...im Wartezimmer des Kreißsaals. 


PANEL #26 

8 Seiten (17x24); €3 

Panel e.V.; Postfach 
02665; 28026 Bremen; 


w.edition-panel.com) 


Die im letzten Editoral 
ersprochenen Änderungen 
für's Heft scheinen wohl nur 
; kreative 
Weiterentwicklung des 
nternet-Forums des 


ingetragenen Kuklturvereins 
ur Folge haben. Auf der 
nternetplattform ist nun 
eichlich Platz für Intis und 
Rezensionen, die in der Fülle 
nicht ins Heft platziert werden können. Dafür aber eine 
Menge KünstlerInnen, die ihre Panels beisteuern. Neben 
Kurzgeschichten, Ein- und Mehrseiter, gibt es erstaunlich viele 
Strips ("Comixtrips") zu bewundern. Gerade bei diesen ist 
der/die Künstlerin gezwungen, Wortwitz, Pointe und 
zeichnerische Ausdruckskraft zu komprimieren, was von 
Rautie, Magenbitter und Kim Schmidt auch vortrefflich 
gelungen ist. Ich nehme es gleich vorweg, denn wie schon 
beim OX-Fanzine, ist auch Miesepeter Rudi (Peter Puck) 
meine Lieblingscomic-Figur, bei der ich -aufgrund der 
Alltagssituationen, die Rudi erlebt- nicht nur lauthals lachen 
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muss, sondern auch immer ein Stück Aha-Erlebnis erkenne, 
da mir so manche Geschichte wie "Discord im Discount" aus 
der Seele sprechen, bekannt vorkommen und daher stellt 
Rudi gleichzeitig eine Identifikationsfigur für mich dar. 
Zeichner Peter legt verdammt Wert‘ auf textlichen 
Schwerpunkt und nicht unbedeutende Randnotizen 
(Sprecblasen, Kommentare von Kleintiere, Aufschrift auf 
Etiketten etc), sodass seine Comics am Besten auf DIN A 4 
Größe zur Wirkung kommmen und sich auf PANEL-Format 
schwer lesen lassen. Das Thema Fußball blitzt bei den 
KünstlerInnen immer wieder auf, wobei mir die Werke von 
Calle Claus und "Die grosse Nacht im Eimer" von Jens Harder 
sehr gut gefallen. Jens’ Story ist feis, zynisch und doch 
realitätsnah. Calle Claus hat einen warmen, weichen 
Zeichnestil, seine Figuren wirken mitunter knuddelig und 
niedlich, aber die Pointe stimmen punktgenau. Kollege Moritz 
Stetter hat nun auch seinen Platz bei PANEL gefunden und 
schreibt/zeichnet weiter seine autobiographischen 
Geschichten nieder, wobei sein Mangel an Kontaktfreude, sein 
mangelndes Selbstbewusstsein mitunter langsam ansteckend 
ist (aber auch Drogen helfen nicht gegen Depressionen, sie 
fördern diese nur).Marc Herold verlässt mit "Rowenta Furin" 
die Panelvorlage und gibt Einblicke in Tagebuchnotizen über 
ein von mir sehr geschätztes Viertel in Hamburg. Max Jähling 
hätte gut daran getan, seine Anti-Helden-Stories weiter in 
gewohnt düster, unheimlicher Fiktions-Art zu zeichnen. Sein 
"Geschäftsbericht" ist eine Art Jamcomic bezieht sich auf die 
nicht unsinnige Folge illegaler Comic-Kopien, obwohl es hier 
als Persiflage auf die Copyright-Diskussion der Bands und 
Labels und ihre Tonträger gedacht ist. Wirklich klasse, 
ausführlich und konstruktiv ist die Reziecke über 
szenerelevante Comics der kleinen und großen Verlage (wo z 
sind all die D.I.Y.-Produkte?). 

Fazit: Das PANEL-Zine ist ein wahrer Augenschmaus und 
beinhaltet eine willkommene Vielfalt in der unterschiedlichsten 
Darstellung der KünstlerInnen, was Zeichenstil und Wortwitz 
anbelangt und mitunter seinen "Kunststempel" zu Recht verdient. 
Ein Zine zwischen Kunst und persönlicher Note, Witz, Charme 
und Selbstdarstellung. Hoffentlich leidet durch die Ankündigung, 
"ein Gutteil unserer Magazin-Ideen findet künftig verstärkt im 
Internet statt”, nicht die Qualität des Zines. 
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Pech! Auf 
Einwanderun^ 
der Wartesd 
aussetzen! 


SPIELREGELN: 


Finde 4 Migrantinnen und eine Aufsichtspersí 


Alle reden von Integration. Das ist wichtig, sich bereits ein Spieler auf ein Feld, darfst du 
Integration heißt auch, dass Du als werdender : 1 
adapta ducc Ee arbeiten START schicken. Wenn Du den Beamten be 
musst, wenn es die Integrationsbehörde vor vorzeitig ans Ziel zu kommen, wartet bereits e 


schreibt. UNDERDOG  fackelt nicht lange, Staatskosten. Viel Spaß! 
schickt dich „Heim ins Reich“ und setzt auf 


die spielerischen Elemente. Du musst schon 
über eine gehörige Portion Ausdauer, 
Sitzfleisch und Bestechungslust verfügen, 
aussehen wie ein anständiger Deutscher, 
akzentfrei bayerisch sprechen. Schließlich 
aber musst Du nach langwierigen 
Verfahrungsauflagen der Integrationsbehörde 
(früher: Ausländerbehörde) das S | 
Trainingscamp calis hE Du heiratest eine(n) Deutsche(n) 
Integrationsschule in Köln-Porz besuchen, um und wirst von der Gesellschaft 
an Dein Ziel zu gelangen: der deutsche Pass, ausgeschlossen. Gehe zurück auf 
die deutsche Staatsbiirgerschaft! 
Hier eine glückliche Gewinnerin! 


”Das ist mein Glückstag, auch wenn 3 FCs SG 
heute Freitag, der 13. ist”, freute sich Du bekennst Dich nicht zur 
Sawtschenko. Chemnitz‘ deutschen ات‎ e ور‎ 
Oberbürgermeister Peter Seifert überreichte zuriek In oo 

der 21-Jährigen im feierlichen Rahmen ihre 
neue ”Identitát”. Für ihren deutschen Pass 
muss Sawtschenko die ukrainische 
Staatsbürgerschaft aufgeben. Das 
Hauptproblem beirn Nationalitätenwechsel: 
Sawtschenko lebt noch nicht die 
erforderlichen drei Jahre in Deutschland. 
Deshalb musste das sächsische 
Innenministerium eine Ausnahmeregelung für 
das Ausnahmetalent finden. | 
Das kann aber auch fiir Dich gelten. Also 
streng‘ Dich an und gelange als Erste(r) ins 
Ziel, damit Du bekommst, was Du verdienst*! 
*selbst wenn es der Abschiebeknast ist! | 


des Monate? 
SPIELER 4: 
Aufsichtsrats 


Du hast! 
gekla 
abgeschob 
für Di 


Weg zur 
stehst Du in 
2 Runden 


bn. Befindet 
inn zurück auf 
ichst, um 

n Freiflug auf 


gerkunde! Du 
Unterricht und 
nde aussetzen! 


snisfeld 


Piter, wenn Du die 
Pn -korrekt 

chen- aufsagen 
annst 
lenminsister der 


(bere Kosename 
12 letzten MA 
ei MCDONALDS 


nitglieder bei VW 


ei ALDI Fleisch 
t und wirst 


th beendet! 


Du wirst als Pass-Fälscher 
enttarnt und gehst in 
Abschiebehaft! 


erkunde. An 

der Tafel verschreibst Du Dich 
und musst nachsitzen. 1 

Runde aussetzen! 


Du háltst den óffentlichen, 
privaten, persónlichen Druck 
nicht aus und wirst in die 
Psychatrie eingewiesen. 5 
Runden aussetzen! 


Die NPD gewinnt die nächste 
Bundestagswahl als stärkste 
Pareti. Gehe zrück in 
Abschiebehaft! 


Du wirst als ostdeutscher 
Wirtschaftsflüchtling integriert 
und darfst noch 1 Mal würfeln! 


سپ 
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N VETERES T TENE Lichtgestalt auf, die vor Erotik knistert und mit‏ زرف 
Tattoos, High Heels, blond gefärbten Haaren und‏ 5 
Lederklamotten die Bühne entert und eine‏ 
animalische Show hinlegt. Die Erotik wird mit‏ 
einer rohen, explosiven Sleezy Rock'n'Roll-Musik‏ 
kombiniert und hebt das Level in ungeahnte Höhen.‏ 
T Das Publikum schwitzt und die schamlose Lady‏ 
sorgt für stakatische Reaktionen wie Slam dancing‏ 
und Twist tanzen. Das musikalische Rückgrat der‏ 
Band hält neben CJ Gitarrengott Mike Wolfe, red‏ 
hot Aron am Bass und dead sexy Kelly Kamikaze am‏ 


N 


D 


THE ICONS 


Schlagzeug zusammen. Die Shows sind ein 
garantiertes Spektakel. Aber auch die 
Konservenmusik begeistert mit Trash, Glam und 
Rockelementen. 

www.cjsleez.com 


3 ~ P < ۳ T, ` sn WT abs 
> ۳ » 


www.myspace.com/cjsleez 


THE ICONS sind ,3 energetic chicks" -wie sie sich 
selbst gerne bezeichnen- aus dem Nachbarland von 


Frau Antje, der Königin, dem oranje 
Team...Niederlande. Das Trio spielt einen 
unglaublichen harten, rockigen, punkigen und 


melodischen Stil und haben sich nach dem 
anfänglichen Start 2004 zu 100% verpflichtet, 
ihre Leidenschaft und ihren Enthusiasmus in die 


Musik zu transportieren. Nach anfänglichen 
Personalwechseln immer wieder in unruhige Gefilde 
abgedriftet, wachsen sie nun als feste Größe 


zusammen, schweißen ihren PunkRockstyle homogen 
und versprühen eine energetische Show auf der 
Bühne. Nachdem das erste Demo („Less is more“) im 
Februar diesen Jahres heraus kam, steigt die 
Kurve steil nach oben. THE ICONS präsentieren 
sich mit einem facettenreichen Songwriting und 
cratchy songs: 

Nook : Vocals/ Bass 

Bianca : Guitar/ Backing Vocals 

Emmer : Drums/ Backing Vocals 


www.theicons.nl 


www.myspace.com /theicons 
„I am my own worst ipud e E ; 
enemy Das Leben ist wahrlich kein Zuckerschlecken,. Und 
I lose control auch in”: Tel Aviv, Israel, gibt es neben 
without reasoning politischen, religiösen, sozialen Brennpunkten 
I'll take you down, und Ideologien auch musikalsiche Steine, die 
I’ll make you bleed einer Rock'n'Roll Band in den Weg gelegt wird. 
I’ve got nothing Dennoch sind Sharon und Freunde hartnäckig und 
left but my disease“ haben sich zumindest in der örtlichen Rock-Szene 
heißt es im Song einen Namen gemacht. Und selbst wenn Sharon nicht 


,Blame" der gerne von einer Szene spricht, ist sie doch sehr 
PunkROCK-Diva CJ aktiv, um ihre Kreativität musikalisch 
SLEEZ aus Toronto, auszudrücken. Mit ihrer Schwester, die in Berlin 
Kanada, Jahrgang lebt, betreibt sie zusätzlich noch das Projekt 
78 , die sich selbst SPINSTER SISTER.Die Band wird immer wieder gerne 
auch als ,raunchy mit  grofnamigen Bands verglichen. TELEVISION, 
Queen of JANE'S ADDICTION, P.J. HARVEY...welche auch 
Rock'n'Roll" bestimmt ihren Einfluss auf das  Songwriting 
betitelt. Empor haben. Aber es ist nicht das Essen von Gestern, 
gestiegen aus den die Reste vom Feste, das abgestandene 

trostlosen und Bier auf der Party, sondern eine frische, 
schäbigen Straßen unglaublich verspielte Art und Weise, diese „3 
der Stadt, richtet chords is one too many“-Tradition zu 
sich eine 
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repräsentieren, daneben glänzen Texte über „love 
in a shopping mall“. 

Sharon K.: Vocals/guitar 

Dor Navan: Bass 

Dvir Benedict: Leadguitar 

Rasta Goldfinger: drums 


www.myspace.com/thegirls 
thegirls.music@gmail.com 


E Es 


KA 


lg wë! EXE Mod | 


THE VAGEENAS sind Punkrockers from hell, spielen 
PunkROCK und offenbaren ihre Eigenart der Teenage 
notes. Da wird die aufopfernde Hingabe zum Kult 
um die „I wanna destroy“-Mentalität fort geführt 
und der Rotz aus dem Näschen ins Publikum 
gespuckt, die sich dankbar an 3-Akkord-Hymne 
laben, die in der Einfachheit puristisch 
abgesteckt bleiben. Mit Neuzugang Pierre am Bass, 
kommt das Quasi-Ruhrpott Quartett aus den 
Omasessel, schlüpft in das Punkeroutfit und 
spielt zum Pogo auf. Und beim Lauschen der Songs 
fragt sich der Iro-Zottel-Köter-Punker, was denn 
wohl aus Sid Vicious geworden wäre, hätte er sich 
nicht seinem Schicksal ergeben. Ein alter, fetter 
Rentnersack, jawoll! So lange THE VAGEENAS ihren 
Stil weiter aufrecht erhalten, bleibt ihnen ein 
ähnliches Schicksal erspart. 


www.vageenas.de 


contact@vageenas.de 


Lange blieb ich unbeeindruckt von elektronischer 
Musik. Aber was OCTO WALLACE (Dominik, Tobias, 
Peter, Guido, zusätzlich Uwe am Sax und Nadja an 
den vocals)aus Köln mit „Zubr“ abgeliefert haben, 
erstaunt mich, macht mir mitunter sogar Angst. 
Mit verantwortlich dafür sind die eingestreuten 
Textpassagen, die Fragmente, Botschaften aus dem 
Über-Ich erzeugen und mich nachdenklich 
pathologisch stimmen. „...abwartend in der Form 
der Kontraindikation, realisiert ein kollektives 


Irgendhirn einen rasierten Klumpatsch-sozial 
abgefedert, im Innersten bewegt- das  Aussere 
schweigend...wirr als Einheit- Wahrheit als fixe 
Idee...das Nichts: We have no fuckin' hope-our 


world is splitter splitter splitter“. Direkt von 
der Freud'schen Couch in die Reha, kompensieren 
OCTO WALLACE ihre Ängste durchs Zeichnen und 
schaffen instrumentale Klangwelten, in denen das 


„abt“: zu. Hause’ ist? Eine psychedelische Reise 
ins ZNS, irgendwo zwischen Frank Duval und Star 
Trek. 


www.octowallace.com 


` ; d "SA & ۰ 


¿A 
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Mein Name ist Hase, ich weiß von Nichts. Naja, 
Móhrchen sind gut für die Augen und früher wurd' 
mir erzählt, dass sei eine Zigarre. Heute bin 
icht Nichtraucher und Bugs Bunny ist immer noch 
eine Zeichentrickfigur, die besserwisserisch 
reimt und unerträglich arrogant 'rüberkommt, dass 
ich ihn am Liebsten erschießen möchte. Oky, aber 
zumindest eine als Möhre getarnte Dynamitstange 
in den Arsch stecken. ROYAL RABBIT spielen Kiez- 


Rock, lassen die Arschraketen im Schrank und 
legen Wert auf gepflegte Eingängigkeit ihrer 
Songs und verzichten auf die Selbstdarstellung 


der Künstler. Jeder der Vieren darf mal ins Mikro 


husten, zwei Gitarren versrprühen ein brachiales 
Gewitter und der Basser steht beidfüßig im 
Betonklotz. Nachdem sich die königlichen Rammler 


10 Tage im Studio mit Muntermachern eingesperrt 
hat und 10 Songs aus den After gedrückt hat, 
spielen sie sich heuer den Arsch ab, um ihre 
Möhrchen zu verdienen. 

Dr. Philsenz Vox. Guit. 

Stoner: Guitars, vox 

Lazy W.: drums 

Verse: Bass, vox 
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www.royal-rabbit.de 
Metalaxt@gmx.net 


JERNIGAN sind aus 
neuerdings im 

„Taucherglocke“ abwärts in das erschütternde 
Seelenwirrwarr. Durch das „Locked-in“ Syndrom als 
„Hirn im Glasbehälter“ fühlen sich Jan (Gesang), 
Roman (Schlagzeug), Walter (Bass) und Niko 
(Gitarre, Gesang) inspiriert durch das Schicksal 
von Joseph Paul Jernigan, der 39-jährig 1993 in 
Texas hingerichtet wurde und nach seinem Tod mit 
CT-Scannern vermessen, in Gelantine eingegossen, 
abgehobelt und vermessen wurde. Der „visible man“ 


Siegen und 
„Tiefenrausch‘“. Mit der 


befinden sich 


-vollständig digitalisiert- im Dienste der 
Wissenschaft. Die Band spielt HARDCORE und stellt 
ihre Fähigkeiten in den Dienst der 


Öffentlichkeit, die ein breites Ohr für ehrliche 
Botschaften und Assoziationen hat. Das zeigt, 
dass JERNIGAN gedanklich immer wieder für 


Anregungen und untrendige Schicksalsläufe sorgen, 
mit denen Du Dich auf die Reise begibst. 


www.jernigan.de 


Unsere osteuropäischen Nachbarn entwickeln aus 
Kartoffeln ein alkoholisches Gebräu, welches sie 
liebevoll und harmlos als ,Wasserchen™ 
bezeichnen. Vodka in Flaschen hat oftmals auch 
einen politischen Bezug zu ranghohe 
Fúhrungspersónlichkeiten á la Gorbatschow oder 
Jelzin. Vermutlich also ein hoch offizielles 
Staatsgebräu und deswegen wohl auch so beliebt. 
Schlimm nur, wenn die Nachwirkungen eines 
übermäßigen Konsums zu so genannten Blackouts 
führen. Auch in Braunschweig weisen Vodka am Bass 
und Gesang, Olli (Trommeln), Adi (verdiente 
Gitarre des Volkes), Stork (Brett und Gesang), 
sowie Hai (Gesang und Entertainer) auf die 
Gefahren hin...und zwar in musikalischer Form. 
Seit 2000 destillieren sie einen reinen Sprit aus 
77er-Krachern und Orange County-HC, aus 


Punk n Roll und Deutschpunk ohne Deutschpunk. 
www.wodka.punk.ms 
haifisch@arcor.de 


E 


Visbek, ein katholisch verseuchtes Provinznest 
zwischen Kirchgang, Fußball und Schützenfest. Da 
bedarf es keinen Propheten, der uns die Eulen 


nach Athen trägt, um zu wissen, dass eine 
gesellschaftliche Um- und Unordnung notwendig 
wird, um sich frei zu fühlen. Dieses Gefühl 
vermitteln 5 Freunde (Theo: Gesang; Förster: 
Gitarre; Schade: Schlagzeug; Matze: Bass und 
Börkie: Gitarre) seit 1997 bzw. 1999 (in jetziger 
Formation). Raus aus den Kommunionsklamotten, 


hinein in Chucks und Lederjacke. EINSTURZ haben 
ihre Tonträger bislang in Eigenregie heraus 
veröffentlicht und reden mit ihrem aktuellen 
Album „Klartext“, beschreiben ihre Wut, Ängste 
und Sorgen in rhythmische Versen ind kleiden 
diese in melodische Punkrocksongs. Das Ergebnis 
klingt wie ein Faustschalg in das 
„Goethe“-Institut oder zumindest wie Randale im 
Gasthof „Zur Trànke". 


einsturz-theo@t-online.de 
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Musik-Kontro!!- 
Zone | 


: RockStar" CD 
(Kickstart/Alive) 


Tja, da haben die Kiwi-SkaPunke- 
nnen den Salat. Kaum auf der Matt- 
‚scheibe und mit Bildern in den Ga- 
gzetten, schon denkt der Koalabár, sie 
[seien Rockstars. Aber ob Kiwi FM, 
“Channel Z Networks ausreichen, dass 
e davon profitieren können? Nun, 
uf Neuseeland werden andere 
esetze geschrieben. Neben den 4 
ännern erweitern nicht Bob sondern 
Lauryn und Haley die Sektion mit Sa- 
xophon und Trompete. Die Songs sind ein Auf- und Abhüpfen mit 
viel melodischen Refrains und rockigen Kanten, viel "Nanana" und 
"Lalalala" und "Yoyoyoyo". Die Refrains wie beispielsweise in 
"Lank" laden dazu ein, den Körper kräftig durch zu schütteln und 
laut mit zu grölen. Aber warum treten die Damen und Herren in 
neuseeländischen Militärklamottten auf? Vielleicht wollen sie jetzt 
die Welt, aber zumindest die europäischen Radio- und Fernseh- 
kanäle erobern? Mal flott, dann ruhig und entspannt, aber auch 
immer irgendwie anders. Vielleicht ist es der Akzent von Sänger 
Nolan, vielleicht aber auch die Vorstellung, dass Neuseeland immer 
anreizend wirkt. "Live people as one", rude boy! 


A 


THE AUTUMN OF- 
FERING 


Embrace the gutter” 
NU 

(www.victoryre- 
mcords.com/Soulfood) 
Wohnungsbau- 


HA 2 erschlieñungsgesell- 
schaft (Das wár' ein schönes Wort bei "Glücksrad" gewesen, was, 


Kinders?) in Florida rückt den Sümpfen 
und den Alligatoren auf die Pelle. Da ist 
es nicht verwunderlich, dass sich die 
possierlichen Tierchen anpassungsfähig 
zeigen und in die Vorgärten der Mittel- 
schicht auf Revierstriefe umherziehen 
und nach Nahrung suchen. THE AU- 
TUMN OFFERING zeigen auch Zähne 
und schnappen mit ihrem druckvollem 
metalverseuchten Soli und Stakkato- 
rhythmus nach der "alternative reality, 
an impossible fantasy", zerreissen die 
musikalische Beute in Stücke und teilen 
sie brüderlich auf. "I hate this sickened 
world" und ab ins Soligewitter. Mal se- 
hen, wie lange sie noch im fremden Re- 
vier wildern können, ohne mit einem Be- 
táubungsabschuss eingeschläfert zu 
werden. Bis dahin "don't hold your 
breath, you will regret". Schwermütiger 
Metalcore, stilsicher vorgetragen. Mir ist 
das Ergebnis zu anstrengend. 


ADULT NOISE 


"Sektion 23” MCD 
(www.adultnoise.com) 
ScheiBe! Die Beruhigungsspritze in die Pobacke war sprichwortlich 
für'n Arsch! Das ist ja wie auf einem schlechten Trip und voll alko- 
holisiert in Kotzlaune um halb acht. Meine Physiognomie nimmt 
freien Lauf und mein Lachen erstarrt in Katatonie. Nun erwarte ich 
die Vollnarkose. Doch ich habe wenig Hoffnung, dass diese über- 
haupt anschlägt. Und so summe ich gedanklich "Far away" im In- 
tensivschleudertrauma-Rhythmus, während ich auf das helle Licht 
zugehe...achwas...torkel. Plötzlich werde ich unsanft an die 
Schulter gepackt und reiße die Augen auf. 
"He, Sie, wir schließen jetzt. Machens, dass sie weitergoan!" 
Komisch, aber seitdem ich die neue ADULT NOISE höre, muss ich 
immer in den nächsten ALDI-Marktstall in die Kühltheke, um das 
Produkt und mich schock zu frosten. Erstaunlich, was für Phantasi- 
en der Kälteschock entwickelt. So bleibt bewahrt, was ewig gut ist: 
krachiger Punkrock mit dem rauen Charme eines Kunstfell- 
tragenden Zuhälters. Subkulturelle Musik mit gehörig reifen Dile- 
tanttismus, sukkulente Oktavorgien und einem kleinen Grabräuber 
("lead song"; Negative Approach) aus der Punkrock-Reha-klinik! 
Ich hoffe, das folgende,komplette Album verhilft mir zum Ausstieg 
aus der Onanier-Phase! 


B 
BURY YOUR DEAD 


”The beauty and the breakdown” CD 

(www.victoryrecords.com/Soulfood) 

"We are not LORD OF THE DANCE", stellt Gitarrist Slim fest und 
meint wohl, dass die irischen Hüpfdolls weniger stakatisch zucken 
als die Metalcore-Combo aus Massachusetts. Dafür hat Slim im 
elterlichen Wohnzimmer gesessen und Ideen für dieses Album 
entwickelt. Offensichtlich mit Hausarrest belastet und in die Wut- 
höhle geschickt, ist dabei ein Album entstanden, dass vor Tempe- 
rament und Leidenschaft überschäumt. Die Gitarrenriffs schlagen 
brutal unangenehm auf dein 12-Fingerdarmgeschwür, der Doub- 
lebass träufelt zusätzlich Säure in die Augen und Mat Bruso spuckt 
seinen Bluthusten ins Mikro. Doch ich frage mich ernsthaft, wo der 
von der Band gedachte Spaß versteckt sein soll, sind die 11 Songs 
doch vertrackter metallischer Heavy-Hardcore. Schlagzeuger Mark 
drischt auf die Felle wie Animal aus der Muppets-Show und wirft 
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den Dieselmotor an. Nicht Bleifrei, sondern Schmierseife tanken die 
Fusionisten aus der melodiefreien Brachial-Zapfsäule. 


BETWEEN THE BURIED AND ME 
”The anatomy of” CD 
(www.victoryrecords.com/Soulfood) 


Nach drei Veröfentlichungen auf dem Chicagoer Label, erlaubt sich 
das Quintett einen Ausflug mit den Liebsten. 

Der musikalische Picknickkorb ist gefüllt mit wohl bedachten Cover- 
versionen von METALLICA bis DEPECHE MODE. Das Besteck ist 
blank geputzt und wird motorisch professionell gen Mund bewegt. 
Der metallische Beigeschmack hebt die Versuchung auf, zwischen 
Original und Coverstück zu unterscheiden. Die Bandauswahl ist 
ebenso ungewöhnlich wie die Unterhaltung. Ich bin mir sicher, 
dass die Band nicht in der pathologischen Abteilung seziert wird, 
denn die Diagnose lautet: Spaß mit Perfektion. Diese ist zwar Sa- 
che der Götter, aber zumindest ist es ihnen gelungen, die Hintertü- 
re zu Öffnen und bei ihnen rein zu schnuppern. Was aber uner- 
reicht bleibt,sind die charismatischen Ausdrücke der musikalischen 
Vorboten: Freddy Mercury (QUEEN), Billy Corgan (SMASHING 
PUMPKINS). 


HE BORDELLS 
II” CD 
www.finestnoise.de/RADAR) 
er aktuelle Tontrager ist die perfekte 
ymbiose aus Coverversionen rele- 
anter Rockgrößen: "Rock'n'Roll" ist 
ne unglaublich unverschámt ehrliche 
opie von AC/DC, inklusive Gitarren- 
hopserlauf in Schuluniform. Als Lemmy 
im Studio vorbei schaut, stimmen TURBO A.C. ihre Instrumente 
und hóren New Bomb Turks. Ich will verdammt sein, wenn die 
Rockzombies ihre Seele für THE BORDELLS verkauft haben, denn 
die Keimzelle der Klone mischt sich mit Schweiß und gerissenen Gi- 
tarrensaiten und überrascht mit finest Rock and Roll. Ein kalku- 
liertes Tributalbum, frech abgekupfert und mit eigenem Anstrich 
versehen. Ungefähr so wie beim Gebrauchtwagenhändler, wo der 
Verkäufer strahlend prahlt: "Fast wie neu! Und er läuft und läuft 
und láuft!". Ein Blick unter die Motorhaube lässt dann aber den 
wahren Wert erkennen. THE BORDELLS fahren V12, tanken DIE- 
SEL und trinken Whiskey pur! 


BRIDGE TO SOLACE 


"Where nightmares and dreams unite” CD 
(www.gsrmusic.com/Cargo) 

Punk goes Metal. Obwohl von den Punkwurzeln nicht viel übrig 
blieb. Der Schimmel im vermoderten, finstren Wald in der unga- 
rischen Landschaft, ließ offensichtlich keinen Platz für basis- 
orientierte Infrastrukturen. Die Metalaxt wird aus der geheimen 
Schatzkammer (da, wo früher Zigarettenschachtel gebunkert 
wurden) ausgebuddelt. Der kräftige flotte Rhythmus gleicht dem 
Gang zum Klo nach der abendlichen scharfen Paprikagulasch- 
Mahlzeit. "Today is the day I given up" heißt es im Titelsong. "And 
like rats we'll flow" bei "Sundeath". Die nihilistische Weltun- 
tergangsstimmung zeichnet sich durch das ganze Album und passt 


zu dem destruktiven Gewürge. Shouter Zoltan kreischt nicht, son- 
dern hat den Hardcore im Herzen und wühlt wie das Schwein nach 
Trüffeln feuchten Waldboden auf. "Are we running from or towards 
our dreams?" Da werde ich doch mal meinen Therapeuten fragen 
und schlieBe mit der Bemerkung, dass der saure Regen irgend- 
wann auch den ungarischen Wald in eine trostlose Landschaft 
verwandeln wird. 


Cc 
CENTURIONS GHOST 


”A sign of things to come” CD 

(www.ihate.se) 

Grusel, grusel! Bei dem Gebrumme, Schellengeläute, Geschreie 
und Geröchel habe ich die Vermutung, es handelt sich mal wieder 
um einen Mitarbeiter der privaten Handyanbieter, die sich die Seele 
aus dem Leibe reißen, um endlich einen Vertrag im Plattenbau 
abzuschließen. Aber nein, der Doomausbruch ist ein Zeichen von 
wem auch immer, das mich vom erleuchteten Kürbis blenden wird. 
Das fremde Wesen vor der Tür hat seine Mistgabel in der Hand 
und will mir in den Allerwertesten pieken, wenn ich nicht umge- 
hend die acht Todsünden auswendig aufsgae, mein eigenes Blut 
trinke und behaupte, Jungfrau Maria sei eine Hure. Als ich 
schweißgebadet aufwache, leckt mir meine Katze übers Gesicht. 
Das Brummen im Ohr aber begleitet mich noch den ganzen Tag. 
Naja, bald ist Vollmond. Mal schauen, wer sich dann in meine 
Träume schleicht. 


D 
THE DUCKY BOYS 


”The war back home” CD 

(www.iscreamrecords.com) 

Mann, endlich mal eine Bostoner Street-Punkband, die keine pa- 
triotische Grundsatzrede, bzw- -haltung in die Texte einfließen 
lässt. Im Gegenteil. Das 4. Album liefert Songs wie "Bombs away" 
und verdeutlicht eine klare Position: "They brought back the 
Reagan years/You want to spill his(my brother's) blood for oil so 
you can drive your fancy cars/what's the value of a human life/ if 
flags are seen as ticket tags do the colors show the price"). Ja, die 
DUCKY BOYS sind some kids far away from home, auf der Suche 
nach sozialen Ungerechtigkeiten. Da passt es schon, dass der 
Monolog von Edward Norton in "Fight Club" in "The middle children 
of history" einbezogen wird ("...the great depression is our lives. 
We are raised by television...and we're very, very pissed off"). Die 
drei Duckies haben ihren eingängigen Pfad verlassen und rocken 
jetzt mit VW-Golf-Diesel-Mucke gemäßigt um die Kurven. Ausge- 
prägt bleibt das Organ von Bassist und Sänger Mark, der seine 
kratzige Röchelstimme facettenreich ins Gebilde transportiert. 
Schon fast ein wenig wehmütig und polyphon, aber mit einer ge- 
hörigen Aussagekraft. 


DOWN AND AWAY 


”To serve and protect” CD 

(www.madbutcher.de) 

Die Schweden durchbrechen die Polizeiabsperung und un- 
terwandern den amerikanischen Sektor mit ihrem aufgebrauchten 
Streetpunk, den sie zwar perfekt beherrschen, aber einer genauen 
Leibesuntersuchung nicht entgehen können: Der Officer zieht die 
Latexhandschuhe über, greift tief in den After und zieht die ganzen 
Parasiten und Altlasten ans Tageslicht. Gut, eine Darmspüliung 
hätt‘ es auch getan, aber der zwischenmenschliche Kontakt steht 
hier eindeutig im Vordergrund. DOWN&AWAY klauen seit 1998 bei 
RANCID, BOMBSHELL ROCKS und VOICE OF A GENERATION, 
haben die musikalische Seelen aufgekauft und kupfern in fremde 
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Stuben ein Eisen, was langsam irgendwie rostig klingt. Ich mein" 
damit nicht die frischen Melodien und Mitgröl-Refrains, sondern 
mehr das fehlende Überraschungsei an Kreativität. Zweifellos 
verfügen alle Songs über einen Punkcharts- -Charakter, der in der 
Praxis aber vielleicht nicht mal mehr die Polizeipferde aufschreckt. 
Am Ende bleibt das bandinterne Ziel "to put freedom back in 
town". Aber wenn "the kids go the way what media say" ist es 
noch ein weiter Weg. Mal sehen, wer den längeren Atem hat. 


DAS OATH 


"das Oath” CD 

(www.dimmak.com) 

Der Fruhnebel im Wald ist so dicht, dass ich mich nur mit beiden 
Armen ausgestreckt voran tasten kann. Ich kneife die Augen zu- 
sammen und erkenne zumindest schemenhafte Umrisse von Bau- 
men, Wild, Forster und Jagermeister. Als endlich gegen Mittag die 
Sonne hoch oben am Himmel steht, und ich freie Sicht habe, 
nehme ich auf eine Lichtung Platz und studiere das Booklet von 
Das OATH, ein musikalisches holländisch-New Yorker Kombinat. 
Auf 21 Seiten muss ich wohl heraus finden, wo bei dem an- 
scheinend immer gleichen Foto -ein Stilleben- die Fehler eingebaut 
wurden. Die schmutzige Tischdecke auf der vorletzten Seite ent- 
puppt sich als verwischtes Textblatt. Ist das Kunst? Vom Art-Punk 
nicht ganz entfernt preschen die Vier wie tolpatschige Elefanten im 
Porzellan durch das Dickicht. 1 1/2 minütige Old-school Kracher, 
die so hektisch und schnell eingespielt werden, dass der circle pit 
Schwierigkeiten hat, den Takt zu halten. Kompromissloser, geiler 
HC, ohne Metal, Soli und Schnickschnack. Herausgekotzt und 
darmgespült. Nach dem Hören schaue ich mir noch mal die Bild- 
chen an und bin wieder gaaaanz ruhig! 


F 
FACELIFT 


"Impossible somethings” 
(www.spectre-media.com/Universal) 

Sängerin, Texterin und Komponistin Andrea hat ein großes Herz. 
Das pocht nicht nur für Heimatlose, sondern auch für den Augen- 
blick. Andrea findet sogar im Dunkeln nach Hause und findet die 
Tür zu ihren Träumen. Textlich verbreiten FACELIFT Aufbruchstim- 
mung, schöne Gedanken und Gefühle, die ich am Liebsten einke- 
schen und -wohl dosiert- einsetzen möchte. Nach eigenem 
Belieben und Wissen. Und bevor mein Blutdruck ansteigt, warte ich 
auf einen Grund, der mich antreibt und fortfliegen lässt. Was mich 
dabei unterstützt ist Andrea's dünne Vibrationstechnik: Leicht, hell 
und verschmust. Die Rhythmussektion hält den Laubsauger auf 
Sparflamme und reduziert Härte und überschäumende Energien 
auf einen extrasystolischen Wert, der vom Oberarzt auch ۵.8, be- 
handelt werden kann. Und bevor die Narkose einsetzt, wünscht du 
dir einfach "impossible somethings". Der Silberling hat zudem eine 
hübsche Singleformataufmachung. Aber nicht auf den Plattenteller 
legen, ne? 


ISAWS 


"Burnt offering” CD 

(www.spiralarchive.com) 

Über die ISAWS aus Northampton erfahre ich, dass Sánger Smart 
Alec und Gitarrenschrammler Johnny Trotsky nicht verheiratet, 
sondern Brüder sind. Aha! Ansonsten hátte Maggie Thatcher und 
die Queen sicherlich was dagegen gehabt und wären not amused. 
Aber ich weiß gar nicht, ob die "Eiserne Lady" zwischen 1976 und 
1979 regiert hat. Habt Nachsicht mit mir, liebe PunkfetischistInnen. 
Diese historischen Aufnahmen zweier Tape-Veröffentlichungen sind 
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ein 3-bis 4-Akkord-Schenkelklopfer. Also, die angekündigten PIS- 
TOLS, DAMNED, SLF und THE CLASH-Anleihen kann ich beim bes- 
ten Willen nicht erhören. Vielleicht die britische Antwort auf 
HERMANNS ORGIE. Das Saxophon ist nölig wie ein chronischer 
Asthmatiker, der Bass ist eine aufgespulter Faden auf der Wasch- 
mitteltrommel und Smart Alec singt lustlos dilettantisch und 
schräg, dass der "having fun" Faktor authentisch kurz kommt. Ab 
Song Nummer 6 kommen die ISAWS richtig in Fahrt und bauen 
den minimalistischen Aufwand aus, setzen auf mehr Chakalak und 
mehrstimmigen Refrain und entwickeln eine Handvoll coole Punk- 
songs, die nicht weh tun, aber ihren antiquierten Charme besitzen. 
Einfacher Schrammel-Punk, der trotzdem nicht aus der Mottenkiste 
herausgeholt hätte werden müssen. 


¿THE JUNIOR VAR- 


he great compro- 


(www.victoryrecords.- 
om/Soulfood) 
Respekt! Das 
ae ius EN malbum ist ein voll gepack- 
tes Päckchen visueller und akustischer Atmosphäre (DVD, CD) der 
Emo-Rocker aus Chicago. Das Booklet enthält die Songtexte des 
Debüts mit entsprechenden Linernotes der Jungspunde. Die mu- 
sikalischen Anfänge sind zugleich auch die Bestandsaufnahme, 
nicht aber die Reifeprüfung. Experimente in Songstrukturen wirken 
mitunter noch nicht ganz ausgereift und ziellos. Das liegt oder 
besser lag an der Arbeitsweise der Band. Fragmente wurden 
immer wieder neu zusammengesetzt. So klingen die Songs wie 
"Demo car city" und "House fire" wie ein Stauaufprall der Blech- 
lawine. Langsame Anfahrt, plöztliche Vollbremsung und Aufprall- 
schutz dank digital gesteuertes Pufferingsystem (?). Die Demo- 
songs, insbesondere "Say goodnight" erinnern mich an die kratzig 
raue Frühphase der LEMONHEADS, obgleich die gitarrenbetonte 
Musik von TJV eher zu SILVERSTEIN passt (oder umgekehrt). Man- 
chmal reißen die heavy aber flach gemischten Gitarren-Episoden 
das Ruder hart backbord, aber gesanglich nerven mich Sergio und 
Asa mit ihrem schrägen Stimmbruchsgekrächze. Insgesamt kein 
eingängiges Testament der Frühphase. Das Potential ist hörbar, 
aber die variable Songstruktur greift nach der Möwe, nicht nach 
den Sternen. Und die kackt keine goldene Eier. 
Die DVD demonstriert in Live, Farbe und in Stereo den ganzen 
Bühnenzauber, das Bowling-Fiasko in Vegas und die auf wildem 
jugendlichen Charme gestylte Musikvideo-Performance. Young 
men at work. Komisch, aber live wirken die Jungs angestrengt und 
kopflastig. Nur das Kreischen der weiblichen Teenies überdeckt die 
musikalische Schräglage. Musik für die Resistance-Eastpak-Ruck- 
sack-RevoulzzerInnen mit der großen Tüte Popcorn und Handy 
inna Hand! 


Debüt- 


JERNIGAN 


”Tiefenrausch” CD-R 

(www.jernigan.de) 

JERNIGAN aus Siegen spielen Hardcore mit überaus interessanten 
kopflastigen Strukturen, die -entgegen der trendigen Metalcore- 
Schiene- ungewöhnlich anders daherkommt. Zum Einen liegt das 
an der Orientierungshilfe im textlichen Rahmen. Schon das beige- 
fügte Infomaterial verdeutlicht, dass es dem Quartett wichtig ist, 
Musik und Texte im Kontext zu sehen. Die 7 Brachialgeburten sind 
kein kalkuliertes Konzeptalbum zum Thema des "Locked-in" Syn- 
droms und dem Scicksal einiger Betroffenen, gebietet aber immer 
wieder Platz für Assoziationen. Insgesamt kommen die Songs wie 


"Deux ex machine" bleischwer und düster aus den Boxen. Jan und 
Nik schreien, husten und reden ihren TBC-verseuchten Seelenriss 
ins Mikro und der textliche Rahmen verbreitet eine destruktive 
Grundstimmung: "Kopfüber in unsere eigene, kleine Dunkel- 
kammer(...)Zeit zu zweifeln(...)Liebe ist nicht dein Retter aus der 
Not(...)" Diese Fragmente sind auch bewusste Halbsätze, um sich 
mit dem Wesentlichen auseinander zu setzen: Der Mensch und sei- 
ne Angste, der Mensch ohne Hoffnung, das Leben und die Utopien. 
Outro "Unterwasser" ist der Abgang in die Tiefe des Bewusstseins, 
inklusive Blubber- und Delfingeräusche, ähnlich wie die Sehnsucht 
nach der Dunkelheit, nach der Distanz zur aktiven Lebensge- 
staltung. Erinnert mich an den Film "Die Tiefe" von John-Jaques 
Annaud. Hier steckt viel Liebe zum Detail. "Tiefenrausch" ist eine 
Entdeckung für alle Lebenszweifler. 


s/t” CD 
m( www.teepeerecords.com) 

Im Grunde ist es mir scheißegal, was für 
ein Shirt die Bandmitgliedr anhaben. 
"Warum wird das also im Infoblatt 
“erwähnt. Ich mein, wenn ich ein SIMP- 
SONS-Shirt anhabe, was sagt das schon aus? Die Band legt Wert 
darauf, nicht als Side-Project angesehen zu werden. Eine illustre 
Schar hat sich um die Instrumente gebildet und Sänger Matt Pike 
róhrt dilettantisch wie ein Hirsch vorm Blattschuss. Musikalisch er- 
zündet das Album wahrlich keine Hitrakete, sondern wagt sich zó- 
gerlich aus dem Schatten ins Rampenlicht. Verkrampft und ange- 
strengt wie bei dem ersten Geschlechtsverkehr. Schade, schade. 
Aber der doomige Zeitlupenrock ist wenig heavy, sondern langwei- 
lig wie das TontaubenschieBen auf der Yacht im Pazifik. Nö, nó, 
hier wirken die Musiker beim Spielen zu sehr auf sich konzentriert 
und die ganze Wichse ist nicht homogen. So geht der Teig nicht 
auf! 


KALLES KAVIAR 


"Lime time with...” CD 

(www.leechredda.com) 

Mensch, mensch. Nach über 10 Jahren klingt die Musik des Orche- 
sters taufrisch und zugleich so erfahren, leicht und karibisch. 
Sängerin, Texterin und Komponistin Nicole schreibt sich die Songs 
auf den Leib, atmet die Musik ein und haucht die Rocksteady- 
Noten aus, ja, hat sie under her skin. KALLES KAVIAR aus Basel 
pflegen den Jamaica-Rhythmus, schütteln mit "Schubidu"-Chören 
an der Kokospalme und schnippen mit den Fingern. Die mu- 
sikalische Umsetzung, die Arrangements sind kein genmanipu- 
liertes Versuchsfeld, sondern Schauplatz für pure Unterhaltung und 
Freudentänze mit Anfassen. Jeder Song ist ein Kleinod, der laut ge- 
spielt und gehört werden muss. Lass dich fallen, anstecken und 
flieg mit dem Rhythmus auf deine Insel, schmecke das Salz auf 
den Lippen und koste von KALLES KAVIAR. "Time will tell" ist der 
eingängige Sommerhit, und das komplette Album ist so wunder- 
schön wie das erste Mal verliebt sein. Ja, ich habe Schmetterlinge 
im Bauch. Muss ich jetzt rot werden und anfangen zu kichern? 


L 
LOS FASTIDIOS 


"Rebels'n'Revels" CD 
(www.madbutcher.de) 


Wat ist denn das für eine seltsame Einleitung: Mit Bier in der Hand 
ist immer Party. Und von der Party auf zum Kampf. Das klingt jetzt 
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aber ähnlich simpel gestrickt wie bei RIGHT SAID FRED's Smasher 
"You are my mate". 

Es folgen zu meinem Glück aber viele, weitere Gassenhauer, die 
das kollektive Rebellionsgefühl auslösen und auf Flaschenpfand 
verzichten. Das rundum erneuerte Flaggschiff (zwei neue Gitarren- 
commandantes) zelebriert den sozialistischen Prüfstand. Song für 
Song werden Themen wie Revolution, Fußball, animal rights abge- 
handelt. Das Bandkollektiv benutzt dafür den antifaschistischen 
Punrock. Einfach gestrickte Singalongs mit dem obligatorischen 
Skapunksmasher (Aber immer nur "Stay rude, stay rebel" singen 
ist mir inzwischen zu eintönig, trotz 3 Tone.) als Synonym für tanz- 
bare Revolutionsromantik. Die Texte sind wieder dreisprachig über- 
setzt und das Konzept von the zapatist sun gipfelt im besten Song 
"Buscando el sol", was von Filippo (ATARASSIA GRÖP) geschrieben 
wurde. Ein wenig zu dicke aufegtragen, aber immer noch schöne 
Melodien für den Trikotwechsel. 


E E SOS SE 


MARK LIND 


"Death or Jail” CD 

(www.iscreamrecords.com/Cargo) 

Welches Verbrechen hat sich der Sänger der DUCKY BOYS aus Bo- 
ston denn schuldig gemacht? Dass er heimlich seine Songs für 
Solozwecke verwendet? Hat er womöglich ein schlechtes Gewissen, 
dass seine musikalischen Mitstreiter nicht das Niveau halten 
können? Und jetzt wartet der Strick! Tot oder Gefängnis. Diese 
Wahl greift einem Urteil vor. Lind covert Westerberg ("Sadly beau- 
tifu") und mimt neben seiner ausgepragten Stimme und der Gitarre 
den einsamen, traurigen Liedermacher (wo ist der herunter ge- 
kommene Hund?). Mark leiert und krächzt sich durch arbeitslose 
Pädagogeninhalte Marke "Ich sah die Kids auf der Straße Drogen 


O 
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nehmen, ihr Leben wegscmeißen. Ich wusste es besser und ging 
für einen Hungerlohn arbeiten!". Einige Songs sind Schnipsel aus 
Bandzeiten, Ideen, die in der Schublade liegen geblieben sind. 
DUCKKY BOYS-Trommler Jason Mesina unterstützt Mark und so 
gibt es eine noch rockigere Version der Bostoner Band mit dem 
Hang zur eigenen Vergangenheitsbewáltigung wie es beispiels- 
weise Mike Ness schon vor ihm tat. Nach zähen Verhandlungen 
wird Mark Flynn "Lind" vonder Jury frei gesprochen und erhált die 
Auflage, 4 Wochen die Gitarre nicht mehr anzurühren. Andernfalls 
droht Einzelhaft und Bruce Springsteen-Songs rund um die Uhr. 


MALM 
"Blut geleckt" CD 
(www.finestnoise.de/Radar) 
: anz nah bei dir sein, abgelehnt, will 
eg sein, weg von dir. Dafúr kannst du 
mich auch töten. Aber erst Morgen! 
inngemäß ein kleines Oxymoron in 
e Weit weg", hauen MALM ein sperriges, 
holerisches Anfallprodukt aus dem ge- 
schlossenen Fenster der Psychatrie. In 
"Tritt ein" ist er wieder hier, der Ali und 
ordert "Komm her". So was nennt 
SES à wweowwsmensch pathologische Psychose, Merk- 
mal: Schizophrenie. Und wenn dich deine eigene Mutter mal in den 
Arm genommen hat, um dich im gleichen Moment weg zu stoßen 
und beschimpft hat, ja dann, bist du bereit für das Seelenpuzzle 
von MALM. Die brachiale Gewalt verstumpft hier allerdings im doo- 
mig sauberen Gewand. Ein dreckigere abgedrehte Abgefucktheit 
hátte ich dann doch gebraucht, um ganz Blut zu lecken. "4 Meter" 
knallt dann doch zum ersten Male und pusht mich aus dem Liege- 
stuhl. Ich ziehe ob des Befehls "Aufsteh'n! Los geht's!" meine 
Puschen an, habe die Klinke schon in der Hand und frage erst 
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dann: "Wohin denn eigentlich?" Erst mal einkaufen. Und die Erleb- 
nistour bestätigt dann die textlichen Ausbrüche: Ich kónnt' kotzen, 
ihr kleinen Wixer. Wir stören euch! Wir rocken euch alle! Ich bin 
total verletzt, bin isoliert! Diese textlichen Fragmente bestimmen 
den Tonus. Musikalisch schreit Ali seine Wut heraus, während die 
Mitsrtreiter Kaugummi kauen und gehörig im ۵ 
Doom-Rock versprühen. Jetzt ist die Besuchszeit aber zu Ende. Ich 
darf nach Hause, MALM aber sind sicher verwahrt und verletzen 
sich weiter! Manchmal wünsche ich, wir könnten tauschen! 


MEDLEY JUKEBOX 

"Tinki Winky was a pornstar” 
(www.finestnoise.de/RADAR) 

Wat macht denn die Frau liegend vorm parkenden Autoreifen? Will 
sie den Reifendruck prüfen? Ist sie (lebens-) müde und sucht ein 
lauschiges Plätzchen? Wer zum Teufel ist Tinki Winki? Der hawai- 
ianische Erotikstar? Ich weiß es nicht. Und so bleibt der spiele- 
rische Effekt mit der Fantasie, zu der mich die Band experimentell 
einlädt. In drei langen Akten jammen sich die fünf Freunde durch 
Kindheitserlebnisse, Riffs und Raffs, bauen auf melodischen Struk- 
turen. Die Gitarren ersetzen den Gesangspart und nach flotten Bö- 
gen der Spannung mischen sich auch bei leisen Pianoklängen ur- 
plötzlich Rauchschwaden in mein Zimmer und ich habe ständig 
"Spiel's noch einmal, Sam" im Kopf. Fährt da nicht Steve McQueen 
Schlangenlinie und schaut unaufhörlich über seine Schulter nach 
hinten? Ihr seht, es gibt viel zu entdecken und die recht eingän- 
gigen Parts gehen den Musikanten spielerisch und leicht inszeniert 
von der Hand. Die Band ging da also ins Studio, spielt 50 Minuten 
lang und das Album ist im Kasten. Ein Stück, in drei AKte aufgeteilt 
mit der epischen Länge einer Stadionrockband und der offenen 
Frage nach dem Warum und Wieso. Trotzdem. Mir macht es Spaß, 
das "Medley" anzuhören, da es sich "anfühlt" wie ein spannender 
Film. Musik für beide Gehirnhälften. Und zwischendurch gehst du 
wat zum Knabbern holen. 


METHANOL 
„Demo“ MC 


m 


GRANDIOSO 


mb, (run remm 


KAPUZEN, Karu- Jacken, PoLos, 
AurNAHER, BUTTONS, STERNE. 


WWW.GRANDIOSO-VERSAND.DE 
WWW.GRANDIOSO-TEXTILDRUCK.DE 


(NO MORE MUSIC; Alex Rippel; An der Allee 110; 55122 
Mainz) 

Ach war das schön (seufz). Der Proberaum im Keller war mit Eier- 
kartons und die Musiker von Dosenbier abgedichtet. Die Atmo- 
sphäre im nicht ganz schalldichten Raum glich einer geheimnis- 
vollen Untergrundrevolution. Die Instrumente waren die Mittel, der 
erzeugte Krach die Waffe gegen SpieBertum und Nazidorfidylle. 
METHANOL wurden 1985 während einer dieser Proberaum- 
Sessions durch Athanol im Dosenbier konserviert, eingeschläfert 
und auf Eis gelegt. Durch Dauerberieselung von Wolfgang Petry, 
Xavier Naidoo und SARAH CONNOR zum Leben erwacht, trauen 
sich die Punkzombies, ihren rohen Mix von Minimalistik (Perfektion 
ist Sache der Götter!), Hau-drauf-Charme und angepisster Wut in- 
strumental wie verbal in Echtheit umzusetzen, soll heißen. Hier re- 
giet der Punkrockhammer und zerschlagt die bei WTZ 
funktionierende Parodie mit frühem RAZZZIA (Gesang), frühen 
SLIME (Heiko's Gitarrenarbeit) und NEBENWIRKUNG-Arrangements 
(Text). Superding mit infantilen Texten gegen ALLES, was die Band 
Scheiße findet. Was genau, müsst ihr dann schon selbst heraus- 
finden! 


N 
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NO RESPECT 

”Excuse my smile” CD 

(www.madbutcher.de) 

(Seufz). Ist es schon fast 10 Jahre her? Damals war alles besser, 
wie? Das Erstlingswerk der Göttinger SkaPunkfraktion mit dem 
Herz für Göttingen 05, Antifaschistische Aktionen und dem An- 
Spruch, politische Aufstandrhythmen zu produzieren. Was ist ge- 
blieben? Eine musikalische Subkultur, die bis dato gepfelgt wird 
und ein Kollektiv, das ihren musikalsichen Auftrag bis heute erfüllt 
und mit dem Slogan "Kein Gott, kein Staat, kein Herr, kein Sklave" 
reichlich Shirts, Aufkleber und Häuserwände verzieren. Mit MO- 
SKOVSKAYA waren NO RESPECT auf Nasty Vinyl die Pioniere im 
Schmelztiegel der Iro- und Karohemden-Punks und sorgten für ein 
hohes Niveau. "Human Scum", "Anarchy", "No Nazi's friend" spre- 
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chen eine klare, einfache Sprache und es ist gut, diese Wiederver- 
öffentlichung noch einmal eindringlich zu hören. Denn diese Mi- 
schung knallt wie ein Molotowcocktail gegen Engstirnigkeit und 
Fremdenfeindlichkeit. 


NIGHTS LIKE THESE 

”The faithless” CD 

(www.victoryrecords.com/Soulfood) 

Dagmar, hast du das Info geschrieben? Metal mit "Kakophonie"? 
Muss ich erst mal nachschauen. Aha, Missklang. Tja, das Album ist 
defintiv der Abgesang an die Allerweltsromantik und in Memphis 
jucken die Mückenstiche und das Klatschen nach den Mistviechern 
auf der Haut -begleitet mit kinderfeindlichen Flüchen- übertönt die 
leisen Hilferufe der halbverwesten Zeugen Jehovasjünger, die seit 
Monaten, Jahren im Kellerverlies verwahrt werden. Mit den Haus- 
besitzern ist eben nicht zu spaßen, wenn du bei ihnen klingelst und 
nach dem Sinn des Lebens fragst. "Symphnoy for the plague" ist 
zugleich Synonym für das Ende des Regenbogens, der sich tief 
schwarz färbt. Die Erde beginnt zu rumoren und der Ausbruch der 


Naturgewalten bestimmt den Zyklus von Hoffnung, Leben, Zu- 
- kunft. 


0 


OPEN SEASON 
"Step by step" CD-Single 


(www.leechredda.com) 

Mehr Reggae als Ska. OPEN SESASON versprühen auf diesem 
kurzweiligen Werk traditionellen Reggae, der im Titelstück behäbig 
und kontrolliert stromabwärts plätschert. Die Rhythmussektion hält 
sich stark zurück und so sind eigentlich beide Songs auffällig 
ähnlich aufgebaut. Lediglich der Gesang von Santosh ist ein Licht- 
blick am Horizont. Mehr ein Silbersteif. Hinzu kommen ganze 4 Re- 
mixe von "Step by step", wobei meiner Meinung nach der von KG 
RASTERFAHNDUNG heraussticht, trocken und abgebrüht inszeniert 
wird. Die anderen sind zu sehr mit Hall verschandelt. Ein Video 
vom Titelsong ist auch schön anzusehen, wobei es paradox wirkt, 
wenn sich der Lead vocalist als eine Mischung aus Alm- Öhi, 
Reinhold Messmer und Ötzi zu karibischen Klängen durch die Berg- 
landschaft quält. Und jetzt mache ich kleine Schritte, einen vor den 
anderen und fühle mich vom Refrain verfolgt wie ein Schwerver- 
brecher. Als ab ins Tal, rein zur Gendarmerie und auf Straf- 
minderung hoffen. 


D 
THE POPZILLAS 


”Pandoras Pop” CD 

(www.wolverine-records.de) 

Laut der griechischen Sage ist Pandora eine schöne, verführerische 
Frau und erhielt von Zeus -der die Menschen für den Raub des 
Feuers durch Prometheus bestrafen wollte- die Büchse der Pando- 


TR ASH pro diy presens 


New 7 inch >>> SNAP OUT OF IT < <<< 


our NOW! 


2 BRANDNEW TRACKS AND „PICTURE THiS" (BLONDIE! AS BONUSTRACK FIRST TIME ON VINYL! 


The Best ALL FEMALE BAND From SEATTLE! 


The first 500 pieces comes as 
special colored vinyl edition! 


LOOK OUT ! 

First TOUR 

in EUROPE! 

Oct. / Nov. 2006 

www. muttis-booking.de 


UNDERDOG 47 


Lausch-Test für beide Ohren 


ra. Ein Gefäß, in dem alle Übel eingeschlossen sind. Als Pandora 
die Büchse öffnete, flogen die Übel heraus, nur die Hoffnung zu- 
rück. Nun, die Sage ist uralt, was aber ist geblieben? THE POPZIL- 
LAS aus dem Schwabenland kreieren Pandora POP neu und zeitge- 
. mäß. Sie ist nach wie vor wunderschön, tough und zerbrechlich, 
mit roten Haaren und hautengem Trainingsanzug gegen das Böse 
unterwegs wie seinerzeit Emma Peel. In der Hand die CD, auf der 
die Pop-Rock-Punk-Hoffnung gebrannt ist und erst in den Büroräu- 
men in der 666. Etage von Kansai geöffnet wird. Oha! Fortan wird 
ganz Japan weich gespült! Und wir wissen ja, wie die Japaner die 
Welt beherrschen wollen. Wie aber wird Pandoras Mission weiter 
gehen? Und ist daxophonspielerInnen und Skuksternie Musik nur 
Begleitung für den obergeilen Manga? Die Schwaben haben sich 
ihren Erfolg gezielt erarbeitet. Und vielleicht wird ihr Geheimnis ir- 
gendwann gelüftet. Wunderschön und liebevoll! 


R 
ی‎ SPARE t HM 


RIFU 


"Bombs for food, mines for freedom” CD 
(www.GoKartRecords.de) 

Die vier norwegischen Hadcoreler haben das Herz am richtigen 
Platz und danken mir sehr geschátzte Bands und politische Organi- 
sationen. Was ist ihnen bloß in Bremen widerfahren? Nun denn, 
der alte Laster Hardcore rast mit Bolzgeschwindigkeit in den Gü- 
terbahnhof ein. Mit an Bord sind Hackebeil, Filzstift und Haslpa- 
stillen. Mit dem Hackebeil werden textliche Schlagwórter ausge- 
graben, mit dem Filzstift Anti-Kriegs-Slogans auf Sitze und Bänke 
gekritzelt und die Pastillen sind gut für Hals und Rachen. Mich 
würd' ja schon interessieren, ob es auch in Trondheim Feindbilder 
gibt und warum es denn immer wieder so platte Botschaften 
gegen Bush, Krieg und Ausverkauf durch den Imperialismus geben 
muss, angereichert mit dem Kanonenfutter vom DISCHARGE-Ge- 
schütz. Recht haben sie ja mit "The Plague we've become!", "Sold 
out world", "Let them eat bombs". Aber was geht im eigenen 
Lande, hm? Musikalsich fetter, treibender Core mit rockigen Pas- 
sagen, die ihre Ecken und Kanten haben. Gesanglich ein Wechsel- 
spiel im Tretminensuchen in der weitläuigen Umgebung Trond- 
heims. 


ROYAL RABBIT 

"Demons dice" CD-R 

(www-royal-rabbit.de) 

Nach den ersten Dreiklangdimensionen wollte ich den Kiezrockern 
aus St. Pauli unterstellen, sie würden zuviel TURBONEGRO gehört 
und zu viele Arschraketen abgefackelt haben. Aber mal ehrlich, 
Hand aufs Herz, nicht jede Combo mit dem schmierigen Aussehen 
eines Zuhälters oder ausrangierten Streifenpolizisten, mit gege- 
elten Haaren, Koteletten und 3-Tage-Bart, ist bei Gitarren- 
Rock'n'Roll gleich König der Straße. Schließlich war Dr. HC Cäsar 
-der alte Fernsehhase- dem amerikanischen Fernsehrammler, Bugs 
Bunny, nicht irgendwie ähnlich im Aussehen und Verhalten. Well, 
boys, ihr seid cool im Rocken. Die Arschraketen bleiben lieber aus 
und die Sehnsucht nach Gitarren-Romantik und Asphaltstimmung 
blitzt auf dem vorliegenden Tonträger auf wie auf Messer's 
Schneide. Nicht alle Songs hauen mich aus den Boots, ruckelt der 
alte Floyd manchmal im vierten Gang bergauf, doch mit der Vorge- 
hensweise, morgens ein Stück zu schreiben, was mittags ein- 
gerödelt wird, ist die Anwärterschaft auf einen MTV-Award denkbar 
unwahrscheinlich. Aber das will ich nicht, das will die Band nicht. 
Also: Welcome to the show! 


RED STATE RIOT 
"Red state riot" CD 


(www.friendlycow.de) 

Das Trio aus Florida spielt oldschoolmäßigen Hardcore. Früher, als 
sich die musikalischen Offenheiten in Zugehörigkeitswahn und 
Gruppenzwang vom Pudels Kern entfernten, galt der Crossover als 
Pool für die Vermischung von Punk und Metal. Auch Red State Riot 
mixen diese Zutaten zu einem dynamischen Lauf, der mit "Riot 
Grrl" beispielsweise an diesen Stop&Go-Rhythmus anknüpft und 
Platz für gerappte, augenzwinkernde Zeilen schafft. Pete's blitz- 
schnell aufblitzende Metalaxt mit friendly fire-Attacken heult wie 
der Wolf den Vollmond an. Die politische Attitiide mündet in Slo- 
gans und Plattitüde ("Propaganda's killing me") und zielt auf die 
Verschwörungstheorie ab: Die pharmazeutischen Produkte kon- 
trollieren dein Gehirn, wurden zudem an Saddam Hussein getestet. 
Die Erkenntnis "We need a war" wird zynisch auf Basis der poli- 
tischen Bestandsaufnahme im eigenen Land gestützt. "Army, 
Navy, Air Force, Marines, you've been ۵ by a fascist 
regime(...)gone! Your benefits are gone. Your taxes are gone. Your 
insurance is gone. Social security is gone". Ja, und wofür bleibt 
dann Platz? Für die Anarchisten, die auf der Straße kämpfen. 
Zugegeben, das klingt ein wenig nach Selbstdarstellung und me- 
dienwirksames Engagement. Aber mein Blick auf die Homepage 
der Band erweckt dann doch den politischen Informationsspürsinn 
für Repressionen und allgemeine Ungerechtigkeiten. RED STATE 
RIOT sind keine Hitlieferanten, sondern liegen auf den Schienen 
und zwingen die Bahn zum Stillstand, wollen das Tempo heraus- 
nehmen. Nur gut, dass die amerikanische Bahn so langsam fährt, 
dass du noch auf den fahrenden Zug aufspringen kannst. Also 
steht ruhig auf, Jungs. Rise up! 


5 
THE SKREPPERS 


”Pain in the right place” CD 

(www.rockthistown.de) 

Es muss eine verdammt nasskalte Novembernacht im letzten Jahr 
gewesen sein. Die finnische Punk-o-billy-Combo hauen sich die Sei- 
ten, Felle, und Tasten blutig, spielen sich warm und kommen lässig 
blubbernd aus der Defensive, verstecken nicht ihren Charme für 
die 60ies-Tanzeinlagen und rufen gaaanz laut "Damenwahl". 
Schade nur, wenn idese in japanischen Autos cruisen und lieber 
ihre Teenage Anarchy-Phase abfeiern, die sich laut Bandaussage 
zum 200. Mal nähert. Eine hinreißende Produktion, in der eindeutig 
die Musik im Vordergrund steht. Textlich teilweise auf unterste 
Schiene. "Gang Bang Shang-a-lang", "El Bimbo ist ein Mann", 
"Kinky Pinky Wimpy" sind Beispiele drogenschwangere Ausbeute 
der tiefeen, langen, dunklen Nächte in Finnland. Wah-wah-Psycho- 
Punkgranaten schüttelt das Sextett gekonnt aus den After. Aber 
Vorsicht: "Don't feed the evil!" Bonuspunkt für die liebevolle Auf- 
machung der CD in Singleformat, inklusive Spurrillen. 


THE SHOCKER 

Up your ass tray (Full length) 
D” 

(www.GoKartRecords.de) 

Mist. Jetzt versuche ich schon minu- 
enlang dieses Fingersymbol vom Co- 
er nachzumachen, doch meine grob- 
otorischen Fähigkeiten lassen arg zu 
wünschen übrig. Nachts sind alle 
Katzen grau. Auch in L.A. trauen sich 
die Scum-Assrocker auf die Straße und fühlen sich im Schatten des 
Großstadtdschungels wohler als im Smog und Trabantengrau des 
Tages. Scheiße, rockt die Band geil drauf los. "Cash in" und "Bad 
brain, good head" haben diesen rotzigen, straighten Refrain, der 
sich förmlich ins ZNS fräst. Erinnert manchmal natürlich an die 
einfachen Strukturen der Turbojünger, kriegen dann aber wieder 
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die grungige Kurve auf das geordnete Chaos gesteuert. Jennifer 
Finch versprüht eine mitreißende Energie und legt ihr ganzes 
Können in die Vibrationen, während die Rhythmusmaschine sleazy 
fuckin' rollt und rockt, als würden sie das kommende Erdbeben mit 
ihrem Asphaltrock entgegentreten wollen. Und die 8 auf der Skala 
von 10 ist eindeutig selbst gerecht! How do you rate? Und das Co- 
ver von BODY COUNT geht ab wie Luzi (der Schrecken der Straße). 
Okay ein bißchen holprig, aber die Straßendecke hat ja auch 
Schlaglöcher, ne? 


SCAB 


”The difference between us” CD 

(Smartartmusic/RADAR) 

Eben noch mit Playmobil und DUPLO-Steine gespielt, zack, da ste- 
cken sie in der Endphase der Pubertät und spielen Musik ihrer 
Helden nach. Nein, nicht Benjamin Blümchen-Tröten-Terror, son- 
dern rockigen melodischer Punkrock wie er nicht länger nur von 
sonnendurchtränkten Combos der kalifornischen Westküste über- 
mäßig produziert wurde. Der Gesang ist noch ein wenig wackelig 
und dünn, die musikalische Grundstruktur hat schon einen soliden 


Halt. Um Abwechslung bemüht, tastet sich das literarische Qaurtett 


mit verbundenen Augen nach vorne, strauchelt, fällt aber nicht 


kopfüber in die Hölle, sondern in den Pool bekannter Acts wie DO- j 


NOTS, NO USE FOR A NAME, ANTI FLAG, ZSK. Mal abwarten, wer 
hier wen frisst? Anzumerken sei noch, dass die Songs nach der 
Hälte des Albums zunehmend an Dampf und Sicherheit gewinnen, 
sodass die Band keinen Rettungsring mehr braucht und sich 
vielleicht doch freischwimmen kann. 


SEQUOYAH 


”Crossfades” CD 

(www.finestnoise.de/Radar) 

Sänger Misch erzeugt ähnliche Vibrationstechniken wie Eddie Ved- 
der und entwickelt eine angenehme Stimmung, die ich gerne 
annehme. Gitarrenrockmusik mit dem Hang zum Country wie er 
unter dem Mammutbaum im exotischen Garten dargeboten wird. 
Jetzt heißt es erst Mal Stöckchen sammeln für das Lagerfeuer. Die 
Nacht bricht herein, die Marshmallowspieße werden vorbereitet 
und der Ingwertee aufgebrüht. "Ready for life" gibt Kraft, Mut und 
Selbstvertrauen für die Sitzblockade beim nächsten Kirchentag. 
Der Applaus am Ende ist höflich, reserviert und anständig. Genau- 
so wie die Musik: viel Akkustik, wenig Tamtam. Der Sänger be- 
herrscht die Szene, während seine Kollegen fleißig den Baum um- 
sorgen. 


SILVERSTEIN 
”18 candles: The early years” CD 
(www.victoryrecords.com/Soulfoode) 


Oweia. Sänger Shane hat au der ersten EP (2000) reichlich stimm- 
liche Probleme zu bewältigen, was er auch in den liner notes er- 
klärt ("..I had no voice on the day"). Boah, mir läuft eine 


Gänsehaut den Rücken runter. Das ist ja wie beim Zahnarzt, kurz 
bevor diser den Bohrer ansetzt und du das Geräusch hörst. Die 
musikalische Einspielung hingegen versprüht einen richtig schönen 
Wohnzimmersound: rockig, treibend, mit Violine untermalt. Und 
wenn Shane nicht gerade leiert, bleibt es dennoch ein gutes Demo, 
was besser ohne Gesang produziert wäre. 

Ein weiterer Versuch startete die Band aus Burlington (CAN) im 
Jahre 2002 mit einer weiteren EP ("When the shadows beam"). 
Wieder mit Violine, die dezent dem Emo-Charakter verstärkt. 
Shane ist stimmsicher und besteigt die Oktavenleiter nach den re- 
gulären Arbeitsvorschriften. Es wirkt im Ergebnis aber noch zu ge- 
quält und angestrengt. Hinzu kommen angeblich Punkeinflüsse im 
Soundwriting, die ich aber nur durch die zwischenzeitlich eingefüg- 
te Screamattacken ausmache. 

Ergänzt wird die Wiederveröffentlichung der Frühphase mit zwei 
Akustikstücken, drei Livesongs und einem kruden Dancemix zu 
"Smile in your sleep". 

Fazit: Die musikalische Evolution steht und fällt mit Shane Tolds 
dominanten, variablen aber auch mitunter zu theatralisch wir- 
kenden Gesang, der bis dato zwar ausgereift ist, aber zu oft den 
Spielfluss verlässt und ausufert. Mehr straight into my face, guys! 
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SHEARER 

"Makin' a munson” CD 

(www.pukemusic.de) 

Das Logo verspricht "Kick ass rock". Mit textlichen Einfältigkeiten 
und reichlich Bauzäune auf der Kühlerhaube, crusien die Berliner 
durch ihre Stadt und entdecken den Rock'n'Roll in Friedrichshain, 
greifen den durchgestylten Melodicpunk in Pankow auf, parken ihr 
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"Shearer-Mobil" in Charlottenburg sitzen mit ihren dunklen Sonne- 
brillen lässig im Café "Schönblick" am Wannsee. "You wanna see 
it, you gonna see it" und ab durch die Mitte. Im offenen Verdeck 


zurück in die Buchholzer Str., auftanken. Bei Desperados, Tü-- 


tenchips und ELVIS-Video aus der Endzeit langweilen sich OK, Don 
Ron, The A und Mat, beschließen nächstes Mal die Mädchen mit ih- 
ren Psychopunch zu imponieren. Ihr Herz gehört aber der Musik. 
Und so lange der Baustellenlärm in der Kanzlerinstadt anhält, wird 
das Radio eben lauter gestellt...unterwegs...auf den Straßen Ber- 
lins. 


SKUNK ALLSTARS 

”Hatred of a minute” 

(www.longbeachrecords.de) 

Eigentlich müsste noch der Untertitel "Frank Liesener und friends" 
folgen. Denn Frank hat sich ein musikalisches Rezept erdacht, über 
80 Künstler eingeladen, diesen Coktail zu rühren, schütteln, einzu- 
gießen. Und was sind das für unglaubliche Zusätze. Calypso, 
Swing, Reggae, Punk und Carribeanfeeling wie in der 
"Langnese"-Eiskrem-Werbung. Die Gitarre wirkt im Lauf manchmal 
wie ein übersäuerter Fremdkörper und Frank's Gesang dis- 
harmonisch. Übergewichtig fett sind aber die instrumentale Be- 
gleiterscheinungen, die die Sonne aufbiltzen und die Eiswürfel 
schmelzen lassen. Schön, dass bei der Vielzahl der beteiligten Ak- 
tiven, die 18 Songs im Ganzen wie ein persönliches Geschenk 
überreicht werden. "Lose ya voice" ist super arrangiert und ver- 
breitet sofort diese "Paul Kuhn-Atmospháre" mit dem ARD- 
Fernsehballett. Die harte Arbeit hat sich wirklich gelohnt. "Hatred 
of a minute" ist ein Festival der guten Laune und ich zolle Respekt 
vor Leuten, die eine Idee konsequent umsetzen. Das Album ist ein 
positiver Aspekt für eine globale Völkerverständigung, eine Un- 
terhaltung, ein Festival der guten Laune. Die oben beschriebenen 
Schwächen des Albums werden durch die Vielseitigkeit und Um- 
setzung der Künstler glatt gebügelt. Und so bleibt das Album ein 
kreativer Einblick in der gut funktionierenden globalen Rhythmus- 
maschine. Movin' up your ass! 


T 


THEE EXIT WOUNDS 

"Bad day” CD 

(www.wolverine-records.de) 

Wenn der altehrwürdige Jello Biafra mit seinen Arbeitssklaven von 
NOMEANSNO, D.O.A., MELVINS die Rente sichert, entwickeln THEE 
EXIT WOUNDS eine unglaubliche Fusion in Eigenregie und sind 
musikalsich eine unglaublich reale wirkende Zeitreise zurück in die 
gute alte Punkrockzeit, wo es dangerous war, wenn du den 
rednecks mit blauen Haaren begegnet bist. Sänger "JohnnyX" leiert 
seine Stimmbänder wie mastermind Jello, verfällt dann aber auch 
mal ins troztzige Waschweibgeschnatter, denn schließlich soll die 


Relevanz zu Psychobilly nicht unter den Tisch fallen. Mit "Police ۰ 


truck" gibt es dann auch das unmissverständliche Cover, ein Danke 
schön, aber auch ein Ausrufungszeichen unter das Kapitel FAKE 
KENNEDYS. So, Punk und Psychobilly haben geheiratet. Die 
Trauzeugen sind genannt. Nun ab in die Flitterwochen und die 
Bandseelen verkauft. Und wenn sich Nachwuchs ankündigt, über- 
nehme ich gerne die Patenschaft. Mein persönlicher Überflieger ist 
"Headshot", ein wilder Rodeoritt, wo diesmal dem Reiter die Hoden 
abgebunden werden und ein lautes "Yiiiepieehhhahyyiii" der Zu- 
schauer das laute Knirschen der Knochen begleitet, als der Reiter 
in den Staub fällt und ins Gras beisst. 


u 
UNIVERSAL MIND 


”Another illusion” CD 

(www.finestnoise.de/RADAR) 

Ein Bild kann auch eine Täuschung sein. Schaust du in den Spiegel, 
kann das Bild eine Illusion sein. Zumindest morgens um halb 12 
nach durchzechter Nacht. Die wunderschónen Bilderchen im Boo- 
klet trüben den Blick und gaukeln dem Betrachter mystische Ge- 
heimnisse vor. Sind die Band members am Ende aus einer Már- 
chenwelt entsprungen und wollen mit ihren Klángen meine Seele 
benebeln? Die Musik klingt weniger überirdisch, denn rockig und 
locker inszeniert wie die Verabschiedung des Bundeshaushaltes 
2006. Im Vordergrund steht die variable dunkle Stimme von Tom, 
der mitunter ein wenig an Eddie Vedder und SASHA ankumpelt 
und die emotionalen Hóhepunkte setzt. Zwischendurch erzeugt das 
Keyboard eine Blumenwelt, ansonsten steht die Band im seichten 
Bachlauf und fischt im Naturreservat nach groBen Sehnsüchten 
von Casino Lichtern, Fingerabdrücken und Illusionen. Das kom- 
plette Album hat eine prosaische Dichte, ein abwechslungsreiches 
Arrangement und eine stimmliche Hauptfigur, die sich im Strudel 
der Emotionen treiben lásst. "The truth of this moment is our puzz- 
le right now". 


۲ 


HE VERY JOB AGENCY 

s/t” CD 

www.GoKartRecords.de) 

at jemand von euch eine dumme 
rage? Die könnt ihr den Flaschen- 
ammlern, Träumern und Spa- 
iergängern aus Leipzig gerne stellen. 
ie Ziele der Band sind die persönliche 
ntfaltung mit schmutzigen Worten im 
„Ohr, die wie ein Schmetterling auf der 
Pusteblume schon mal weich gespült 
und rauchzart kuscheln und mit klapprigen Instrumenten Häschen- 
klánge erzeugen. Textlich küsst die Muse des emotionalen Show- 
downs zwischen mollig warme Worte und Sandschlósser bauen. 
Musikalisch ein wummernder D-Zug mit dem Wumms für Melodien, 
die sich über den Flitzebogen spannen (Road kiss). Der scheppern- 
de Garagensound ist wohl beabsichtigt und reizt nicht mit dem 
Charme des niveauvollen Dilettantismus. 


V.A. 


”From Punk to Ska 3” CD 

(www.wolverine-records.de) 

Skunks rule! Worldwide! Stay rude, stay rebel, Sascha! Oder 
Schuster, bleib' bei deinen Leisten. Neu an dieser mit 54 Songs voll 
gepackten Do-CD ist die Teilnahme der globalen Ska-Punkbands 
aus Japan, Argentinien, USA, England, Schweiz, Holland, Russland, 
Italien, Kroatien, Scweden, Kanada, Türkei, Österreich und 
Deutschland. Nun, ob CUT MY SKIN unbedingt zum SkaPunk ge- 
zählt werden, bezweifele ich, obwohl sie bei diesem Song ("Unity is 
a lie") tendenziell in die Richtung gehen. ATHENA aus Türkei sind 
mir noch vom grandiosen Auftriit beim Eurovision Contest in Er- 
innerung und spielen einen tanzbaren Dönerstil. MAD MONKS aus 
Bremen scheinen ja raketenartig empor zu steigen, wie (Trompete- 
Punk olé). Bei der Vielzahl an karierteaxophonspielerInnen und 
BlechbläserInnen wachsen mir noch Kokonüsse aus den Ohren. 
AGAINST ALL AUTHORITY sind auch dabei? Gut, gut. Und morgen 
höre ich dann noch DISTEMPER, SKALARIAK undundund. Reicht 
für die ganze Woche Partylaune bei gepflegtem Äußeren 
(schwarzer Anzug, weißes Karohemd, Kravatte, Lackschuhe, 
Sonnenbrille) und stilvollem Glanz (der Boden wird mit der heißen 
Sohle gewienert) in der bescheidenen Hütte. 
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WICKED SIDEBURNS 


."From dead eyes” CD 

(www.finestnoise.de/Radar) 

Kopflastiger Screamrock mit langen Durststrecken, in denen sich 
die jungen Mettinger mit verspielten Giatrren- und Bassläufen über 
Wasser halten. Sänger Bastian klingt in seinen Flüstermomenten 
reichlich unsicher, entspannt sich aber bei den gerappten 
Screamattacken, die im Flüstertonus ordentlich an Zak Tell von 
CLAWFINGER erinnern. "Beatback" ist textlich herausragend, der 
Rest ist reichlich unausgegoren, banal und pathetisch: "Because of 
the things you do, I just hate you(...); Rumours. Der Spielfluss 
wird immer wieder durch Breaks und Hooks unterbrochen, erzeugt 
in manchen Momenten Spannung, um dann wie in "E.D.O.C" hüpf- 
dollartig zu explodieren. Keine leichte Eingewöhnung für den 
Einheitsbrei verwöhnten Gaumenfreund. 


THE WELCH BOYS 
”s/t” CD 
(www.iscreamrecords.com) 


Inzwischen sind in Boston die Bären los. Inzucht ist ein mu- 
sikalisches Maßstab für unterhaltsmae StraBen(Punk)musik. Die 
Musikanten von SLAPSHOT und THE BLUE BLOODS haben sich bei 
ein paar Guinness im Irak-Kriegsveteranenstammclub getroffen. 
Beim Trauern über die guten Freunde, die für Gott, Budddha und 
Vaterland in der Ferne ihr Leben aufopferungsvoll aufs Spiel 
setzen, haben sie sich dazu entschlossen, patriotische Texte mit 
reichlich Gegröle zu vereinen, denn "We are brothers until the dy- 
ing day". Die amerikanischen Fähnchen im Garten ersetzten die 
Rosenbüsche und mit dem Gruß an "The US armed forces", Gott, 
kratzen sie sich kräftig am Arsch und sind mächtig stolz auf ihre 
Jungs, wenn sie doch bloß wieder heil nach Hause kommen. Sorry, 
guys, ihr seid so voller Nationalstolz, dass es schon arrogant rüber- 
kommt. Und mit euren textlichen Aussagen erinnert ihr mich an 
rechtslastige Oi-Bands, die in der Punkszene nix zu suchen haben. 


WAS ZE ESSEN 

”Fettarm” CD 

(www.eimer-records.de) 

WZE befreien die Problemzone Sozialstaat und rufen zum Kampf 
gegen Korruption, Nazis und Ungerechtigkeiten auf. Sänger Dittel 
teilt sich dden Refrain mit einem Bandkollegen und diese Mischung 
ist das rauch-zarte Pendant zur "Rügenwälder Teewurst". Ein biß- 
chen Melanchlolie in "Rockwurst", ein wenig R-O-R- Gitarren- 
schrammel und ambitionierte Dreiklangdimensionen versprühen die 
selbst ernannten HARTZ IV-Ritter. Mit Lanze gegen Mühlen, mit 
dem Kopf gegen die Wand. DeutschPunk mit dem reudigen 
Charme frühachtziger Kellercombos, die ihre Wut dazu benutzten, 


eine Band zu gründen. Hier mal ANI(x)Vax("Schweinerei"), N.O.E. 
("Meine Insel" und da mal Pogo durch den Saal und immer 
einfach gespielt, damit die Polonäse schnell noch am Büfett halten 
kann. Und schließlich der Aufruf zur Zivilcourage: "Lass das Glotzen 
sein-greif ein". WZE sind wachsam, aufmerksam und schieBen ihre 
Hass-Tiraden aus allen Löchern (Dittel, warum willste denn, dass 
der Iwan mal Bier statt Wodka trinkt?! Alkohol im Blut ist doch Gift. 
Milchtrinkende Iwans haben doch klare Tráume, ne?). Punkrock 
wie aus der Stasi-Akte, fettarm und respektlos! 


Qo RAT. مه‎ 


YOK 


"Back to the rotz" CD 

(www.ab-dafuer-records.de) 

Aus alt macht neu. YOK ist da, schnappt sich seine Quetsche und 
ist wieder mit Wut, Witz und Charme ausgestattet, um den ver- 
bohrten Linken wie dem Staatsappart die lange Nase zu zeigen. 
Lieselotte Meyer ist wieder gesichtet worden, verweilt derzeit auf 
verbotenen Grünfláchen und grillt mit dem Gesocks, den Rand- 
gruppen, die kein Platz in der Gesellschaft finden und verscheucht 
die Ordnungsmacht,weil sie die Dinge einfach umdreht. YOK holt 
sich noch ein paar MusikantInnen ins Boot, paddelt mit minimalis- 
tischen Aufwand durch Kreuzberg und Berlin-City und schlágt un- 
terwegs alles kurz und klein. Nach getaner Arbeit wünscht sich 
YOK, er nehme Anlauf und flóge in den Baum (vielleicht tráumt er 
da von Euschreckón). YOK treibt seine Emotionen auf die Akkord- 
folge der musikalischen Begleitinstrumente, die mal punkig, mal 
wie Kinderlieder allgemeine Unruhe und Klarheit verbreiten (Was 
heißt euer WIR?). Auch für die Ver-rückten (Karl-Heinz und all die 
Selbstgesprách führenden Passanten im Großstadtdschungel) 
rücken in den textlichen Mittelpunkt wie die aufkeimende Solidariät 
für RevolutionsromantikerInnen. YOK ist mehr als ein Unterhalter 
und Straßenmusikant, er ist die Abrissbirne für deine Baustelle. 
Das fette Booklet beinhaltet viele Erklärungen und Anmerkungen 
zu Text und weltpolitischen Themen. Das Album ist ein tiefsinniger 
Blick vom rotierenden Karrusell, das sich Leben nennt. YOK sitzt 
drin und richtet seinen geschärften Blick auf das Wesentliche, dem 
Menschen: Täter, Opfer, Tyrann, Feigling...geh los, schlag los, 
Freilos. "Back to the rotz" is more than entertainemnt. 


Z 
ROB ZOMBIE 


"Educated horses" 

(GEFFEN RECORDS/Universal) 

Hm, warum guckt Rob denn so verkniffen auf den Fotos? Eigent- 
lich ist die kreative Arbeit doch bislang reichlich mit Platin- und 
vergoldete Alben belohnt worden. Aber was zählen schon materi- 
elle Werte, was Rob? Und so sucht er neben seinen musikalischen 
extravaganten Traumereien und Sehnsuchten zur Mythologie und 
animalischen Instinkten auch sein educated horse. Die Grundstim- 
mung des Albums wirkt zum Einen staubtrocken und zugleich 
nebelfeucht. Rob's melancholische Art zieht sich wie die Schleim- 
spur der Schlange durch die rockigen Songs, zu denen mensch 
tanzen und träumen kann. Flamenco und Dschungelatmosphäre 
macht sich breit. ("The scorpion sleeps right in my hand. A posion 
dealer, an evil wheeler..."). Nachdenklich, berechnend und kalku- 
lierbar. Die Songstrukturen sind wie ein Gang durch die mit 
Super8-Filmkamera gedrehten Szenen im independent Film. Der 
Soundtrack zum letzen shake down. Und wenn ich hier so viel von 
Filmen fasel, hat das damit zu tun, das Rob schon seinen nachsten 
Streifen vorstellt: The haunted world of EL SUPERBEASTO (somewhere in 
monsterland...a hero will rise): www.elsuperbeasto.com. Ein animierte 
Comedy-story mit reichlich blood, nipples, ice cream, violence, sex, acti- 
on...Rob Zombie bastelt sich sein eigenes haunted house und komponiert 
zu jedem Zimmer eine eigene Fallstudie seiner Ängste. 
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Lausch-Test für beide Ohren 
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Jm a one-hit-wonder!“ sang Texas Terri 
ironisch und taucht in den Medien dennoch immer 
wieder in den verschiedensten Bereichen des 
Medienzirkusses auf. Die femme fatale des 
Punkrocks ist vielseitig interessiert, provoziert das 
Publikum und die konservative Presse (und die 
prüden Zensoren Amerikas) gerne durch halbnackte 
Bühnenauftritte und pflegt ihr Ego durch die 
Reaktionen auf ihr Verhalten. Selbstbewusst oder 
geltungssüchtig? 

Sie selbst ist ein Statussymbol, ist Musikerin, 
Haarstylistin, Model und Schauspielerin, lebt in 
Hollywood, Kalifornien, nahe des Sunset 
Boulevards. In 37 Jahren hat sie als Underdog 
gelebt, immer auf der Suche nach einem Ziel, 
welches sie vorantreibt. Alkohol und Drogen waren 
ein ständiger Begleiter, um Erfolg und persönliche 
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Niederlage zu kompensieren, aber auch, weil 
beide Komponenten einfach als Imagepflege 
anerkannt sind. 


Texas T. mag es gar nicht gerne, wenn sie mit 
Terri angesprochen wird. Namen sind eben doch 
icht nur bIß Schall und Rauch.So legt sie viel 
Wert auf die richtige Anrede und benennt auch 
gleich ein paar gute Gründe hierfür: 
„My name is TEXAS TERRI not TERRI, I 
HATE being called TERRI, so stop calling 
me that, ok? 
Just for anyone who's interested... 
I have never once introduced myself as 
"Hi, i'm Teri”...now have I?.....then why do 
people call me Teri when I introduce 
myself as "Texas Temi”?....that is not my 
"stage” name, that is my fucking name...if 
you think it makes it more personal to call 
me Terri, then you do not know me very 
$ well because if you knew me well, you 
would know I HATE being called Tei. At 
my name was Anna Maria, would you call 
me Maria? 
So here are a couple of other options if 
you are too embarrassed or lazy to call me 
Texas Terri....Double T, or just plain T, T 
squared, Texas T, T. Terri, Texas Terror, 
P Texas Fucking Terri, Terri Bomb, or one of 
۶ my faves, TXT, or Angelina Jolie's way 
which is to just call me Texas...... 
when I moved to Los Angeles, I was not even 
in a band so it's not a stage name....the story 
behind the name is this.....when I moved here 
to L.A., people insisted on calling me Terrible 
Terri..I told them that was not a good idea 
because there was already a Terrible Terri 
that lived in Houston....she got her name 
because she had stabbed her boyfriend... in 
no way wanted to be confused with this 
Terrible Terri...so then people were calling 
me Tattooed Terri... yes, believe it or not, I 
was one of the few females that had tattoos 
back in the day before they got so 
trendy....well, I didn't really like that one 


TERRSSTERRI-JANJOUUSIDEAUIE RU 


either, so I decided Texas Terri would be 
catchy and a conversation starter since Ihad 
just moved to L.A.... 


To be quite honest, it was a great name to 
start conversations when I first moved 
here....but it was a terrible name for when I 
started a band because then people that did 
not know me thought I was country or 
rockabilly so did not come and see my band 
until they finally figured out that I was pure, 
sleazy, trashy rock & roll....and, guess what 
else?.... Terrible Terri came out to LA. from 
Houston a few years after I had moved 
here....she ended up ripping off a lot of 
people and staying in a crack hotel turning 
tricks right down the street from my 
house....that's when I told people, "see! this 
is why I didn't want you to call me Terrible 
Temil”.....and if you are interested, TEXAS 
TERRI BOMB came from my love for Cherry 
Bomb....and I suppose I could even add this, 
when I lived in my hometown Austin no one 
called me Terri, it was always Terri Laird... 
Case Closed.....Your ever loving, Texas 
Fucking Terri 


"Your Lips.. 


Jaha, wer selbst mal wegen gehänselt wurde, weiß, 
wie wichtig eine klare Postitionierung in der 
Öffentlichkeit ist. Wenn ihr Texas Terri mal beim 
Bäcker begegnet, immer schön die Form wahren. 
Umgangsformen sind ja schließlich auch im 
PunkRockKnigge ein verlässlicher Ratgeber für 
Situationen, in denen mensch gerne zum 
Volldeppen mutiert. 

Mir ging es im anschließenden Inti weniger um die 
berufliche Karriere, als mehr um die persönliche 
Auseinandersetzung zum Thema "Feminismus im 
Punkrock", wobei ich Texas T. mit meinen Fragen 
sichtlich angeregt habe, sich selbst mehr darüber zu 
informieren. Once upon a time... 

UNDERDOG: IN DEN 90ER JAHREN GRÜNDETEN 
SICH BANDS WIE BIKINI KILL, TEAM 
DRESCH, BRATMOBILE, DIE EIN KLARES 
MUSIKALISCHES, PERSONLICHES UND 
POLITISCH MOTIVIERTES ZIEL VERFOLGETEN: 
EINE ANTI-KOMMERZIELLE UND NON-PROFIT- 
ORIENTIERTE, ANTI-RASSISTISCHE, ANTI- 
SEXISTISCHE PERSPEKTIVE ZU PRÄSENTIEREN 
UND PROMOTEN, IDEEN ENTWICKELN UND 
UMSETZEN. HAST DU DICH FÜR DEN 
"REVOLUTIONARY GIRL STYLE" INTERESSIERT 
ODER HAT DICH DAS EHER BELUSTIGT? 

Texas T.: I thought it was a great movement and it 
accomplished a lot. I liked a lot of the music. I have 
never Officially been a part of the riot grrrl 
movement, but I appreciate it.... there seems to be a 
resurgence of riot grrrl bands, for instance, 
Shiragirl out of New York 
(www.myspace.com/shiragirl). or So Unloved 
from San Antonio, Texas. My niece, Ce Ce plays 
guitar for this band and they are incredible, they 
have a cd out on SOS records now and just toured 
with The Adicts and will be touring the U.S. this 
fall with Vice Squad. 
www.myspace.com/theunloved. 


UNDERDOG: Es GIBT JA EINE PULSIERENDE, 
VITALE QUEER/FEMINISTIN SZENE IN SAN 
FRANCISCO MIT BANDS WIE FABULOUS 
DISASTER, TRIBE 8. WAS GEHT IN L.A.? 
BIST DU MIT DIESER SZENE VERTRAUT UND 
INETRESSIEREN DICH DIE POLITISCHEN 
INHALTE UND AUSSAGEN? 

Texas T.: I guess I never really think about these 
things....riot grrrl, queer, feminist.....I totally love 
and respect girl bands (or any bands) that have 
good songs, a strong front person, and good 
musicians....bands that make me feel 
something.....I believe in the women's rights 
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. when the girl 


movement.....I think feminist can push things a 
little too far for my taste....which can be a real turn 
off.....and being politically correct is only good up 
to a point, past that point it becormes preachy 
anal...im one of those people that believes in 
make your statement, don't hurt others, treat 
people with respect, and have a good time doing 
it... 


UNDERDOG: WEISST DU, WARUM BANDS. IN 
DENEN FRAUEN 
SPIEL EN. 
HARTER 
ARBEITEN 
MÜSSEN, UM 
AKZEPTIERT ZU 
WERDEN? : 
Texas. T: Is a 
man's world but 
it's all about 
pussy!...Here are 
a few things I: 
have observed 
over time....I have ' 
heard a lot “of 
stories from 
females about 
men in the music 
world wanting to ' 
help them, then 


wont fuck the " 
guy, the guys 
don't want to help ` 
anymore, bad! 
Some men in the 
music world are | 
intimidated by ` 
strong women so 
wont help them, 
but secretly want 
them 

madly..... There 

has always been 
the “boys club" 
thing which I find 
quite funny....I 
also find that women in the music world are 
generally more apt to want to help the boy bands 
because they want to fuck the boys in the bands, 
they rarely want to help female artist....But as I 
said before, if ya have a good band, youre going to 
be accepted by fans and the fans are all that 
matter..... Heart and soul, baby! 


UNDERDOG: Es GAB ABER JA STARKE FRAUEN. 
BEVOR DAS GANZE "RIOT GRRL"-DING 
GESTARTET WAR: WENDY O. WILLIAMS, JOAN 
JETT, DEBBIE HARRY, SUZI QUATRO, PATTI 
SMITH. ABER ZUERST EINMAL WAR ES WICHTIG 
GEWORDEN, EINE SOZIALE REVOLUTION ZU 
STARTEN, UM SO AUCH DAS ROLLENBILD ZU 
ZERSTOREN. WANN BIST DU DENN 
AUSGEBROCHEN UND HAST DEINE 

ag ., KONSERVATIVEN REGELN 
HINTER DICH GELASSEN? 
Texas T: I never had 
conservative rules that I can 
remember....i think the 


above mentioned female 
artist just opened up the 
" door for the "Srrrl 


movement"....huge 
inspiration to us all..... I 
suppose in the "boys club" 
world there may have been a 
‘belief that girls couldn't 
"rock" or play their 
instruments...I dont know, 
I guess more and more girls 
^ got interested in being in 
#, bands, that's a good thing. 


UNDERDOG: ERINNERST DU 
DICH AN DEINE 
SCHULZEIT? HAST DU 
VERSUCHT, DICH DA 
ANZUPASSEN ODER 
WARST DU EIN KRASSE 
AUSSENSEITERIN? 

` Texas T.: Yeah, I do remember 
my school days!...... Loved 
, em...I was always an 
Outsider, always in my own 
world....I loved school 
mostly up until I turned 12 
because all there was to do 
was play and I love to play. 
Then suddenly it was all 
about wearing dresses, 
panty hose, make up, etc. It 
became more social after that and that kind of 
bored me so I started drinking and doing drugs. 
When I was in the 7th grade, I won this contest I 
did not even know about being crowned "wittiest". I 
did not even know anyone even knew who I was, 
that's how outside I was. I did not even know 
people thought I was "witty". The next year I was 
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voted "most athletic", again, a surprise to me. I was 
always a total tom boy, more interested in games 
with the boys instead of girly things. The last year 
of high school I was in the top 10% of my class and 
I received a pin for it. I wore it on my shirt and 
everybody thought someone had lent it to me to 
wear as one of my jokes. When I told them that it 
was really awarded to me everyone was blown 
away. I was always so silly that they could not 
believe that I was a straight A student, but I was. I 
graduated a halfa year early. I dont know what I 
was thinking by doing that, why I was in such a 
hurry to get out of school, because then my Dad 
made me get a job and that sucked. I hated to work 
then and that has never changed. The day I turned 
18, I moved out of my parents house. We were not 
getting along so it was a pretty sullen day. I have 
been on my own ever since. I went to college for a 
couple of years but dropped out because I preferred 
&oing to rock and roll shows, drinking, and doing 
drugs. I had started sneaking into clubs at the age 
of 15. The first local band I saw was Roky Erickson 
and the 13th Floor Elevators. Changed my life. 
Eventually I went to Hair Cutting School and 
became a Hairdresser which I stilll continue to do 
occasionally along with my other jobs as acting, 
when I cant get acting parts, I just work as a 
background actor on tv, movies, commercials, and 
videos. I just had a modeling gig for the March 
issue of Italian Vogue. The pictures are up on my 
myspace pages in my pictures section. 
Www.myspace.com/texasterri 

I could go on with some other stuff but I'll just try 
to stick to the rock and roll girl subject for now..... 


an m 
than to wony about what other | 


people think. Either they like me or 
they don't. " 


UNDERDOG: DEBBIE HARRY HAT MAL GESAGT: 
"WOMEN ARE GOING TO BE THE NEW EL VIS'S." 
DENKST DU, DASS FRAUEN IM MUSIK-ZIRKUS 
VON DEN MEDIEN HEUTZUTAGE ALS 
KUNSTLERINNEN ANERKANNT SIND UND 
NICHT MEHR ALS SEX-OBJEKTE ENTWÜRDIGT 
WERDEN? 

Texas T.: Women artist are taken more serious now 
but are still looked at as sex objects. I mean, come 
on, men will always be men. And there are women 
that look at women as sex objects also...the best 


example although she is an actor is Angelina Jolie. 
Both women and men lust after her, just ask 
around. 


UNDERDOG: DENKST DU AUCH, DASS FRAUEN 
DURCH DEN ZUNEHMENDEN FEMINISMUS IM 
PUNKROCK ERNSTER WAHR GENOMMEN 
WERDEN? WAS IST DEIN PART? 

Texas T.: Hmmm, I just dont know....I wish I was 
speaking to you in person so you could tell me your 
opinion on this. I personally am fans of the tougher 
female artists like Joan Jett. I dont like the girly 
girl bands. Never have. 


UNDERDOG: HEY. TXT. ALL DEINE FAVES SING 
MANNER. GLAUBST DU, SIE ROCKEN BESSER? 
KOPIERST DU DAS MANNLICHE HERUMPOSEN 
AUF DER BÜHNE, ÄHNLICH WIE 
BEISPIELSWEISE MICK JAGGER'S CATWALK? 
Texas T.: A better way to put this would be favorite 
"front" people. I don't really have idols. Well, except 
I do idolize my fans. Mick Jagger, Iggy Pop, Stiv 
Bators, Wendy-O Williams, James Brown, Lux 
Interior of the Cramps....I would have to say these 
are my favorites. They are all strong, dynamic 
performers that know how to move the 
audience....I dont care what sex someone is as long 
as they move me...Excene Cervanca of X is another 
one, Patti Smith....Joan Jett is fucking great also. I 
have never really thought about people in bands as 
what sex they are concerning "who rocks 
harder".....just move me and have good songs, that's 
all there is to it..... 

I must also mention that one of my earliest female 
influences, if not the earliest was Nancy Sinatra. 
Seeing the record cover with those white go-go 
boots and hearing "These Boots are Made for 
Walking" changed my life. I used to do that song 
when I had a band called Puss and Boots in Austin, 
Texas. 

I never tried to copy anyone, I just move the way I 
move on stage, and sing the way I sing because of 
the way I feel. I have influences like anyone else 
but I am way too lazy to study their moves to copy 
them. I just do what I do and if people think I 
resemble someone else, so be it, I dont really care. 
It's hard enough to be in a band than to worry 
about what other people think. Either they like me 
or they don't. 


UNDERDOG: Du MAGST MARIANNE FAITHFUL. 
ERZÄHL‘ MIR, WAS DU AN IHR SCHÄTZT? 
Texas T.: She has always been the bad girl. Her 
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earlier music was so very sweet which I think is so 
funny because she was out hanging with the 
Rolling Stones doing drugs and drinking. On her 
later records, she has such a gritty voice. "Broken 
English", "I Feel Guilt", and "Why'd Ya Do It" from 
that particular record (the title escapes me) are 
just so dirty and gritty. She has had such a hard 
life and keeps coming back stronger and stronger. 
And so many of the underground musicians, i.e. 
Nick Cave love her also. She is just an amazing 
woman with so much talent and charisma. 


UNDERDOG: Cou er DU DICH AUF DER BÜHNE 
BESSER, WENN MEHR FRAUEN UND MADCHEN 
DAVOR STEHEN UND DICH ABFEIEREN? 

Texas T.: I always feel safe on and off stage. I have 
nothing to fear. I love both the female and male 
fans. I do love that I have female fans that love and 
respect me. I feel very fortunate in that. I love 
when the female fans come up after the show and 
tell me that I am a role model for them, that they 
admire my strength and ability to express what I 
think and feel. To me that's what it's all about, 
being able to connect with the audience and move 
them and if Ican somehow influence the females in 
the world to do the same, that is the coolest. 


I also feel very fortunate that the female fans don't 
get jealous or weird if their boyfriends love my 
show. Ihave had many women come up to me and 
tell me that they were are my show because their 
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boyfriends told them that they had to come and see 
me. And I have had males come up to me and tell 
me they came to my show because their girlfriends 
told them to come and see me. Pretty cool, huh? I 
think so! I have also had girls tell me their 
boyfriends love me but so do they, wili Icome home 
with them? 


UNDER DOG: Du ZIEHST DICH NACH WIE VOR AUF 
DER BÜHNE AUS UND ZEIGST DEINEN 
BUSEN..WIE GEHEN DIE PRUDEN AMIS UND DIE 
ZENSOREN MIT DIR UM? 

Texas T.: Well, I realize that I do have a reputation 
for nudity. It was never meant to be raunchy or for 
sexual purposes, yet rock & roll does ooze sex on 
it's own. I rarely end up bare chested on stage 
anymore and I'll tell you why. When this "no shirt" 
business all began it was actually an accident, my 
top just kind of fell off one night. It was really 
funny to me how shocked the audience was and 
how wild they thought it was and how wild it made 
them! It was fun for me to see how easily amused 
my audiences could be, besides it was fucking hot 
up there on stage, and it felt so goddamned rock & 
roll to just take my shirt off and pour water all 
over myself to cool down, you know, like ALL the 
rock & roll guys do (but no one says anything 
about that, do they). As our popularity grew, the 
press could not resist writing about that all over 
the world, thank god our music was good. I hate 
those bands that have to show their tits because 
their music sucks! So basically, I got tired of people 
expecting me take my shirt off. Our last U.S. tour 
really proved that to me, there were too many 
idiots thinking they were gonna get some porno 
show or something. I have nothing against porno 
or the people that do it (I have friends that do 
this), I'm just not into doing it or watching it 
myself, in fact, watching porno makes me NOT 
want to have sex, I think it makes sex look really 
stupid, having sex with someone is a very intimate 
thing to me. I would take them up to the front 
door, get their money back, and tell them to get the 
hell out. 

Then there were the cities where we got booked 
with the novelty acts with topless go-go dancers 
whose music was terrible, boring! It became too 
routine for me, now I just do it when I feel like it. 
But believe me, it feels so good to just be popular 
for my singing and music without the attachment 
of nudity. I am still spontaneous as hell! And I get 
more respect now which I love. My fans love me 
with or without my shirt on. 


TERA SBTERR FAN EHNEN 


But to answer the part about U.S. laws, well that 
just meant I had to be creative so I started putting 
the TxT across my bare chest, my trademark. It was 
fun while it lasted being the wild thing with the 
tape over the nipples, defying the stupid U.S. laws! 
And when I came to Europe, it was grand! I did feel 
so free! People appreciated what I was doing and 
did not give a rat's ass about the nudity part. They 
saw the fun in it, the understood the rock & roll of 
it. There were no dumb perverts bugging me like 
here in the U.S... we'll maybe a couple! Anyway, 
that's enough of that! I say live and let live, but 
dont hurt anybody doing it! 


UNDERDOG: BEMERKST DU DANN 
MANNER IM PUBLIKUM, DIE DICH 
GIERIG ANGAFFEN? FLIRTEST DU MIT 
DEINER MACHT ODER STORT DICH 
DAS MANNLICHE TRIEBVERHAL TEN? 
Texas T.:I never flirt with this behavior, in 
fact I roll my eyes at this. I love the fans, 
female or male that fix their eyes upon 
me because they find me to be a dynamic 
performer, once again, that I move them. 
I just ignore the males that put the 
sexual remarks or actions out there. No 
big deal. 


"in fact, watching porno makes | 
me NOT want to have sex, I think 


it makes sex look ken an 


UNDERDOG: MACHST DU EIGENTLICH SPORT? 
UND HAST DU SELBSTVERTEIDIGUNG 
GELERNT, UM DICH GEGEN GEWALTTATIGE 
MÄNNER ZU WEHREN? 

Texas T.: I work out from time to time. I have never 
taken a self defense class or anything like that. I 
have not really had any problems with violent men 
and I hope I never do. And if I ever do, I guess I'll 
do my best to defend myself or die trying. I don't 
seem to attract violent men and that's a good thing. 


UNDERDOG: BESCHREIB' BITTE MAL 
SITUATIONEN, IN DENEN DU DICH GEGEN 
UBERGRIFFIGE MANNER ERWEHREN 
MUSSTEST UND WELCHE MITTEL DU 
EINGESETZT HAST? 

Texas T.: For some reason in the early years of my 
band I was sometimes compared to G.G. Allin. So 
every once in a while there would be a guy at my 


show trying to be G.G. and acting like an asshole so 
I would tell him to fuck off. They would apologize 
for the behavior telling me they thought I would be 
impressed by them because they had heard I was 
like G.G., but they found out I'm not at all like 
G.G....If a guy is violent against me, I just defend 
myself verbally and then just end the fight or walk 
away. I dont have time for it. I really dont think 
someone is going to beat me up. 


UNDERDOG: WELCHE SCHLECHTEN 
ERHALTENSWEISEN MACHEN DICH 
KRANK? 

exas T.: Guys talking "guy talk" around 
e. Guys disrespecting women (which, 
o me, means they are also disrespecting 
themselves). Fighting really makes me 
sick. People that steal make me sick. 
Guys or girls cheating on their 
| girlfriends or boyfriends makes me sick. 


UNDERDOG: FUHLST DU DICH SELBST 
SEXY UND EROTISCH? 

exas T.: I feel sexual but dont go out of 
many way to exploit it. It's just part of 
human nature to be sexual. I feel people 
should be responsible and not use it to entice 
people for the wrong reasons or they sometimes get 
more than they bargain for. 


UNDERDOG: FRAUEN "MÜSSEN" SCHWANGER 
WERDEN, IN DER KÜCHE ARBEITEN UND DEN 
MANN VERSORGEN..ODER SIE SIND 
SELBSTBEWUSST, EIGENSTÄNDIG UND 
WERDEN ABFÄLLIG ALS HURE, ASEXUELL UND 
PRÜDE FREMDDEFINIERT. ZEIGST DU DEN 
MADCHEN UND JUNGEN FRAUEN MIT DEINEN 
AKTIVITATEN EINEN WEG AUS IHRER ROLLE 
AUSZUBRECHEN? 

Texas T.: Absolutely. I try to be a role model that 
shows how to be yourself, speak for yourself, do 
what you want but dont hurt others, how to be 
honest and real. 


UNDERDOG: WELCHE POSITIVEN 
CHARAKTEREIGENSCHAFTEN SCHATZT DU AN 
MANNERN? 

Texas T.: Honesty, manners, sense of humor, self- 
sufficient, productive, responsible, and romantic. 


Kontakt: 
www.texasterri.com 
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Im Rahmen der 


^ 


„Verden 


bleibt 
bunt"gegen den NPD-Aufmarsch am 2. April 2005 


Aktionen 


hatte sich auch der „Kontra-Laden“ in der 
Verdener Innensatdt mit einem Info-Stand 
präsentiert. Ich nutzte die Gelegenheit und sprach 
bereits zu diesem Zeitpunkt mit Sven (Name ist 
geändert), der sich in dieser Sache als Sprecher in 
der Funktion "Öffentlichkeitsarbeit" anbot, meinen 


Fragen Gehör zu schenken. In UNDERDOG #13 
gab es ja ein mehrseitiges Special rund zum 
Verdener Aktionstag. Da ich unser kurzes 
Gespräch auf jeden Fall vertiefen wollte, lud mich 
Sven im Februar desen Jahres in das 
Jugendzentrum nach Verden ein, wo sich der 
Kontra-Laden frisch saniert mit einem Fest der 
Öffentlichkeit präsentierte. Aus persönlichen 
Gründen war ich verhindert, schickte ihm aber 
meine Fragen zu, die er auch ausführlichst 


beantwortete. Zunächst möchte ich den „Kontra- 


Laden“ vorstellen: 

Sicher hat sich der eine oder andere, als er den Namen 
"Kontra-Laden" im Kontext mit Antifaschismus oder 
dem Jugendzentrum Verden gelesen hat, schon mal die 
Frage gestellt, was das ist und wer eigentlich dahinter 
steckt. 

Der Kontra-Laden, mit seinen Räumlichkeiten im 
Jugendzentrum, ist ein antifaschistischer, alternativer 
und unabhängiger Informationstreffpunkt, kurz auch 
"Infoladen" genannt. 

Dort können sich Personen jeden Alters über das 
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regional-politische Geschehen, wie z.B. den Heisenhof, 
neofaschistische Umtriebe im Landkreis Verden und 
umzu, die bevorstehenden Demonstrationen und viele 
weitere Themen informieren und austauschen. 

Den Kontra-Laden selbst gibt es schon seit 1994, er 
wurde aber aus gegebenen Anlässen aktualisiert, 
renoviert und mit neuem Engagement wiedereröffnet. 
Durch das ständige Sammeln von Informationen, 
Zeitungsartikeln usw. verfügt der Kontra-Laden über 


ein zehn Jahre zurúckreichendes Archiv, in dem in 


erster Linie auf neofaschistische Aktivitäten im nähren 
Umkreis eingegangen wird. Neben zahlreichen 
Büchern und Zeitschriften zum Verleihen sind auch 
eine Siebdruckwerkstatt sowie Klamotten, Buttons, 
Poster, Aufkleber, Aufnäher usw. vorhanden. 


-t 


^ o» 
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UNDERDOG: STELL DICH BITTE KURZ VOR 
Ich heiße Sven, bin 35 Jahre alt und bin nur einer von ea. 7 
Frauen und Männern die den Kontra-Laden betreuen. 


UNDERBOG: WELCHE UMSTANDE FÜHRTEN ZU 
DEINER AKTIVEN MITARBEIT GEGEN. 
RECHTSEXTREMISMUS/F ASCHISMUS IN: 
VERDEN? 


Ich bin seit vielen Jahren mal mehr Mal wöilger politisch aktiv. 


Seid gut 10 Jahren leben ich in Verden. Nazis gab es hier schon 
immer. Allerdings nie so organisiert wie heute. 

Florian Cordes, bis vor kurzem noch stellvertretender 
Bundesvorsitzender der JN, ist schon sehr lange dabei und 
versuchte seit Mitte der 90er durch Kundgebungen wä Fuß in 
Verden zu fassen, was ihm aber nie richtig gelang. 

Vor 3 Jahren fingen Sascha Jörg Schüler und einige andere 
Neonazis an, in Verden eine organisierte JN Struktur 
aufzubauen. 

Seid dieser zeit و‎ ich mich verstärkt in 
antifaschistischen م۳ ` و‎ Michster Art. 


UNDERDOG: WELCHE AUFGABE HAST DU: DIR 
GESTELLT? WELCHE ZIELE KONNTEST Du. 
BISLANG ERREICHEN? 

Mir ist wichtig, dass die Nazis nicht unser ständiges Handeln 
bestimmen und ursprüngliche linke Themenbereiche wie 
Freiräume, Antikapitalismus, Antirassismus, Kontra-Atom und 
Antirepressionsarbeit nicht vergessen wird. 

Leider finden durch den Heisenhof in Verden aber vermehrt 
unterschiedliche Aktionen der Nazis statt, die wir in einer 
solchen „Qualität“ und Quantität noch nicht kannten. So bleibt 
manchmal nur wenig Zeit, sich intensiver mit anderen 
zu beschäftigen. 


UNDERDOG: MIT WELCHEN ORGANEN ARBEITET 
IHR ENG ZUSAMMEN? WAS FÜR AKTIONEN 
GIBT ES IN KOOPERATION MIT ANDEREN 
GRUPPEN? 

Die meisten Aktionen werden in Zusammenarbeit mit anderen 
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Gruppen erarbeitet. 

Die Zusammenarbeit mit dem bürgerlichen Bündnis liegt 
zurzeit wegen interner Streitereien auf Eis. 

Um allen uns negativ gesinnten Personen und Gruppen keinen 
zu tiefen Einblick in unsere Zusammenhänge zu ermöglichen, 
möchte ich auf eine nähere Beschreibung eben dieser lieber 
verzichten. 


UNDERDOG: IN VERDEN SCHEINT ES NEBEN 
KIRCHLICHE, PARTEIPOLITISCHE AUCH 
SCHULERORGANISATIONEN GEBEN, DIE SICH: 
GEGEN RECHTSEXTREMISMUS ENGAGIEREN 
UND AUCH ZUSAMMEN KOOPERIEREN. AUF 
INITIATIVE VON ULLA SCHOBERT (BUNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) GAB ES REGELMASSIGE 


: KLAUSURTAGUNGEN UNTER BETEILIGUNG: 


VON SPD, CDU, KATHO. PROPSTGEMEINDE, 
KONTRA-INFO-LADEN USW. WAREN DIESE 
TREFFEN PRODUKTIV UND WICHTIG ODER BIST 
DU DA SKEPTISCH, WEIL DIE IDEEN NICHT 
RADIKAL. UMGESETZT WERDEN KONNEN? 

Wie oben schon erwahnt, ist die Zusammenarbeit mit diesem 
Bündnis zurzeit auf Eis gelegt. Zu tun hat dieser Umstand mit 
der Berichterstattung zur Gegendemo vom 08.10.2005 in 
Langwedel bei Verden, die von uns organisiert worden war. Bei 


_ einem Pressetermin äußerten sich die Sprecher des 


Bündnisses, zu dem wir auch noch gehörten, sehr kritisch zu 
unserem Vorhaben. Es sei davon auszugehen, dass es 
gewalttätig werden würde. Sie reduzierten uns -unserer 
Meinung nach- auf gewaltbereite Extremisten und nahmen 
geschlossen nicht an dieser Demo teil, die -nur nebenbei- eine 
der friedlichsten war, die ich jemals miterlebt habe. 
Grundsätzlich begrüße ich breite Bündnisse. Das 
menschenverachtende Verhalten vieler Menschen ist in den 
letzten Jahren sehr in die Mitte der Gesellschaft gerückt, was es 
sehr wichtig macht, dass sich aus eben diesem Bereich 
Menschen dafür einsetzen, dass demokratische Grundwerte, 
wie sie es nennen, wieder in den Blickpunkt der Menschen 
gerichtet werden. 

Für mich hat das nicht unbedingt was mit Demokratie zu tun. 
Das sind moralische Werte, die Menschen, egal welcher 
Religion sie angehören oder in welcher Staatsform sie leben, 
ganz einfach gut heißen müssen. Das liegt in der Natur von 
jedem. Was du nicht willst, was man dir tut, das füge auch 
keinem andern zu, könnte Mensch vereinfacht sagen. Sicher 
eins der zutreffendsten Sprichwörter. Gewisse Umstände, wie 
z.B. der immer größere Unterschied zwischen Arm und Reich 
und das damit einhergehende Konkurrenz-Denken 
unterwandern aber diese Moral, der sich ja eigentlich jeder 
verpflichtet fühlen müsste. Und dies führt dann immer wieder 
zu menschenverachtenden Handlungsmustern. 

Professor Heitmeier, der in letzter Zeit immer wieder in den 
Medien zitiert wird, wäre sicher ein guter Gesprächspartner zu 
diesem Thema. 
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UNDERDOG WIE LANGE GIBT ES DEN KONTRA- 
INFO-LADEN IM JUGENDZENTRUM. WELCHE 
PRAKTISCHEN ZIELE WERDEN NEBEN DER 
INFO-ARBEIT UMGESETZT? 

Den Laden gibt es mit unterschiedlicher Besetzung seit 1994. 
Die Info- Arbeit hat in der letzten Zeit etwas gelitten, was aber 
nach unserer Umstrukturierung besser werden soll und wird! 
Sonst werden noch Demos, Kundgebungen und ähnliches 
organisiert. 

Ein Teil der Leute macht auch regelmäßig Konzerte im 
Jugendzentrum. 


UNDERDOG: KONNT IHR WÄHREND DER 
BISHERIGEN ZEIT FÜR DEN KONTRA-LADEN 
AUCH EIN VERANDERTES POLITISCHES 
BEWUSSTSEIN BEI EUREM KLIENTEL. 
ERLEBEN? 

Zum Teil schon. Das liegt zwar sicherlich nicht allein am 
Kontra-Laden, sondern am 
vielfaltigen Engagement z.B. an 
Schulen und von einigen 
Einzelpersonen. Die örtlichen 
Medien haben zum Teil auch 
daran ihren Anteil, dass sich 
immer mehr junge Menschen 
entscheiden, nicht wegzusehen 
und in irgendeiner Form was zu machen. Einige sehen aber 
auch, dass der gemäßigtere Weg, den viele für den einzig 
wahren halten, nicht unbedingt immer der richtige ist. 
Manchmal ist es halt wichtig, etwas lauter NEIN zu sagen und 
sich nicht jeder Meinung anzuschließen, nur weil die meisten 
so denken. 


wie es ist! 


UNDERDOG: WIE KONKRET HAT SICH DURCH DIE 
di E RENE ÜBERNAHME DES 
HEISEN-HOFES VON 
URGEN RIEGER DIE 
ESELLSCHAFTLICHE 
STRUKTUR 
ERANDERT? ZEIGT 
SICH DER POLITISCHE 
FEIND OFFENSIVER IM 
ALLTAG UND GLAUBST 
DU, DASS SICH EIN 
STARKERES 
POLITISCHES 
BEWUSSTSEIN IN DER 
BEVOLKERUNG MIT DEM THEMA 
RECHTSEXTREMISMUS ENTWICKELT HAT? 

Die gesellschaftliche Struktur hat dies in soweit verändert, dass 
anscheinend viele Menschen sich entweder auf die Seite der 
Nazis schlagen, oder sich dazu entschließen in irgendeiner 
Form etwas dagegen zu tun. Es waren z.B. viele Menschen auf 
den verschiedenen Veranstaltungen gegen Rechts, die sich 
vorher nie damit auseinandergesetzt hatten. Andersherum 


Wenn mich jemand fragen würde was das 
Schlimmste ist, was ich mir vorstellen kann, 


würde ich ihm antworten: Das alles so bleibt 


konnte die NPD aber bei den letzten Wahlen in Dörverden über 
4% erlangen, was auf eine gewisse Akzeptanz bestimmter 
Bevölkerungsteile schließen lässt. Auch in anderen 
Wahlkreisen war es ähnlich schlimm. 

Der organisierte Teil der Verdener Nazis ist schon sehr aktiv 
seit dem es den Heisenhof gibt. Und das auch nicht nur in 
Verden. Auf allen wichtigen Aufmärschen sind sie 
Funktionsträger und wenn es nur um das Tragen des 
heimischen Banners geht. Die örtlichen Nazis genießen auch 
überregional eine unheimliche Akzeptanz, die soweit ging, dass 
Daniel Fürstenberg vor einigen Wochen in Bad Essen zum 
Landesvorsitzenden der JN gewählt wurde. 

UNDERDOG GLauBST DU, ES IST EIN 
WETTBEWERB ENTSTANDEN, WER DIE 
UNPOLITISCHE ZIELGRUPPE JUGENDLICHER 


FÜR SICH GEWINNEN KANN: DIE ANTIFA ODER 
DIE NPD? 


Nein, kein Wettbewerb. Natürlich kann bei oberflächlicher 
Betrachtungsweise der Eindruck 
entstehen, aber dem will ich klar 
widersprechen. Antifaschistisches 
Engagement, besonders in 
Schulen, hat stark zugenommen, 
aber nicht primär um Jugendliche 
davor zu bewahren in die JN 
einzutreten. Ich denke, dass die 
Leute, die das in letzter Zeit getan haben, dass so oder so 
gemacht hätten. Für die stand nie zur Debatte ob links oder 
rechts. Und genauso ist es anders herum. Erst eine gewisse 
Grundgesinnung lässt jemanden in einem bestimmten Lager 
aktiver werden. Die Aufbereitung rechtsextremer 
Themenbereiche von links hat zwar sicherlich einige 
Jugendliche überzeugt ihre Ressentiments z.B. gegenüber 
Migranten zu überdenken, was natürlich auch gut so ist, aber 
der Kampf um die Köpfe wie ihn die NPD propagiert, und mit 
der Schuloffensive teilweise mit Erfolg in die Tat umgesetzt 
hat, wird von links nicht betrieben. Hier wird eher auf gesundes 
Denkvermögen und Offenheit gegenüber humanistischen 
Theorien gesetzt. Manipulation und gezielte Propaganda sind 
verabscheuungswürdig und werden auch wohl nur von in 
irgendeiner Weise gestörten Menschen akzeptiert und als „die 
Wahrheit“ übernommen. 


UNDERDOG IN DER VON DER NPD GROSS 
GEFEIERTEN "SCHULOFFENSIVE” UNTER DER 
FEDERFÜHRUNG VON SVEN WELLHAUSEN 
(NPD) GAB UND GIBT ES DEN VERSUCH, 
JUGENDLICHE AN SICH ZU BINDEN. 
KOSTENLOS WURDEN CD-R- MIT MUSIK UND 
INFOS VERTEILT. MIT WELCHEM DIR 
BEKANNTEN ERGEBNIS IST DIESER 
VORSPRUNG AUFZUHALTEN? 

Die Schuloffensive wurde von Florian Cordes entworfen und 
zusammen mit Sascha Jörg Schüler umgesetzt. Dieser Taktik 
kann Mensch mit gezielten Informationen entgegenwirken. Es 
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kommt dabei stark auf die Lehrer an, die ihren Unterricht 
dementsprechend umgestalten müssen. Lehrer müssen sensibel 
sein für rechtsextreme Strömungen in ihren Klassen und mit 
glaubwürdigen Unterrichtsmaterialien und unkonventionellen 
Lehrmethoden dem entgegenwirken. Kommunikation ist ganz 
wichtig und sollte auch außerhalb des Unterrichts geschehen. 
Vertrauen ist auch ein Schlüsselbegriff, der -meiner Meinung 
nach- sehr wichtig ist. Von x Woo denen ich Ca, 
nehme ich auch was an. 


UNDERDOG: RECHTSKONSERVATIVE BÜRGER WIE 
HEINRICH RATHJEN, DIETER FRICKE UND K. 
ARLT (WER IST DAS??»HABEN UNTER DEM 
NAMEN "UNABHÄNGIGE 
BURGERGEMEINSCHAFT” ALLE ZWEI MONATE 
VERANSTALTUNGEN ORGANISIERT. HAT SICH 
DIESE PLANUNGSGRUPPE ÜBERHAUPT AUF 
JUGENDLICHE UBERTRAGEN WOLLEN ODER 
WAR ES EIN STAMMTISCH FUR ALT-NAZIS? 


vorurtelite Er-Beinbeuleger Manfred Roeder hat schon auch 


junge Leute angezogen. Die Heisenhof Clique ist aber oftmals E 


zur Sicherung der و‎ dabei. 


UNDERDOG: ¡ch WEISS VON BUS-TOUREN AUS 
DEM "RECHTEN RAND”, DIE UNTERNOMMEN 
WURDEN, UM DIVERSE LOKALE, TONSTUDIOS, 
PERSONEN VON REGIONALEN NAZIS ZU 
BESUCHEN. WAS IST DABEI KONKRET 
PASSIERT? - 

Da kann ich nichts zu sagen, da ich auf keiner dieser Touren 
dabei war. Soweit ich weiB, wurde halt auf die eine oder andere 
Art protestiert und seinem/ihrem Unmut Luft gemacht. 


UNDER DOs: ZURUCK ZU EURER PRAKTISCHEN 
ARBEIT. DER KONTRA-LADEN WIRD "SANIERT”. 
WAS KONKRET WIRD SICH ANDERN? 

Es sind einige neue Leute dabei, die schon frischen Wind in 
den Laden bringen. Wir haben uns vorgenommen uns nicht von 
den Nazis unsere Arbeit diktieren zu lassen und auch andere 


LADEN KONTRAS 


politische Bereiche zu bearbeiten. Anti-Repressionsarbeit liegt 
z.B. mir sehr am Herzen. Aber das wird sich zeigen und lässt 
sich zur Zeit nicht genauer sagen. 


UNDERDOG DER KONTRA-LADEN IST IM 
JUGENDZENTRUM VERDEN BEHEIMATET. 
DIESES IST SEIT DER GRÜNDUNG MITTE DER 
ZOER JAHRE SELBST VERWALTET. SEIT IHR 
MIT EURER ARBEIT EINEM ORGAN GEGENÜBER 
VERPFLICHTET, INHALTE OFFEN ZU LEGEN 
ODER ARBEITET IHR AUTONOM? WIE SIEHT DIE 
UNTERSTÜTZUNG DER STADT AUS? 


. Wenn du finanzielle Unterstützung meinst, die gibs nicht und 


auch sonst schaut die Stadt eher kritisch auf unser Treiben, 
glaube ich. Wir arbeiten autonom und sind Niemandem zu 


» irgendetwas verpflichtet... 


An dieser Stelle aber noch ein großes Dankeschön ans 
Jugendzentrum, welches schon finanziell unterstützt wird. 
Wenn Mensch so will, werden wir auf diesem Weg doch von der 
Stadt unterstützt. — . 


UNDERDOG: Was BIETET IHR AN MEDIEN? 

Wir arbeiten völlig Non-Profit mäßig und haben lediglich 
einige Bücher, eine kleine Auswahl gespendeter Klamotten, 
selbst kopierte Zeitungen, Buttons und ähnliches da. 

Ich hätte Lust eine linke Bibliothek aufzubauen, aber das ist 
sehr schwierig. 


UNDERBOG: WENN IHR EUREN STAND IM 
JUGENDZENTRUM PRAKTIZIERT, BEDIENT IHR 
EINE BESTIMMTE POLITISCHE KLIENTEL UND 
LÄUFT GEFAHR, DASS SICH INHALTE NICHT 
AUF EINE ANDERE ZIELGRUPPE ÜBERTRAGEN 
LASSEN, DIE DAS JUGENDZENTRUM NICHT 
BESUCHT, WIE SIEHT DIE 
OFFENTLICHKEITSARBEIT AUS? 

Natürlich bedienen wir eine bestimmte Klientel. Nämlich eine 
linke, was wohl selbstverständlich ist. 

Unsere Mittel sind sehr begrenzt, was wirksame 
Öffentlichkeitsarbeit fast komplett ausschließt. 


UNDERDOG: WURDEST SCHON MAL PERSÖNLICH 
OPFER RECHTER GEWALT UND WURDE DAS 
JUGENDZENTRUM BZW. DER KONTRA-LADEN 
VON NAZIS UBERFALLEN? 
Ja, beides. Das ist aber lange her. Das Juz wurde in den 80er 
Jahren, glaub ich mal, von Faschos überfallen. Ich selber hatte 
auch schon Stress mit denen, was aber immer glimpflich 
ausgegangen ist. 


UNDERDOG: VERDEN IST BUNT! KLINGT AUF DEM 
ERSTEN BLICK UMFASSEND. IST ES FÜR DICH 
MEHR ALS EIN LOGO AUF EINEM SHIRT? 

Bis jetzt hab ich es auf noch keinem Shirt gesehen. Und im 
Vergleich mit anderen Städten ähnlicher Größe steht Verden 
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auch nicht viei besser da. Gut der Aktionstag am 02.04.05 war 
schon außergewöhnlich, aber eher als Event und nicht als 
Aktion gegen Rechtsextremismus. Da fehlte mir teilweise der 
direkte Bezug. Ich will den Tag aber gar nicht schlecht reden. 
Ist mehr, als viele Städte gemacht haben. Ist bloß nicht meine 
Art, den Nasen zu zeigen, dass sie verschwinden sollen! 


UNDERDOG: ANTIFASCHISTISCHE ARBEIT KANN 
AUCH ERMÜDEN. WER ODER WAS GIBT DIR 
KRAFT, WEITER ZU MACHEN? 

Gute Frage, ist halt so. Ungerechtigkeit, Diskriminierung und 
Rassismus hat mich schon immer angekotzt. Wenn mich 
jemand fragen würde, was das Schlimniste ist, was ich mir 
vorstellen kann, würde ich ihm antworten: Das alles so bleibt 
wie es ist! 


Was du nicht willst, was man dir tut, das 
füge auch keinem andem zu, könnte 


Mensch vereinfacht sagen. 


UNDERDOG WELCHE GEFAHREN SIEHST DU BEI 
DER ANTI-DEUTSCHEN-, ANTIAMERIKANISCHEN- 
‚ ANTI-IMPERIALISTISCHEN HALTUNG VIELER 
ANTIFA-AKTIVISTINNEN? WIRD SICH DURCH 
DIESE SPALTUNG DER 
GRUNDSATZPOSITIONEN DIE ANTIFA-ARBEIT 
ENTSCHEIDEND VERÄNDERN UND SICH 
SELBST BEKAMPFEN? _ 

Für eine ausführliche Antwort bräuchte ich eine Extra Ausgabe 
deines Heftes. Spaß beiseite. Ich habe da schon eine Meinung, 
aber werde hier nicht anfangen zu versuchen mich kurz zu 
fassen und den Kontext dann verkürzt darstellen. Außerdem 
bin ich auch nicht wirklich in diesem Thema drin. Ich verfolge 
die Diskussion schon, aber werde öffentlich hierzu keine 
Stellung beziehen. Auf beiden Seiten gibt es Argumente, die ich 
nachvollziehen kann. 


UNDERDOG Was FUR DICH PERSÖNLICH IST 
DURCH DEINE ÄRBEIT WICHTIG GEWORDEN? 
Ich bin letztens auf ein Zitat von Goethe gestoßen, welches ich 
wirklich gut finde: 
Toleranz sollte eigentlich nur eine vorübergehende 
Gesinnung sein. 
Sie muss zu Anerkennung führen. 
Dulden heißt beleidigen. 
Die wahre Liberalität ist Anerkennung. 


(aus Goethes Werke, Hamburg 1958 Bd. 12, S. 
385) 

Das trifft es eigeutlich und mir ist auch ega,l dass es von 
Goethe ist. 

Ich denke, gegenseitiger Respekt ist die Grundlage von 
friedlichem Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen und 
Lebensarten. 
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Kontakt: 


Kontra-Laden 
Postfach 1406 
27264 Verden 
Mail: 
kontra_laden@freenet.de 
Homepage: 
http://www.kontra-laden.de.vu 
Öffnungszeiten: 
jeden Montag: 14.00-19.00 Uhr 


Im Zusammenhang mit der obigen 
Berichterstattung über die  anti-faschistische 
Arbeit der AktivistInnen um den "Kontra-Laden" 
sollte noch erwähnt werden, dass auch in der 
GRATIS-DVD "Kein Bock auf Nazis" 
(www.keinbockaufnazis.de) ausführlich über 
den "Heisenhof", die NPD in Verden und ihre 
Auswirkungen auf die Bevölkerungsschichten und 
Institutionen (Schulen) in Form mehrerer Intis 
berichtet wird. 
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THE VASEENAS 


Weniger als Mitarbeiter des Monats, denn vollmundig als „Punkrocksingle des Monats“, hat 
die wahrscheinlich längste Punkrockschote 1994 die Ladenhüter vernalasst, die Regale leer 
zu räumen. THE VAGGENAS haben sich die einfachen Mittel zunutze gemacht und versorgen 
die Ratten und Köter mit 3-Akkorde-Punkrock, während die Zottelpunx davon träumen, 
Sidney Vicious würde „back in town“ kommen. Nun, der Selbstzerstörungstrieb obliegt der 
strengen Kontrolle autoritärer Rotznasen, die einfach nicht erwachsen werden. Babette (rotten 
voice), René (Gitarre), Sys (Schlagzeug) und Neuzugang Pierre (Bass) haben ein Herz für die 
pubertierende XYZ-Generation, die mit Handys und H&M-Shirts eine kontrarevolutionäre Anti- 
Revolution sarten, ohne es selbst zu wissen. Denn die mediale Beeinflussung ist all 
gegenwärtig. Die Bewusstseinsdroge ist Großraumdisko, Springer-Presse, PRO7, MEDIA 
MARKT, Papst Benedikt der 666. Und du hast die Wahl: Brot&Spiele oder „Teenage music“. 
Am Ende ist alles gleich. Denn Spaß und augenzwinkernde Texte über „Teenage news“, 
„Kids“, „You make me sick“, „You can’t kill me“ verdeutlichen, dass der Nihilismus wie der 
Teufel im Detail steckt und nix Großes erahnen lässt. Und bevor das Loch im Kopf wie ein 
bösartiger Tumor auf die Größe eines Fußballs anwächst, sorgen die Teenage notes der THE 
VAGEENAS für eine wundersame Vollgenesung. 
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Pun[RRO Ck[Jrtl fram Hei 


. liegt und man es selbst in den. Händen hält, etwas 
Schönes daraus zu machen. Es wäre ja furchtbar, 
. würde man nur in der Vergangenheit leben und 

"a dich nur an dem SE = man bereits erlebt 


angelehnt? 


Rene: Hm. da 


i rumjammern wie alt man geward ; 5 
ا‎ E nichts mehr los ist. Das war d als 


E da immer wieder Bausteine wie “I wa i 
| you", I don't like you", "You gonna n m pale me si ck" 
|; eingebaut sind. Passen die 
, Bausteine zu dem 77er Punk-Klisck 


S doch viel Neues zu entdecken, oder? 


Gender iem Y iu GM ee sind sehr mager, 


,Wie zelebrieren keine Hommage an 
irgendeine Zeit, Jr digi E 


for fun" ‚beschreibt ja auch 
durchaus etwas positives. 


UNDERDOG: Ihr singt "We 
are the kids .of the new 


0 111 verstárken. Aber ich schreibe die Texte "js e eh 
à nicht... ausser „no brain“... | BN v 


di UNDER goe In "Dont waste" heißt es: 2 05 lydia 
live today, it's 2006(..you wanna go back to 
. 77(..living in the past that's fucking bad(...)". 
۳4 در‎ i an die Vedan gerit hat und das Trotzdem demonstriert ihr textlich und ja 


ii we , augenscheinlich auch optisch die ganzen "fier 
Jetzt ds. ‚diesen + on als ent _ dr m - PunkRock-Inhalte. Was ist euch heute wichtig, 


us diese Schiene komplett abzudecken, ohne in 


Widersprüche zu geraten? 
gesch 7 wird. Una. dass CR “Leben vor einem 
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۳ Bet" SE 


4 


F The rotten voice 


Babette: Ich persönliche 

demonstriere weder 7 e 

optisch noch textlich „Mir gehen diese E e 
irgendwelche Punk- | relativ am Arsch vorbei“. René 


Inhalte. Ich schreibe über 
Dinge/Geschehnisse, die 
mir einfallen, über die ich mir Gedanken mache, 
oder auch einfach nur aus Spass, da steckt dann so 
gar nix hinter, generell auf jeden Fall ohne 
Anspruch darauf, ob/dass es in eine Schiene passen 
müsste. Und optisch laufe ich so rum, wie es mir 
gefällt. Und wenn dieses "Outfit" dann dem 
allgemeinen 77-PunkRockStyle entspricht, ist das 
schön. Wenn nicht - egal. Wobei ich mich gerade 
nicht errinnern kann, dass die Mädels 1977 
ständig rosa getragen haben...!? Und von daher gibt 
es auch keinerlei Widersprüche, in die ich geraten 
könnte. Es sei denn mit mir selbst, wenn ich 
plötzlich denken würde, ich müsste diese oder jene 
"Schiene abdecken". Doch das wird nie passieren. 


Rene: Mir gehen diese Punkklischees relativ am 
Arsch vorbei. Mir ist es egal, was jemand über 
mich und meinen Musikgeschmack oder meine 


Optik denkt. Was die Optik angeht mag das 
teilweise in die 77er Schiene passen, weil mir viel 
von damals gefällt. Es ist mir aber nicht wichtig 
das abzudecken, weil es irgendwie zu der Band 
passen soll. Ich verkleide mich nicht für die 
Bühne. Ich kann es auch überhaupt nicht ab, 
wenn immer wieder irgendwas von Pflichtplatten 
etc. erzählt wird, oder Bands die man gut finden 
muss. Ich persönlich finde beispielsweise die 
Ramones grottenlangweilig, aber es gibt so viele 
Leute, die das nie zugeben würden, auch wenn 
sie das so sehen würden, da man gewisse Bands 
und Dinge gut finden muss. Wäre es so, dass wir 
uns bemühen, die komplette 77er Punkschiene 
abzudecken, würden wir sicherlich nicht 
Elemente, wie den ganz offensichtlich geklauten 
EA80 Lauf mit rein nehmen. 


UNDERDOG: Ich selbst bin ja auch Punk, der 
überwiegend alte britische Punkrock-Scheiben 
hört. Habt ihr euch durch den Doku-Film "The 
great Rock'n'Roll-Swindle" verarscht gefühlt 
oder köstlich amüsiert? 


Babette: Als ich gerade meinen ersten VW-Käfer 
hatte (das müsste 1981 gewesen sein) lief dieser 
Film jeden Samstag im Kino "Kassenberg" in 
Mulheim, und danach spielte immer Bluttat. Das 
war einfach nur total klasse, und "früher" wie auch 
heute habe ich mir noch nie Gedanken drüber 
gemacht, ob ich mich durch den Film verarscht 
gefühlt haben könnte. Warum auch? Ist doch eine 
ehrliche Dokumentation. Mit 
coolen Aufnahmen und viel 
Interessantem. Der Film ist 
einfach total klasse und es 
macht echt viel Spass, in 
sich an zu sehen! 


Punkklischees E 


Rene: Ich war damals etwa 
3, als der Film ins Kino kam. Damals habe ich 
mich nicht verarscht gefühlt. Heute ist es ein 
lustiger Film. Weiter nichts. 


UNDERD OG: Würde Sid heute noch leben, wäre er 
ein abgefuckter Früh-Rentner oder ein reicher 
Geschäftsmann. Ab wann ist Punk im Alter noch 
glaubwürdig? 


Rene: Ein abgefucktes arrogantes Arschloch, dass 
genauso wie dieser andere Idiot in 
Dschungelcamps rumhüpfen würde. Das hat aber 
mit Sicherheit nichts mit dem Alter zu tun, da 
man nicht automatisch nicht mehr Punk oder 
nicht mehr glaubwürdig ist, nur weil einige Jahre 
vergangen sind. Ich glaube nicht, dass Punk eine 
Jugendbewegung war / ist. Im Gegenteil. Ich 
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finde nicht, dass es Punk ist, wenn man sich in 
seiner „Jugend“ die Haare färbt und auf 
Konzerten säuft und mit 25 sagt, so: „Jetzt bin ich 
zu alt dafür, jetzt wird’s peinlich, jetzt baue ich 
erstmal ein Haus, bekomme 2 Kinder und 
heirate.“ Ich muss aber immer wieder dieses in 
der sogenannten ,Punkszene” weitverbreitete, 
mir unerklärliche Phänomen feststellen, dass 
viele Bands erstmal nach ihrem Alter bewertet 
werden. Das geht nicht in meinen Kopf rein. 
Diese Typen predigen die grösste Toleranz jedem 
Gegenüber: Ausländer, Schwule, Frauen, 
Arbeitslose und auch Tiere.... Alle sind 
supergleich, aber wenn sich jemand mit 50 auf 
eine Bühne stellt und sich den Arsch abspielt, 
dann ist das nicht okay, wegen dieser 
Scheisszahl! Was ist das? So eine Kacke gehört in 
die BRAVO und auf VIVA, da zählt nur das Alter 
und die Optik, alles über 20 ist alt und ohne 
Silikon hässlich. Ich bewundere Leute wie Charlie 
Harper oder TV Smith, die sich davon nichts 
annehmen und ihr Ding mit Sicherheit nicht 
wegen der Kohle heute noch machen. Dass es 
einen Haufen Bands von damals gibt, die es 
genau aus diesem Grund machen und die sich 
schnellstens auflösen sollten, darüber muss man 
nicht diskutieren. 


Babette: Ich kapiere es absolut nicht, warum der 
Begriff "Punk" ständig mit dem Begriff "Alter" in 
Verbindung gebracht wird. Entweder ist man 
"Punk" (um es mal ganz platt aus zu drücken) oder 
eben nicht. Ein Chinese ist ja auch immer ein 
Chinese - egal, ob er 7 Jahre alt ist oder 77. Und 
wird es immer bleiben. Warum sollte er plötzlich 
ein Engländer werden? Punk ist einfach immer 
dann glaubwürdig, wenn der Mensch "echt" ist. 
Unabhängig vom Alter. Warum sollte ein 50- 
jähriger "Punk" weniger glaubwürdig sein als ein 
20-j¡ahriger "Punk'?? 
Was Sid angeht, 
Hundefriseur. 


ich denke, er wäre heute 


UNDERDOG: Das heutzutage alte Säcke und 
Bands ihren Arsch auf die Biihne bekommen und 
immer wieder ihre alten Songs abspielen, mag 
vielleicht -historisch betrachtet- 
Geschichtsstunde fiir manchen PunkRocker sein. 
Dennoch bleibt der bittere Nachgeschmack, dass 
Bands wie 999, SHAM 96 und Konsorten 
eigentlich nur noch wegen ihrem Punk-Bonus auf 
der Bühne stehen und ansonsten wenig Aktives 
beitragen. Captain OI recycelt jede britische 
Punkplatte. Ich dachte, Punk sei more than 
music. Und Du? 


Rene: Genau, ıch auch! Was Captain Oi! da seit 
Jahren macht, ist einerseits okay für junge Leute, 


die die alten Platten nicht haben, aber ganz klar 
eine Geldmacherei. Gut, keiner wird gezwungen 
sich diese Platten zu kaufen, ebenso wird 
niemand gezwungen zu Konzerten von Bands zu 
gehen, denen man ansieht, dass es ihnen nicht 
wirklich Spass macht ( Hallo Peter! ). Aber wie 
gesagt, dass hat in meinen Augen nichts mit dem 
Alter zu tun, sondern einfach damit, aus welchem 
Beweggrund die Leute sich heute noch auf die 
Bühne stellen und was sie noch rüber bringen. 
Wenn man sich nach 12 Jahren Pause auf eine 
Bühne stellt und dann 3 Jahre nur mit den selben 
alten Songs von 77 durch die Lande zieht, dann 
ist das bedenklich! 


Babette: Ich finde das völlig ok, wenn Bands sich auf 
die Bühne stellen und ihre alten Songs spielen. Es 
wird ja niemand dazu gezwungen, hin zu gehen. 
Und zudem gibt es ja auch etliche wirklich immer 
noch coole Bands, die ihre Lieder nicht nur 
"runterspielen", sondern mit viel Spass und Freude 
dabei sind, z.B. UK Subs, Boys, Kids, und da macht 
es dann auch wirklich Spass, sich die Bands an zu 
sehen, da springt eiunfach dieser besagte "Funke" 
über. 


E 


UNDERDOG: Punk hat sich in den 80er Jahren 
aufgespaltet. Punkmusik wurde harter, die HC- 
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Einflüsse aus Amiland sorgten für einen 
kreativen Schub zur Umsetzung einer D.I.Y.- 
Ideologie. Die 77er-Schule hingegen hielt förmlich 
an die simple Selbstzerstörungsformel fest: I 
don't care, Stumpf ist Trumpf. Wie lauten deine 
Zutaten für den richtigen 77-PunkRock-Style? 


Rene: Was ist denn bitte ein „richtiger 77- 
PunkRock-Style“ und was ist der falsche ,77- 
PunkRock-Style“ Also richtig ist der RAPED Style 
und falsch der RAMONES Style. ... Aber im Ernst. 
Ich halte nichts von Zutaten für irgendeinen 
Style, da diese meist eh Regeln sind, und da gibt 
es ja zuhauf” ungeschriebene von... Vielleicht 
kann die Bravo da ja im „Green Day Special" 
weiterhelfen.... Sorry. 


Babette: Ich denke, es gibt keinen "richtigen" oder 
"falschen" PunkRockStyle. Das ist es ja auch 
eben. Schau selbst, was Du möchtest, was Dir 
wichtig ist, was Dir gefällt. Schreib‘ Dir diese 
albernen Buchstaben "D.I.Y." nicht nur gross auf 
Deine Jacke, sondern denk" mal drüber nach, was 
es überhaupt bedeutet. Für Dich selbst. Und 
schon hast Du Deinen Style gefunden - seis nun 
77-er-Style oder 97-er-Style (wie auch immer der 
aussehen kónnte...!?), völlig egal, Hauptsache, 
Dir geht es gut damit/mit Dir und Du fühlst Dich 
wohl! 


UNDERDOG: Eigentlich klingen alle eurer Songs 
auf dem neuen Album frisch und pogotauglich 
wie eine Frischzellen-Kur. Woher nehmt ihr nach 
über 12 Jahren Bandgeschichte die Spielfreude? 
Wer oder was motiviert euch, immer wieder die 
gleiche Platte aufzunehmen? 


Babette: Wir haben einfach ohne Ende Spass an dem, 
was wir da machen, da kommt die Energie, die 
Spielfreude, der Spass an alldem von ganz alleine!! 
Und das ist es ja auch, warum es wirklich 0 
klasse ist, das es die VAGEENAS gibt !! Und warum 
sollte man eine andere Platte aufnehmen, wenn 
einem das, was man hat, supergut gefällt...?!! 


Rene: Erstmal danke, aber dass sich jede Platte 
von uns gleich anhört, das meinst du nicht so.... 
kann ja auch nicht, da sich die Besetzungen ja 
schon einige Male geändert haben. Ich bin jetzt 
seit fast 7 Jahren in der Band. Davor gab es 
andere Leute, die die Songs geschrieben haben. 
Wenn die Spielfreude mal nicht mehr da sein 
sollte, dann ‚sollte man die Band verlassen, oder 
sie auflösen. Denn dann geht es mit der Band 
auch nicht mehr vorwärts. Ich glaube, dass man 
im Laufe der Jahre einfach immer wieder neue 
Einflüsse bekommt, die einfach automatisch ins 
Songwriting mit einfliessen, unbewusst, auch 
wenn man immer noch im Hinterkopf hat, dass 
der Song ein VAGEENAS Song wird... Und wenn 
die Resonanz auf Konzerten so bleibt, wie sie im 
Moment ist, dann kann es keine bessere 
Motivation geben, die einen dazu drängt immer 
weiterzumachen! 


UNDERD OG: In einem 4 Jahre alten Inti auf eurer 
Homepage sagt ihr, dass es euch nicht wichtig 
ist, bekannt(er) zu werden. Dennoch seid ihr ja 
keine talentierte Newcomer-Band mehr. Fühlt ihr 
nur euch Gegenüber verpflichtet, Musik zu 
produzieren, wann und für wen ihr wollt? Ich 
respektiere ja Bands, die ehrlich zugeben, sie 
machen Musik aus Leidenschaft, nicht um Geld 
zu verdienen, bekannter zu werden etc. Wo fängt 
bei dir der Verrat an? Wenn sich Punx für ihre 
neuen Ideale entschuldigen müssen? 


Babette: Ich freue mich total, wenn wir z.B. in 
Freiburg spielen, 500km von der Heimat entfernt, 
und die Leute dort kennen uns, mögen uns und 
singen sogar (richtig!) unsere Texte mit! Das ist 
echt etwas total Schönes dass ich wirklich nicht 
missen möchte! Von daher ist es natürlich schon 
klasse, dass die VAGEENAS etwas "berühmter" 
geworden sind. Aber es ist kein Muss. Wir haben 
nicht da gesessen und überlegt: "Welche Strategie 
ist sinnvoll, auf dass wir bekannter werden?". Wir 
haben alles so gemacht, wie es uns gefällt, und 
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eebe: Tonys ۳ A El 


a e ee? dass A | 


verschickt hat “selbst 1 noch einen ganzen Haufen 
Geld und Arbeit in Promo etc..ób ü 
shic 


n dafür entschuldigt, 


dann ist das arm! ANTI-FLAG sind beispielsweise. 
eine Band, die jetzt bei einem - Major sind, aber 


sich kom e treu ge 


&. Mare in love", Was « wiirdest du denn Marc und 
Sarah unbedingt mitteilen, würdet ihr sie treffen 


(kónnt' ich 2 12 ich die Schwester von 


' PunkRock- -Ereignis, 
| geprägt hat, Es mag sich vielleicht 1 


verantworten hat, 


‚Sind. Die Texte sind 


und ist derselbe, . Wichtig fand, dass ich mit 18 angefangen habe 


bt . das Fanzine zu machen. Dadurch habe ich 


۱ bebe 

. zurtickbekommen. Dieses D. iy. Ding ist auf jeden 

. Fall eine wichtige Sache. 
_ Schade, dass man heutzutage äusserst selten auf 
Konzerten mal ein 
bekommt, früher war das wirklich häufiger. Ich 
kaufe wirklich jedes Heft, weil ich es einfach cool 
finde, dass es noch Leute gibt, 
machen! 
` zurúckzukommen: Ich habe in dieser ganzen 


x lustig finde ich eure gn 
Uhterneimungen, die Du, Rene, auf deiner Page 
en de) —À So wart ihr unlängst 


Dtan in 1 gef 
als wir ‚weiter nach Ha ‚burg 
haben wir tatsächlich übe 


à ihr ja Einiges 
besondere Ereignis hat di ch 


Babette: d Es gibt eigentlich ^ kein bestimmtes 
welches mich I 


insofern, als dass ich mir immer. x 
um mich/meine | _Wünsche/meine 


i Aber | solange . die Dinge und 
die man nur selbst alleine gu 

mit sich selbst. im Binklalie 
stehen, freut man sich seines Lebens! 1 


Geschehnisse, 


- Rene: Ich würde es nicht. an einem besimräten 
S Ereignis festmachen. Es waren so viele Dinge, die 
mich geprägt haben. Was ich auf jeden Fall sehr 


und. auch eine ganze enge 


Ich finde es total 
Ader — 


Zine angeboten 


die so was 
Aber um auf die Frage 


,Punkszene" einen Haufen Leute kennengelernt, 
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die total beschissen drauf sind, die ich einfach T ZA da Séien a 
nur ekelhaft, abstossend und arm finde, so will RED 1 TATE 
und wollte ich niemals werden, aber auf der "umm qc Sa ren 
anderen Seite habe ich auch die coolsten und August / Septe 
nettesten Leute kennengelernt, die mir soviel ۱ ws 

geben, und auch so viele Denkanstösse gegeben 
haben. Es gibt kein einzelnes Ereignis. 


‚Ich kapiere es absolut S 
nicht, warum der Begriff | 
"Punk” ständig mit dem 
Begriff " Alter" in 


Verbindung gebracht 
wird. Entweder ist man 
"Punk" (.) oder eben 
nicht“; Babette 


UNDERDOG: Die RAMONES, THE CLASH kénnen 
keine Reunion mehr spielen. Welche Band sollte 
sich eurer Meinung nach unbedingt wieder 
zusammentun, damit Punkrockers from Hell als 
Lebensmotto einen Sinn ergibt??? 


Rene: Kriss Kross 


Babette: Jede Band, die Spass an dem hat, was sie 
macht!! 


UNDERDOG: Nenne mindestens fünf goldene 


Regeln für den werdenden Nachwuchs- 
Punkrocker! 


Babette: Die VAGEENAS hören, VAGEENAS- 


Konzerte besuchen, VAGEENAS-Shirts tragen, die 
VAGEENAS abfeiern, und - die Briefs auch!!! 


Se OCA THE 


Rene: Ganz klar. Regeln sind im Punkrock sehr 
wichtig. Hier die wichtigsten 5: 

1. Wenn Iro, dann IMMER hoch! 

2. Wenn Gitarre, dann IMMER tief! 

3. Wenn Bier, dann billig! 


4. Wenn Hund, dann zu Hause lassen! Tourdaten unter: 
5. Wenn Musik kaufen, dann von den Vageenas www.frien dly booking. de 
Besten Dank fürs Interview! Hat Spass gemacht! i 


die Tour wird 


Kont Kos präsentiert von five Gigs de 
www.vageenas.de 
www.myspace.com/vageenas Friendly Cow Records 
www.useless77.de c/o Emke ۰ Thumbstr. 72 


D-51103 Köln » germany 
www.friendlycow.de 
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